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Jeder hat es schon bemerkt, wir haben unseren Erscheinungstag geändert. Ab sofort gibt es den D-E-R jeden 1. des Monats. 


Nun folgt mal wieder ein Aufruf: Ab dieser Ausgabe gibt es ein Leserforum. Dieses ist für Sie, unsere Leser da. Ob Fragen oder 
Probleme zu Programmen, Anregungen, Kritik oder auch der Aufbau von Leserkontakten, all dies soll im Leserforum behandelt 
werden. Wir hoffen, daß Ihnen diese Rubrik entgegenkommt und sie reichlich genutzt wird. 


Zusätzlich zur normalen Installationsanleitung finden Sie auf Seite 4 eine neue Anleitung, mit deren Hilfe (alle die es bis jetztnoch 
nicht tun) die Programme auf der Diskette selber manuell installiert werden können. 


„Fasse dich kurz“ heißt es so schön, aber folgenden Tip muß ich noch loswerden. In der Heftmitte gibt es ab dieser Ausgabe eine 
Postkarte „Ideen-Börse“. Haben Sie Vorschläge zum D-E-R zu machen, wollen Sie Kritik üben, wünschen Sie sich ein bestimmtes 
Programm oder wollen Sıe uns einfach nur loben? Mit dieser Postkarte können Sie uns eine kurze Nachricht übersenden. 


Noch zwei „kurze“ Informationen. Die Gewinner unserer Umfrage aus Ausgabe 6/90 werden in der nächsten Ausgabe 


veröffentlicht. Ab der Ausgabe 9/90 hat unser gedruckter Teil einen Umfang von 20 Seiten mehr. 
Jetzt aber genug, viel Spaß mit dieser Ausgabe wünscht Ihnen 


Ihr 


Andreas Hirtz 
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Vor der Verwendung der Programme auf Diskette muß die Installation durchgeführt werden. Dazu 
legen Sie die Diskette in Ihr Laufwerk und geben ein: INSTALL (RETURN). Jetzt erscheinen folgende 
Hinweistexte. Bitte beachten Sie diese Hinweise und führen Sie die Installation nach Anweisung durch. 


Installation von DISC-EDV-REPORT Ausgabe VIIV/90 


ACHTUNG! 
Führen Sie die Installation niemals mit der Oüiginnidiiketie aus! Erstellen Sie sich eine Sicherheits- 
kopie. Arbeiten Sie nur mit der Kopie! 


Wählen Sie die gewünschte Installationsmöglichkeit durch Eingabe des Kennbuchstabens. Danach 
drücken Sie RETURN. 


"Wenn Sie die Installation mit einem Diskettenlaufwerk durchführen, benötigen Sie drei Kopien Ihrer 
Originaldiskette. Numerieren Sie die Disketten von eins bis drei durch. 


Wenn Sie die Installation mit zwei Diskettenlaufwerken durchführen, benötigen Sie bei 360 KB oder 
720 KB Laufwerken drei formatierte Disketten, bei 1,2 MB oder 1,44 MB Laufwerken benötigen Sie 
eine formatierte Diskette. 


Strike akey when ready... 

INSTALLATION AUF FESTPLATTE 

A: nach C: = A (RETURN) B: nach C:=C (RETURN) 
A: nach D: =B (RETURN) B: nach D: = D (RETURN) 
INSTALLATION MIT EINEM DISKETTENLAUFWERK 
A:nach A:=E (RETURN) B: nach B: = F (RETURN) 


INSTALLATION MIT ZWEI DISKETTENLAUFWERKEN 
auf 360 KB 5!/a" oder 720 KB 3!/2" Disketten 


A:nachB:=G (RETURN) _ B: nach A: = H (RETURN) 
auf 1,2 MB 5!/4" oder 1,44 MB 3!/2" Diskette 
A:nach B:=I(RETURN) B: nach A:=J (RETURN) 


Wenn nötig, können Sie jetzt Ihre Kopien erstellen oder eine bzw. mehrere Disketten formatieren. 
Andernfalls geben Sie den Kennbuchstaben der gewünschten Installation « ein und a mit 
(RETURN). 


Nach der Installation können Sie das Startmenü wie folgt aufrufen: 


CD DER8% (RETURN) 
START (RETURN). 


Nun können Sie die gewünschten Programme durch Eingabe der jeweiligen Kennzahl starten. Die 
Anleitungen zu den Programmen finden Sie auf den Seiten 4 bis 12. 

Für Besitzer von Herkules-Karten! 

Vor dem Start der Spiele müssen Sie das Emulationsprogramm HGCIBM (Menüpunkt 11) starten. 
Hotline | 


Haben Sie Fragen oder Probleme? Täglich von 11 bis 13 Uhr können Sie unsere Hotline unter (07 31) 
4 01 80-63 erreichen. 
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Manuelle 
Installation 


Auf der vorhergehenden Seite finden Sie die Anweisun- 
gen um die Programme der D-E-R-Diskette automatisch 
zu entkomprimieren. Dies hat zur Folge, daß Sie bei der 
Verwendung der Programme größtenteils auf unser 
Menüsystem zurückgreifen müssen, oder, wenn Sie die 
Programme manuell starten möchten, erst in die jeweili- 
gen Verzeichnisse wechseln müssen. Zudem werden alle 
Programme installiert, auch die, die Sie vielleicht gar nicht 
verwenden wollen. 

Auf Anregung einiger unserer Leser (vielen Dank) finden 
Sie nachstehend eine Anleitung, wie Sie die Programme 
selber entpacken können, und somit vielleicht Nerven, 
Zeit und (Speicher-)Platz sparen können. 





Für neue Leser und die dies nicht wissen: 

Die Daten auf der beiliegenden Diskette sind kompri- 
miert. Das heißt, die Originalprogramme werden mit ei- 
nemProgramm (LHARC1.13) verkleinert. Dadurchkönnen 
wir mehr Software in einer Ausgabe veröffentlichen (man 
bedenke: über das Doppelte). 

Der Nachteil: Die Programme müssen vor dem ersten 
Start wieder entpackt werden. Das bringt mehr Arbeit 
(stöhn) mit sich und es dauert auch etwas bis endlich das 
erste Spiel (lechz) oder ein anderes Programm gestartet 
werden kann. 


Und so geht’s! 


In den folgenden Beispielen wird angenommen, Sie möch- 
ten das Programm Klempner entpacken. Möchten Sie ein 
anderes Programm entpacken, müssen Sie einfach den 
Dateinamen entsprechend ändern. Dasselbe gilt für Ver- 
zeichnisnamen. In unseren Beispielen verwenden wir den 
Verzeichnisnamen SPIELE. Für ein anderes Verzeichnis 
ändern Sie einfach den Namen. Arbeiten Sie bitte nie mit 
der Original-Diskette. 

Entpacken von einem Datenträger zu einem anderen. 
Wie das Programm in komprimierter Form heißt, steht 
jeweils am Anfang der Anleitungen. Wichtig ist, daß auf 
dem Datenträger, auf den wir das Programm entpacken 
möchten, genügend Platz vorhanden ist (am besten dop- 
pelt soviel wie die Datei groß ist). Ist nicht genügend Platz 
vorhanden, erscheint während dem Entkomprimieren die 
Fehlermeldung WRITE ERROR. Also, wenn WRITE 
ERROR erscheint, den Platz überprüfen und nochmal 
starten. Eventuell kann auch die Diskette defekt sein. 
Das Programm Klempner heißt auf der D-E-R-Diskette 
'ROHR.EXE. Um es von A: nach B: zu entpacken gehen 
Sie wie folgt vor: Diskette mit den komprimierten Pro- 


grammen in Laufwerk A: und die Zieldiskette in Laufwerk 
B: einlegen. 

!ROHR /eb: (RETURN) 

Durch diese Eingabe wird das Programm nach Laufwerk 


 B: entpackt. Um von A: nach C: zu entpacken geben Sie 


ein: 

!ROHR /ec: (RETURN) 

Das e nach dem Schrägstrich wird immer geschrieben, 
wenn Sie von einem Laufwerk zu einem anderen entpak- 
ken möchten. 

Das Entpacken können Sie sich wie einen Kopiervorgang 
vorstellen,mitdem Unterschied, daß das Programm während 
dem Kopieren größer wird. 

Um nun ein Programm in ein bestimmtes Verzeichnis zu 
entpacken geben Sie nach der Laufwerksangabe einfach 
den Pfadnamen mit an. 

!ROHR /ec: SPIELE (RETURN) 

So wird das Programm nach C: in das Verzeichnis SPIELE 
entpackt. Entsprechend Ihren Wünschen können Sie die 
Laufwerks- und Verzeichnisangaben ändern. 


Wenn Sie nur ein Laufwerk haben! 


Auch mit nur einem Laufwerk ist das Entpacken eine 
relativ einfache Sache. Kopieren Sie die gewünschte Datei 
(in unserem Fall !'ROHR.EXE) auf eine neue Diskette. 
Um eine einzelne Datei mit einem Laufwerk zu kopieren 
geben Sie ein: | 

COPY A:!ROHR.EXE B: (RETURN) 

Nun wird die zu kopierende Datei eingelesen. Danach 
erscheint eine Meldung, daß Sie die Zieldiskette einlegen 
sollen. Jetzt neue Diskette einlegen und RETURN drük- 
ken. | 

Nachdem die Datei kopiert ist, starten Sie das Entkompri- 
mieren von Klempner mit: 

!ROHR (RETURN) 


Fertig! 


Der Nachteil beim Entkomprimieren mit einem Laufwerk 
ist der, daß einem schnell der Platz ausgehen kann, da die 
Ursprungsdatei auch auf dem Datenträger vorhanden ist. 


HINWEISE 


Erscheint die Meldung CRC ERROR, dann ist die zu 
entpackende Datei defekt. Schicken Sie die Diskette an 
uns ein. 

Nach dem Entpacken mit einem Eaufwerk können Sie die 
Ursprungsdatei löschen. Das schafft wieder Platz. 
Achten Sie darauf, daß das e nach dem Schrägstrich immer 
klein geschrieben werden muß. 

WRITE ERROR kann auch bedeuten, daß Sie ein Ver- 
zeichnis angegeben haben, das nicht existiert. 

Zu guter Letzt: Wenn es nicht so klappt wie Sie es wollen, 
rufen Sie einfach unsere Hotline an: (07 31) 4 01 80-63 
täglich von 11 bis 13 Uhr. 
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Klempne 


BesitzervonHerkules-Karten müssenzuvor HGCIBM.COM (Menüpunkt 
10) starten. 


Nachdem StarterscheinteinMenümitfolgendenAuswahlmöglichkeiten: 


E - die EGA-Version des Spieles (320*200 / 16 Farben) 
C - die CGA-Version des Spieles (320*200 / 4 Farben) 
H - ansehen einer Kurzanleitung 

Q - Rückkehr ins Betriebssystem (QUIT) 


Wenn Sie Goder E gewählt haben, werden Sie gefragt, ob Sie mit Maus 


oder Tastatur spielen wollen. Haben Sie eine Maus angeschlossen, ist 


der Maus-Modus vorzuziehen. 


Als nächstes ist der Level zu wählen, in dem Sie beginnen wollen. Für 
den Anfänger istessinnvoll, die 1zuwählen, abernachein paar Spielen 
ist Level 3 ein guter Start. Wenn Sie zum Beispiel Level 3 wählen, 
bleiben Sie solange in Level 3, bis Sie auch bei Start mit Level 1 in Level 
4 gekommen wären. Sie starten das Spiel durch Drücken der 
entsprechenden Taste (1 bis 9) oder durch Drücken der SPACE-Taste 
oder linken Maustaste, wenn Sie mit dem vorgeschlagenen Level 3 
beginnen wollen. 


DAS SPIEL 


Das Spielfeld bestehtaus 10x 16 Feldern. Linksistein Wasseranschluß 
und rechts ein Wasserhahn zu sehen. Ihre Aufgabe ist es, beide mit 
einem durchgehenden Rohr zu verbinden. 


Links sehen Sie die nächsten fünf zur Verfügung stehenden Rohrteile. 
Das unterste (eingerahmte) ist das, das sie als nächstes einbauen 
müssen. Dazu bewegen Sie den Cursor mit der Maus bzw. den 
Cursortasten an die gewünschte Stelle und drücken dort die SPACE- 
Taste oder linke Maustaste. Das nächste Rohrteil steht zur Verfügung 
... Rohrteile, durch die noch kein Wasser fließt, können durch andere 
ersetzt werden. 


Aber Achtung: die Zeit läuft! 


Zu Beginn ist die Zeitleiste (ganz rechts im Bild) grün, aber der rote 
“Anteil wächst. Je höher der Level, desto schneller läuft die Zeit. Ist die 
Zeitleiste komplett rot, beginnt das Wasser zu fließen. Je höher der 
Level, desto schneller der Fluß des Wassers. 


Während das Wasser fließt, kann noch so lange weitergearbeitet 
werden, bis das Wasser an das Ende des Rohres kommt. Dann kommt 
die Abrechnung: 


von 


SZ 5% Start von Menü: 01 (RETURN) 


=») Steht in Verzeichnis: 
\DER890\SPI 
Manueller Start: KLEMPNER 
| (RETURN) 


= Komprimierte Datei: !'ROHR.EXE 






NZ 
EUR, Besteht aus folgenden Dateien: 


Roland G. Hülsmann 


KLEMPNER.C16 
KLEMPNER.CGA 
KLEMPNER.DAT 
KLEMPNER.EGA 
- KLEMPNER.EXE 
N MAUSALL.COM 






Es werden sowohl die PUNKTE als auch die angeschlossenen ROHRE 
gezählt. Jedes gelegte Rohr gibt 50 Punkte. Für jedes Rohr, durch das 
kein Wasser fließt, werden wieder 50 Punkte abgezogen. Jedes Rohr, 
durch das Wasser fließt, wird gezählt. Eine Rohrkreuzung, durch die 
das Wasser in beide Richtungen (senkrecht und waagrecht) fließt, 
zählt als5 Rohre und bringt 500 Punkte. Der Wasserhahn bringt, wenn 
erangeschlossen wurde, 1000 Punkte multipliziert mit dem Level und 
zählt für 10 Rohre. 


Sind mindestens 30 Rohre gezählt worden, geht es weiter und ein 
neues Rohr ist zu legen. Sind die 30 Rohre nicht erreicht, wird ein 
Leben (Anzeige oben in der Mitte zwischen den spitzen Klammern) 
abgezogen. Ist das letzte Leben verspielt, endet das Spiel und man 
kann sich (hoffentlich) in die High-Score-Liste eintragen. Zu Beginn 
des Spieles haben Sie drei Leben! Bei jeweils vollen 50 Rohren steigt 
man einen Level höher. Bei 50 kommt man in den zweiten, bei 100 in 
den dritten, bei 150 in den vierten... usw. 


MitzunehmendemLevelwird das Spielschneller undauchschwieriger, 
daab dem zweitenLeveleinige Felder nicht benutzbar sind. Inder EGA- 
Version sind diese schwarz, in der GGA-Version sind sie durch ein 
Gitter gekennzeichnet. 


Aber es gibt auch Hilfen: Im ersten Level gibt es ein und in jedem 
weiteren Levelein weiteres BONUS-ROHR, das auf dem Spielfeld liegt. 
Gelingt es Ihnen, diese einzubauen und kommt das Wasser an ein 
solchesRohr, stoppt derWasserfluß und die Zeitleistewird zurückgesetzt. 
Erst dann, wenn sie erneut abgelaufen ist, fließt das Wasser weiter. Sie 
gewinnen Zeit zum Ausbau Ihres Rohrnetzes. Andern Sie ein Bonus- 
Rohr in ein anderes Rohr, verlieren Sie 100 Punkte. 


Hohe Punktzahlen sind zu erreichen, indem Sie das Wasser durch 
möglichst viele Rohre, insbesondere durch Rohrkreuzungen in beide 
Richtungen, fließen lassen. 


WEITERE TASTEN 


RETURN oder rechte Maustaste: Läßt das Wasser fließen bzw. 
weiterfließen, auch wenn die Zeitleistenochnichtabgelaufen 
ist. Das ist sinnvoll, wenn der Wasserhahn schon 
angeschlossen ist. 

F2: Schaltet den Ton an bzw. aus. 

FI0: Beendet das Spiel. 


REEEEELTEEEERE REEEERETETEEEEBER EEEEER 4 
SEE FREE BEREEER . 











Von Roland G. Hülsmann 





Ein Super-Adventure für bis zu acht mutige und verwegene Spieler(innen) 


Start von Menü: 02 (RETURN) 

Steht in Verzeichnis: \DER890\SPI 

Manueller Start: MINOTAUR (RETURN) 
Komprimierte Datei: IMINOT.EXE 

Besteht aus folgenden Dateien: MINOTAUR.EXE 


VORBEREITUNG: 


Legen Sie sich Papier und Stift zurecht. Ohne Notizen wird es 

kaum möglich sein das Adventure zu überleben. Nachdem das 
. Spiel gestartet ist, geben Sie die Zahl der Mitspieler (1-8) und 
den Schwierigkeitsgrad (1-3) ein. Vom Schwierigkeitsgrad ist 


die Größe des Höhlensystems und die Ablösesumme für das 


Geheimnis des Schatzes abhängig: 

1: 23 Höhlen / 10-13 GS 

2: 43 Höhlen / 20-26 GS 

3: 67 Höhlen / 30-39 GS 

Ein erstes Spiel sollte man in Stufe 1 spielen. Stufe 3 erreicht 
sehr schnell abendfüllenden Charakter. Nun erscheint nach- 
einander für jeden Spieler eine Liste der Ausrüstungsgegen- 
stände, die man kaufen kann. Mit den Cursortasten wird der 
Cursor auf den Gegenstand gestellt und mit SPACE wird 
eingekauft. Jeder Held hat zu Beginn 20 bis 29 GS zur Verfü- 
gung. Hat ein Spieler genug eingekauft, bewegt er den Kursor 
zu O und drückt die SPACE-Taste. 


AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDE: 


%* Zaubersteine 

kosten pro Stück nur 1 GS. Mit ihnen kann man beliebige 
Höhlen für alle Spieler blockieren. Mit Gegenzauber kann die 
Blockade aufgehoben werden. 

%* Zauberflügel 

Man darf max. einen besitzen und der kostet 45 GS. Mit ihm 
kann man einmal an einen Ort fliegen. 

%* Wirbelzauber 

Für nur 5 GS kann man einen Gegner durch das Labyrinth 
wirbeln! Woerlandet, weißkeiner. Damit der Bosheit Grenzen 
gesetztsind, darfjedernurso viele kaufen, wie er Mitspielerhat. 
%* Heiltrank 

Er kostet2 GS pro Portion. Nimmt man eine Portion, so erhöht 
manseine Gesundheit um40 Prozent desursprünglichen Wertes. 
Mehr als 100prozentige Gesundheit gibt’s aber nicht! 

%* Gegenzauber 

4 GS pro Zauber. Er wirkt gegen Zaubersteine, Zauberer und 
Monster. Maximal zehn davon darf der Held tragen. 

%* Krankzauber 

Sehr gemein! Der Gegner wird sofort schwer krank. Seine 
Gesundheit wird um 60 Prozent des ursprünglichen Wertes 
gesenkt, sinkt aber nie unter 10 Prozent. Der Gemeinheit sind 
die gleichen Grenzen gesetzt wie beim Wirbelzauber. 


* Telesprung 

3 GSkostet diese Verzweiflungstat. Man wirbeltsichselbst und 
weiß vorher nicht, ob man nachher näher am Ort seiner Wün- 
sche ist. Drei Stück dürfen im Gepäck sein. 


WICHTIG: 


Diese Gegenstände kann man nur in Höhle 0 kaufen. Aus 
dieser kommt man nur seitwärts heraus und landet immer in 
Höhle 2. Ebenso kommt man seitwärts aus Höhle2immernach 
Höhle 0 und kann erneut einkaufen. (Die übrigen Höhlen 
werden bei jedem Spiel neu erzeugt und angeordnet.) Ach- 
tung! Wennmanmehrkauft alsmantragenkann (inder Rubrik 
„MAX“ angegeben), bekommt man das Geld zwar abgezogen, 
aber die Gegenstände gehen sofort wieder verloren! 


SO WIRD GESPIELT: 


TASTEN: 

Alle Steuerung erfolgt über die Cursortasten und die SPACE- 
Taste (Leerschrift). Sind Zahlen einzugeben (Höhlennum- 
mern),so wirdmit Cursornach oben und Cursor nach unten die 
Zahl eingestellt und mit der SPACE-Taste die Eingabe abge- 
schlossen: 

Jeder der acht möglichen Spieler hat eine eigene Farbe, die für 
die Bildschirmgestaltung wesentlich ist. Beimehreren Spielern 
erleichtert das das Spiel. 

Zu Beginn des Zuges wird gefragt, was man tun möchte. 
Entscheidet man sich für Stehenbleiben, kommt sofort der 
nächste Spieler an die Reihe. Ansonsten sind folgende Aktio- 
nen möglich: 

%* Nichtstun 

Es geht weiter mit der Frage nach der Bewegungsrichtung 
(s. u.). 

%* Zauberstein 

Mit den Cursortasten (Hoch/Runter) wird die Nummer der 
Höhle eingestellt, in die er gelegt werden soll. In Höhlen mit 
Schätzen und der Schlüsselhöhle bleibt er wirkungslos. 

* Zauberflügel 

Man kann an einen beliebigen Ort (außer Höhle 0) fliegen. 

%* Wirbelzauber 

Es ist einzugeben, welcher der noch lebenden Spieler gewirbelt 
werden soll (wie immer mit Cursortasten). 

%* Heiltrank nehmen 

Man kann immer nur eine Portion nehmen. 

%* Telesprung 

Diese Aktion zählt gleichzeitig als Bewegung, ebenso wie der 
Zauberflügel 

%x Heiltrank abgeben 

Man kann einem in Not geratenen Spieler zur Hilfe eilen. Der 
helfende Spieler wird in die Höhle des Hilfesuchenden versetzt ° 
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und gibt ihm einen Heiltrank. Dafür erhält er bis zu 33 Prozent 
der Barschaft des Heilsuchenden. Achtung! Dieser muß den 
Heiltrank erst noch nehmen, wenn er wieder dran ist. 

%* Krankzauber 

Der Gegner wird ausgewählt und krankgezaubert. 

Nach der Aktion (außer-Telesprung und Zauberflügel) wird 
dem Spieler angezeigt, in welcher Höhle er sich befindet und 
wasernoch im Gepäck hat. Der Balken am unteren Rand zeigt 
die Gesundheit an. Sinkt sie auf ist das Spiel für den betreffen- 
den Spieler zu Ende. 


BEWEGUNG 


Der Spieler hat nun die Möglichkeit, sich vorwärts, seitwärts 
oder rückwärts zu bewegen. Jede Höhle hat nur einen seitwär- 
tigen Ausgang. Kommt man zum Beispiel seitwärts von Höhle 
23 nach Höhle 8, so kommt man umgekehrt aus Höhle 8 
seitwärts in Höhle 23. Es ist unbedingt notwendig, sich einen 
Plan des Höhlensystems zu zeichnen (es reicht einer für alle)! 
Die Bewegung erfolgt durch die Cursortasten, wobei für seit- 
wärts immer der Cursor nach rechts zu nehmen ist! Hat man 
sich für eine Richtung entschieden, kann manches passieren: 


EREIGNISSE 


%* Stolpern 

Man verliert 10 Prozent der ursprünglichen Gesundheit und 
der nächste Spieler ist an der Reihe. 

%* Sackgasse 

Pech gehabt. Auch dann ist der nächste Spieler an der Reihe, 
ohne daß man vorangekommen ist. 

* Ein leerer Raum 

Das ist selten genug. Der nächste Spieler ist dran. 

%* Ein Gold- oder Diamantenschatz 

Gold ist gelb und Diamanten sind lila. Ein Goldstück ist 1GS 
wert, während ein Diamant 5 GS bringt. Durch Betätigung der 
Cursortasten nimmt man Gold oder Diamanten auf. Aber 
Vorsicht: Das Bücken und Tragen zehrt an der Gesundheit. 
Maß halten! Was man nicht nimmt, bleibt im Raum liegen. Hat 
man genug, die SPACE-Taste drücken und der Nächste ist 
dran. 

%* Ein Zauberstein 

Wenn man während des Farbenspiels rasch die SPACE-Taste 
drückt, setzt man einen Gegenzauber ein, sofern man noch 
einen hat. Dann kann der Raum in Zukunft begangen werden 
und ist leer. Andernfalls kommt man nicht hinein. Der Weg ist 
versperrt! 

:%* Ein Monster 

Solange das Bild aufgebaut wird (das Monster kommt von 
unten), kann man durch Drücken der SPACE-Taste einen 
Gegenzauber, so man hat, einsetzen und das Monster ist für 
diese eine Runde verschreckt. Im anderen Fall muß man 
kämpfen. Es leuchten Sternchen beim Monster auf und man 
muß rasch die entsprechende Taste drücken: 


Stern zwischen den Hörnen. .......................- Cursor nach oben 
Stern an der rechten Klaue ......................... Cursor nach rechts 
Stern an der linken Klaue. ............................ Cursor nach links 
Stern bei den Füßen ................2222zsu22000000000.. Cursor nach unten 


Ein weiterer Balken am unteren Bildschirmrand zeigt die 
Gesundheit des Monsters. Hier entscheidet schnelle Reaktion! 
Ist das Monster geschlagen, läßt es die Hörner hängen ... 
und wenn es überlebt, wird in der Höhle ein Grabstein er- 


richtet... .. So oder so ist dann der nächste Spieler an der Reihe. 
Im übrigen: Wenn das Monster geschlagen wurde, besteht die 
30prozentige Chance, daß die Höhle in Zukunft monsterfreiist. 
%* Ein Zauberer ur 

Es erscheint ein bunter und blinkender Rahmen, begleitet von 
Geräuschen. Solange das Bild noch nicht zur Ruhe kommt, 
kann man einen Gegenzauber einsetzen, der den Zauberer 
endgültig aus der Höhle vertreibt. Anderenfalls erscheinen in 
der Mitte der Höhle Buchstaben (N, O,S und W) undman muß 
die Cursortasten raschest in die richtige Richtung drücken, 
wobei Norden (N) natürlich oben ist. Wenn man zu langsam ist, 
wird man weggewirbelt.... und erfährt in der nächsten Runde, 
wo man gelandet ist. Besonders bitter ist es, wenn man außer- 
halb des bisher bekannten Höhlensystems landet ... 

%* Der Zauberschlüssel 

Den muß man einfach gesehen haben! Wer nicht in dieser 
Höhle war, wird das Geheimnis des Schatzes nie lüften! 

%* Die verschlossene Tür 

Wenn man nicht beim Zauberschlüssel war, bleibt sie auch 
verschlossen. Dahinter ist der Schatz verborgen. 

%* Der sagenhafte Schatz des Minotaurus 

Wenn man jetzt genug Geld hat, um die Erlaubnis zu erhalten, 
das Geheimnis der Öffentlichkeit preiszugeben, muß man nur 
noch eines tun: Zurück in Höhle 0 gelangen... .unddasind noch 
die Mitspieler, die das verhindern wollen. Der erste, der beim 
Schatz war und lebend zum Ausgang des Höhlensystems 
(Höhle 0) gelangt, hat das Spiel gewonnen. Das ist die eine 
Möglichkeit, das Spiel zu beenden... die andere tritt dann ein, 
wenn der letzte Spieler sein Leben im Kampf mit Monstern 
aushaucht... 


TIPS ZUM SPIEL: 


Es ist eine gute Idee, sich zu Beginn mit indes 3 je drei - 
Heiltränkenunddrei Gegenzaubern einzudecken. Später, wenn 
man zu Gold gekommen ist, kann man noch mal zurück in 
Höhle O und sich mit anderen nützlichen und gemeinen Dingen 
eindecken. Inmeinem Freundeskreishatsich Spielstufe2 (etwa 
30bis 60 Minuten) als „Standard“ durchgesetzt. Ein die Cursor- 
tasten simulierender digitaler Joystick ist bei mehreren Spie- 
lern sehr hilfreich. 


HINWEIS: 

Die Grafik verrät, daß das Spiel zunächst (1981) für den ZX81 
geschrieben wurde. Später (1983) hat es der Autor für den 
SPECTRUM und den MSX-Standard (1985) umgeschrieben 
und bei der Übertragung auf den PC darauf geachtet, die 
Atmosphäre des Originals weitgehendst zu erhalten. 
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von H. J. Schloßarek 


Prostart istein Programm, das bis zu 34 ausführbare Programme 
in einem Startmenü zusammenfassen kann. 

Im Startmenü können die Programme mit einem Leuchtbalken 
ausgewählt (Cursortasten aufbzw. ab) und gestartet (Returntaste) 
werden. 

Nachdem ein Programm abgearbeitet wurde, erscheint das 
Startmenü wieder. 


Es gibt drei Möglichkeiten, das Startmenü zu erstellen. 


1: Prostart mit Parameter aufrufen, z. B.: Prostart B: 


Das Programm sucht im Hauptverzeichnis alle Dateien mit den 
Endungen .exe, .com, .bat und schreibt bis zu 34 Dateien ins 
Startmenü. Danach erscheint das Startmenü und Sie können Ihr 
- Programm starten. 


Mögliche Fehlermeldungen: 
Directory (Verzeichnis nicht gefunden); 
Keine ausführbare Datei gefunden; 


2: Sie starten Prostart ohne Parameter. Eserscheint die Frage, ob 
Sie eine Startdatei anlegen wollen oder mit einer bestehenden 
Startdatei das Startmenü starten wollen. 


Start von Menü: 03 (RETURN) 

Steht in Verzeichnis: \DER89IO\PRO 
Manueller Start: siehe Anleitung 
Komprimierte Datei: !PRO.EXE 
Besteht aus folgenden Dateien: 


PROSTART.EXE 


Startdatei anlegen: 

Als erstes geben Sie den Namen an, unter dem die Datei 
gespeichert werden soll. 

Als zweites müssen Sie die Anzahl der Programme eingeben; 
wird zum Aufbau des Startmenüs gebraucht. 

Danach können Sie bis zu 34 Programmnamen mit dem 
entsprechenden Pfad eingeben. 

Sobald Sie eine Leerzeile eingeben, wird die Datei gespeichert 
und das Startmenü erscheint. 


3: Bestehende Startdatei einlesen: 


Sie brauchen nur den Pfad und den Dateinamen einzugeben, 
alles andere macht Prostart automatisch. 


‚Mögliche Fehlermeldungen: siehe oben 


Tastenbedienung im Startmenü: 
Cursortasten auf und ab 


Home -> erste Zeile 

End -> letzte Zeile in der ersten Reihe 
PgUp -> erste Zeile in der zweiten Reihe 
PgDon -> _ letzte Zeile in der zweiten Reihe 








Dieses Programm generiert eine Batchdatei, mit der über 
Prompbefehle die Tastaturbelegung geändert werden kann. 
Die Batchdatei kann mitden Parametern ON oder OFF aufgerufen 
werden. Der Parameter ON bewirkt, daß die Tastatur neu belegt 
wird. Mit dem Parameter OFF wird die Tastatur wieder auf den 
Vorzustand gebracht. 

Die Batchdatei kann auch beim Verlassen des Programms 
aktiviert werden. Dazu muß im Menü die Option „Datei aufrufen 
ein“ gewählt werden. 

Mit der Option „Autoexec eintragung ein“ kann die erstellte 
Batchdatei automatisch in die AUTOEXEC.BAT eingebunden 
werden. 

Um die erstellte Batchdatei benutzen zu können, muß) der 
Gerätetreiber ANSI.SYSinderCONFIG.SYS angemeldetworden 


sein. 


von Harald Lichtblau 


Start von Menü: 04 (RETURN) 
Steht in Verzeichnis: \DER89YO\SET 
Manueller Start: siehe Anleitung 
Komprimierte Datei: !SET.EXE 


Besteht aus folgenden Dateien: SETKEY.EXE 


Wenn man eine bereits geänderte Taste ein zweites Mal neu 
belegen will, söllte man, um Komplikationen zu vermeiden, die 
Belegung wieder auf ihren Urzustand bringen, bevor dieses 
Programm gestartet wird! 


Start des Programmes: 
SETKEY ® (RETURN) = Ausgabe der Anleitung 
SETKEY C:\SET\TEST.BAT 
Laufwerksangabe Pfadangabe Name der Batchdatei 


In das Programm ist eine ASCll-Tabelle integriert. Diese kann 
vom Menü aus aufgerufen werden. 
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von Roland G. Hülsmann 


Das Programm zeigt den Sternenhimmel, wie er an jedem 
beliebigen Ort der Welt zu jeder beliebigen Zeit aussieht. Es ist 
für alle gängigen Farbgrafikkarten geschrieben: CGA, EGA und 
VGA. Herkules-Karten-Besitzer müssen die CGA-Version mit 
dem Emulator HGCIBM.COM (Menüpunkt 10) verwenden. 
Will man die Abfrage des Moduls umgehen, so gibt man ihn 
beim Aufruf des Programms an. Zum Beispiel FIXSTERN VGA. 
Mögliche Modi: VGA, EGA2 (640*350), EGA1 (640*200), 
CGA. 

Das Programm erwartet dann die Eingabe des Ortes in Grad 
nördlicher Breite (90... .-90) und Grad östlicher Länge (-180 

... 180), Tag, Monat, Jahr und Stunde. 

In allen Modi (außer dem CGA-Modus) wird nun zuerst das 
Koordinatensystem errechnet und gezeichnet. Das braucht auch 


Start von Menü: 05 (RETURN) 

Steht in Verzeichnis: \DER89O\FIX 
Manueller Start: FIXSTERN (RETURN) 
Komprimierte Datei: !FIX.EXE 
Besteht aus folgenden Dateien: 
FIXSTERN.EXE 


bei schnellen Computern ein wenig Zeit! Der Abstand der Linien 
beträgt in Ost-West-Richtung eine Stunde bzw. 15, in Nord-Süd- 
Richtung zehn. Sowohl der Himmelsäquator als auch der 
«. 0-Meridian sind hervorgehoben. 
Danach werden die Sterne gezeichnet, wobei die Größen 
O bis 5 unterschieden werden (im CGA-Modus gibt es nur drei 
Klassen). 
Diese Version von Fixsternen kennt 18, insbesondere auf der 
Nordhalbkugel sichtbare Sternbilder: Kleiner Bär (UMI), Großer 
Bär (UMA), Orion (ORI), Schwan (CYG), Andromeda (AND), 
Pegasus (PEG), Kassiopeia (CAS), Löwe (LEO), Skorpion (SCO), 
Zwillinge (GEM), Bootes (BOO), Leier (LYR), Hund (CMA), 
Jungfrau (VIR), Perseus (PER), Adler (AQl), Fuhrmann (AUR) und 
Kreuz des Südens (CRU). 








von Hubert Appenmaier 


Mit diesem Programm kann man das Morsealphabet üben. 
Nach dem Start wählt man die gewünschte Tonhöhe (1 bis 9) 
und die Geschwindigkeit, mit der die akustische Ausgabe 
erfolgen soll. Nun kann man munter drauflosmorsen. Wird ein 


Start von Menü: 06 (RETURN) 

Steht in Verzeichnis: \DER89O \ MORSE 
Manueller Start: MORSE (RETURN) 
Komprimierte Datei: !IMORSE.EXE 

Besteht aus folgenden Dateien: MORSE.EXE 


Buchstabeeingegeben, wird dieser mitdazugehörigem Morsecode 
am Bildschirm angezeigt. Gleichzeitig erfolgt die Ausgabe der 
Töne. Mitein bifichen Training hatman dieeinzelnen Morsezeichen 
schnell gelernt. 


Bitte die Tasten drücken - Tempo Neuwahl mit CR 
Leerzeichen mit der SPACE-Taste — Gewähltes Tempo = 9 | 


Es Page nn GR AM 
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BIORAYTAMUS vunseranemae 


Start von Menü: 07 (RETURN): 
Steht in Verzeichnis: \DER890\BIO 
Manueller Start: BIO (RETURN) 
Komprimierte Datei: !BIO.EXE 
Besteht aus folgenden Dateien: 

BIO.BAT 

BIO1.EXE 

PRTSCR.COM 


Achtung! Damit Sie die erstellten Biorhythmen ausdrucken 
können, müssen Sie Ihr MS-DOS-Programm 
GRAPHICS.COM in dasselbe Verzeichnis kopieren, in 
dem sich das Programm BIO.EXE befindet. 
Nachfolgend haben wir die Anleitung zu Programm sowie 
die Erklärung, was ein Biorhythmus genau ist, vom Autor 
übernommen: 


Was ist Biorhythmus? 


Sie kennen doch das sicher: Da gibt es Tage, an denen 
fühlt man sich pudelwohl und man meint Bäume aus- 
reißen zu können. 

Und dann gibt es wieder Tage an denen man nichts 
zustande bringt; einfach alles geht schief. 

Es gibt zwar verschiedene Ursachen für diese „guten und 
schlechten“ Tage, aber meistens ist der persönliche 
Biorhythmus daran schuld. 

Man unterscheidet zwischen drei verschiedenen Rhyth- 
men: dem körperlichen (physischen), dem seelischen 
(psychischen) und dem geistigen (intellektuellen) Rhyth- 
mus. Diese Rhythmen schwingen im 23-, 28- und 33- 
Tage-Rhythmus. Die Rhythmen beginnen bei der Geburt 
eines jeden Menschen zu schwingen. Somit läßt sich 
durch das Geburtsdatum der augenblickliche Rhythmen- 
stand der drei Kurven berechnen. 

Jeder Tag, andemeine Kurve die Null-Linie tangiert, ist ein 
kritischer Tag. An solchen Tagen ist die Leistungsfähigkeit 
herabgesetzt, man ist schmerzempfindlicher und anfälli- 
ger für Krankheiten. 


Gibt es Beweise für die Biorhythmik? 


Es gibt eine Menge statistischer Untersuchungen und 
auch einen wissenschaftlichen Beweis (der mit dem 
Stoffwechselder Zellen zutun hat) zum ThemaBiorhythmik: 


1. Eine Untersuchung in einer Stuttgarter Fahrschule 
ergab, das 90 Prozent der Schüler, die in ihrer ersten 
Fahrprüfung durchfielen, eine schlechte Rhythmenlage 
hatten. 


Nuraberetwaein Drittel allerTageimJahrsindbiorhythmisch 
schlechte Tage. = 
Das kann kein Zufall sein! 


2. Da die Fahrer eines japanischen Taxiunternehmens im 
hektischen Straßenverkehrvon Tokiooftin Unfälleverwickelt 
waren, wurde schon 1969 mit Hilfe der Biorhythmik versucht, 
die Zahl der Unfälle zusenken. Die Geburtsdaten von 3000 


.  Taxifahrern des Unternehmens wurden in einen Computer 


eingegeben. Falls die Rhythmenlage eines Fahrers einen 
kritischen Tag aufzeigte, wurde der Fahrer mit einem 
farbigen Stempel auf seinem Reportformular gewarnt. Er 
sollte an diesem Tag besonders vorsichtig fahren. 

Sofort nach Einführung dieses Warnsystems sank die Zahl 
der Unfälle um 30 Prozent! 


3. Einejapanische Versicherung, die Arbeitsunfälle versichert, 
entwickeltfür die versicherten Unternehmen auf Grundlage 
der Biorhythmik ein Unfallverhütungsprogramm. 

Bereits nach kurzer Zeitgingen die Kosten deutlich zurück! 


Praktische Anwendungen: 


Es folgen ein paar Beispiele, wie Sie die Kenntnis Ihrer 
Biorhythmik nutzen können: 


%%%* Gesundheit *%*%* 
Es ist ein Skandal, daß sich in Europa so wenig Ärzte mit 
der Biorhythmik beschäftigen! | 


1. Obwohl man weiß, daß die Überlebenschancen bei 
einer gefährlichen Operation an einem biorhythmisch 
günstigen Tag höher liegen als an einem „kritischen“ Tag, 
werden leider immer noch die Operationstermine in vielen 
deutschen Krankenhäusern ohne Rücksicht auf den 
individuellen Rhythmus des Patienten festgelegt. 


2. Die Schmerzempfindlichkeit ist an einem kritischen Tag 
höher als an normalen Tagen. Wenn möglich, sollten Sie 
also immer an einem biorhythmisch günstigen Tag zum 
Zahnarzt gehen. 


%%% Straßenverkehr xxx 
Erinnern Siesichnoch andasBeispielmitden Taxifahrern? 
Durch den bißchen Mehraufwand, der für die Berechnung 
der Biorhythmik notwendig ist, konnte die Zahl der Unfälle 
um 30 Prozent gesenkt werden. 
Auch hier könnte die Beachtung der Biorhythmik große 
Dienste leisten! 
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%%*% Prüfungen *%x%k 
Wie schon erwähnt, haben Sie an einem biorhythmisch 
günstigen Tag höhere Chancen eine Prüfung zu bestehen, 
als an einem kritischen Tag. 
Achten Sie also unbedingtz.B.beiEinstellungsgesprächen 
oder Führerscheinprüfung auf Ihren Biorhythmus. 


%%*% Erfolg allgemein X%*kx 
Wann bitte ich am besten meinen Chef um eine 
Gehaltserhöhung? 
Wann trete ich gegen einen alten Konkurrenten an? 
Wann beginne ich eine neue schwierige Aufgabe? 
Auch bei diesen Fragen kann Ihnen der Biorhythmus 
helfen! 


%*%% Partnerschaft K>k>k 


Welcher Partner paßt am besten zu mir? 


Die Berechnung der Rhythmenverwandtschaft könnte bei 
diesem Problem hilfreich sein. 

Da die Berechnung der Biorhythmik eine komplizierte 
Sache ist, möchten wir Ihnen folgendes Angebot machen: 
Der Computer ist geradezu ideal zur Berechnung der 
Biorhythmik geeignet. Er berechnet sekundenschnell und 
hundertprozentig sicher. Dennoch gibt es nur wenige 
Biorhythmikberechnungsprogramme. 


Das Programm läuft auf allen IBM-kompatiblen Computern 
mit mind. 256KB RAM. CGA- und EGA-Karten sind 
erforderlich. Oder auf Herkules mit CGA-Emulator. 





MINF-ONNE® 


Von Rolf-Peter Siedentopf 


Start von Menü: 08 (RETURN) 

Steht in Verzeichnis: \DER890\MO 
Manueller Start: MO (RETURN) 
Komprimierte Datei: IMO.EXE 

Besteht aus folgenden Dateien: MO.EXE 


x Textx* 


Eskönnen Texte zeilenweise eingegeben werden. Jenach Wahl 
wird die aktuelle Zeile ausgedruckt und gleichzeitig auf Diskette 
gespeichert. Die auf Diskette gespeicherten Texte können mit 
jedem anderen Textprogramm eingelesen und weiterverarbeitet 
werden. 


* Etikett x 
Mit dieser Funktion können Etiketten erstellt werden. Es stehen 
- vier verschiedene Etiketten-Arten zur Verfügung. 
Die Größe des Etiketts richtet sich nach dem linken und rechten 
Freiraum, der Textbreite (max. 70) und der Texthöhe (max. 18 
Zeilen). Der linke und rechte Freiraum bestimmen den Abstand 
von der jeweiligen Randlinie zum Text. 


* Briefbogen * 
Diese Funktion erlaubt es, einen festen Absender einzugeben. 
Dieser wird auf Diskette gespeichert und braucht erst neu 
eingegeben zu werden, wenn sich die Adresse geändert hat. 
Ebenfalls wird eine eingegebene Anschrift gespeichert. Durch 
diese Funktion entfällt die ständige Neueingabe wiederkehrender 
Anschriften. Das Datum wird in Form von Tag, Monat und Jahr 
eingegeben. Wird statt der Eingabe die Enter-Taste gedrückt, 
wird automatisch das Systemdatum übernommen. 
Wird unter der Funktion BRIEFBOGEN sofort nach Eingabe der 
Anschrift auf die Funktion DRUCKEN gesprungen, wird der 
Absender nicht mit ausgedruckt. Der Briefbogenausdruck mit 
Absender ist möglich, wenn vorher eine Anschrift (Funktion 
DISKETTE) geladen wurde. 
Der Ausdruck erfolgt so, daß nach dem Falzen des Briefbogens 
die Anschrift in einen Fensterumschlag paßt. 


Version 1.0 


Bei Endlospapier wird der Text um fünf Positionen nach rechts 
versetzt. Dies ist sinnvoll, wenn vorgedrucktes Endlospapier 
verwendet wird. Bei Einzelblatt bleibt die linke Einstellung 
unverändert. 


x Uhr/Datum &* 
Anzeige der aktuellen Uhrzeit sowie des aktuellen Datums. 


%* Diskette x 
Unter dieser Funktion können Texte, Etiketten und 
Briefbogendateien geladen werden. 
Wird ein Text geladen, besteht zudem die Möglichkeit diesen 
durch die Taste BILD RUNTER seitenweise anzusehen. Die 


Taste ENDE bricht die Funktion ab und mit der Taste <D> kann 


der Text ausgedruckt werden (pro Seite 54 Zeilen). 

Wird die Funktion BRIEFBOGEN gewählt, wirdnachdem Namen 
der gespeicherten Anschrift gefragt. Nach dem Laden des 
Absenders sowie der Anschrift verzweigt das Programm zur 
Datumsabfrage. Danachkann unter der Funktion BRIEFBOGEN 
der aktuelle Briefbogen ausgedruckt werden. 


* Programmende %* 
Das Programm wird abgebrochen (Rückkehr zu DOS). 


HIGIGZIBINV 


CGA-Emulation für Herkules-Karten 


Start von Menü: 11 (RETURN) 

Steht in Verzeichnis: \DER890 

Manueller Start: HGCIBWE (RETURN) 
Komprimierte Datei: Nicht komprimiert 

Besteht aus folgenden Dateien: HGCIBM.COM 


Wenn Sie eine Herkules-Karte verwenden, müssen Sie vor der 
Verwendung von Programmen, die eine CGA-Grafikkarte 
benötigen, dieses Programm starten, 





DISC-EDV-REPORT vıI90 








Emulation für HERKULES-Karten 


Um die Programme Fixstern, Klempner usw. 
starten zu können, müssen Besitzer einer 
Herkules-Karte zuvor dieses Emulations- 
programm starten. 


HGCIBM/E 


Start von Menü mit: 10 (RETURN) 
Stehtin Verzeichnis: \DER690\UTI 
ManuellerStartmit:HGCIBM/E(RETURN) 


Das Programm bewirkt, daß Ihre Grafikkarte 
eine CGA-Karte simuliert. Wenn Sie das Pro- 
gramm nicht mehr benötigen, können Sie es 


u HGCIBM/U 
wieder desinstallieren. 





Programmieren mit TURBO- PASCAL 


(Version 4.0-5.5) 
Vom Text bis zur Grafik 
(c) H. J. Schloßarek 


‚Start von Menü: Nicht möglich 

Steht in Verzeichnis: \DER890\PASKU4 

Manueller Start: BINAER (RETURN) & TRECHN3 (RETURN) 
Komprimierte Datei: !PASKU4.EXE 


Besteht aus folgenden Dateien: BINAER.EXE 
BINAER.PAS 
TRECHN3.EXE 
TRECHN3.PAS 


Und nun auf zu Teil IV unseres Pascalkurses. 

Bevor wir zu den in Teil Ill angesprochenen Funktionen (SOR, 
SORT) und zur Hexadezimalrechnung kommen, müssen wir 
uns kurz miteinigen Zahlensystemen und Gomputergrundlagen 
beschäftigen. Einen Computer kann man grob gesagt in vier 
Funktionsgruppen unterteilen, und zwar in folgende: 


> Tastatur, Zeichentablett, Maus, 


1: Eingabeeinheit 
| Spracheingabe usw. 


2: Ausgabeeinheit -> Monitor, Drucker, Plotter usw. 
3: Speichereinneit -> Laufwerk, Festplatte, Magnetband 
USW. 

4: Zentraleinheit —> __ mitihr wird jede Eingabe, 


Verarbeitung und Ausgabe 
gesteuert und kontrolliert 


Diese Einheiten bestehen wiederumauszahlreichen elektronischen 
und mechanischen Bauteilen, die ja irgendwie zu Aktivitäten 
veranlaßt werden müssen. | 


Wie das im einzelnen geschieht, gehört in den Bereich der 
Elektronik. Für uns ist an sich nur von Bedeutung, daß alle 


. Abläufe in einer Datenverarbeitungsanlage (Computer) durch 


Stromimpulse in den elektronischen Bauteilen erfolgen. 

Und da Stromimpulse entweder vorhanden sind oder nicht, 
spricht man von einem binären (binär = zweiwertig-> 0 oder 1) 
Zustand. Aufgrund dieser Aussage „versteht“ der Computer 
nur zwei Signale. 

Ein Element, das zur Darstellung eines Zustandes nur zwei 
Möglichkeiten kennt, nennt man Bit. 

Und von einem Bit oder Byte (1 Byte = 8 Bit) hat wohl jeder, der 
Sich für Computer interessiert, schon gehört. 

Intern arbeitet ein Computer also nach dem Binärsystem 
(Dualsystem). Für die Darstellung einzelner Zeichen wird ein 
Byte gebraucht. Mit einem Byte besteht die Möglichkeit, 256 
verschiedene Darstellungskombinationen zu bilden. 
Damit der Computer diese Kombinationen verarbeiten kann, 
müssen diese erst umgewandelt (codiert) werden. 


Codieren -> übersetzen von Informationen einer 
Darstellungsart in eine andere, z. B.: binär 
(0101) -> dezimal (5) -> hexa (5) 

Code —> __ VerschlüsselungsvorschriftzumCodieren, 


z. B.: ASCII-CODE, Dual-Code 
zurückwandeln nach den 
Godierungsvorschriften 


Für diese Codierungen werden verschiedene Zahlensysteme 
benutzt. In unserem Leben haben wir gelernt, mit dem 
Dezimalsystem umzugehen. Ein Computer würde dieses System 


Decodieren — 
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ohne Umwandlung in sein Zahlensystem nicht „verstehen“. 
Und damit kommen wir zu den Zahlensystemen. 

Ein Programmierer, dernichtin Maschinensprache (Assembler) 
programmiert, wird nichtoftmitanderenalsdem Dezimalsystem 
in Berührung kommen. Die Zahlensysteme, die wir benutzen, 
haben eines gemeinsam: Jede Zahl wird aus einer gewissen 
Anzahl von Ziffern gebildet, die Wertigkeit ergibt sich aus der 
Stelle in der Zahl. 


Dezimalsystem: 


Unser Zahlensystem -> Ziffern 0 bis 9—> Basis 10 

z. B. 1990 -> man könnte die Zahl auch wie folgt zerlegen — 
1%* 103 +9 %* 10%2 +9 %& 101 +0 %& 10X0; 

10%3 = 1008; 19*2 = 100; 10%1= 30; 190%0=1; 


Dualsystem dient als Grundlage aller Gomputeroperationen: 


Computerzahlensystem -> Ziffern O und 1 -> Basis 2 
10101111 — 1%*2X7 + 0%2X6 + 1%K2"5 + 024 + 1823 + 
1%2N2 + 1%2X1 + 1%2X0 

1 Byte 128+0+32+0+8+4+2+1 

dezimal = 175. 


Dazu habe ich ein Programm (Binaer.pas) geschrieben, das 
Dezimalzahlen in Binärzahlen (Dualzahlen) umwandelt. 
Das Listing dazu finden Sie am Endes des Kursteiles. 


Hexadezimal, Hilfsmittel zur vereinfachten Schreibweise: 


ZahlensystemfürComputer —> ZiffernObis9und Buchstaben 
a bis f-> Basis 16 


Hexadezimal Dezimal 
0 bis 9 O bis 9 
abisfa=10,b=11,c=12,d=13, 
 e@=14undf=15 


Mit dem Hexadezimalsystem können größere Zahlen einfacher 
als im Dualsystem dargestellt werden. 

Kenntlich gemacht werden Hexa.-Zahlen in Pascal ($b800) und 
in Assembler (b800h) durch zusätzliche Zeichen ($, h). 


b800 -> 11 & 16%3 +8 & 16”2 +0 & 16”1 +0 & 161 
2 byte 11 * 4096 +8 & 256 +0 * 16 +0 &* 1 = 47104 


Hexadezimale Zahlen werden intern schneller umgewandelt als 
dezimale Zahlen. 

In Pascal werden Hexa.-Zahlen nur selten verwendet, zum 
Beispiel wenn direkte Speicherstellen zugewiesen werden, oder 
wenn ein Interrupt aufgerufen werden soll. 


Beispiel direkte Adresse: 


CONST 


bildschirm = array[0 . .3999] of byte absolute $6800:$0000; 
(Bildschirmspeicheradresse = $b800:$0000) 


Beispiel Interrupt aufrufen: 


INTR($19,regs);$19 = 25; 
Neustart des Systems. 


Beispiel logische Operation: 


AND-> bitweises UND (UND hatnnichts mit+zutun) = verknüpft 
zwei Werte nach der AND-Verknüpfungsregel: 


Ist in beiden Operanden ein Bit gesetzt (1), wird im Ergebnis 
ebenfalls ein Bit gesetzt (1), andernfalls ist das Bit = 0. 
z. B.: ergeb: =a AND b; 


a-> 557 = 87 = 01010111 
AND b -> $0f = 15 = 00001111 





ergeb $07’= 7=00000111 


Ichhoffe, diese Ausführungen wareneinigermaßenverständlich, 
umallesgenauerzubeschreiben, müßten wirunsmitAssembler 
beschäftigen, aber wir wollen in Pascal programmieren. 
Kommen wir deshalb nun zu den Funktionen, um mit dem 
Hexadezimalsystem zu rechnen. 

Da es in Pascal keine Funktionen gibt, die uns das Rachen mit 
Hexadezimalzahlen ermöglichen, müssen wir uns selbst welche 
schreiben. Damit diese Funktionen nicht zu groß werden, 
beschränken wir den Wertebereich auf hex (0... ffff), entspricht 
dezimal (0. . 65535). 


Erklärungen zu Operatoren, die verwendet werden: 


AND -> _ siehe oben; 

ORD(A) -> wandelt ’A’ in Dezimalen ASCII-Wert um, 
A =65; 

SHR 4 —> verschiebteinen Wertum vier Bitpositionen 
nach rechts, entspricht einer Division 
mit 2X4 = 16; 

2.B:4:= 355 SHR 1;a= 127;a:=255 SHR 4, a= 15; 

Weitere Erklärungen stehen in den Kommentarzeilen. 


{Globale Deklarationen} 
TYPE 
string4 = STRING[4]; {Neuer Strintyp} 
ONST {Zeichen für die Darstellung der 
Hexa.-Zahlen} 
hexziffer :ARRAY[O..15] OFCHAR ='0123456789ABCDEF"; 
VAR 


dezimal,summe:WORD; {Variablen für Eingabe und 
Speichern} 
dezi1,dezi2:string4; 
{Funktionzum UmwandelnDezimal 


nach Hexa} | 
FUNKTION hexa(zahl:WORD):string4; {InZahlwirdDezimalz. 
übergeben} 

VAR {In Hexa steht Funktionsergebnis} 
:WORD; 
BEGIN {Schleife um String mit Ziffern,} 
FOR i:=0 TO 3 DO {aus Array Hexziffer zu füllen} 
BEGIN {Ziffer berechnen die in Hexa ein-} 


{getragen wird, zahl 
mit 15 verknüpfen} 
{s. o. logische Operation} 

{SHR 4 = Bits um vier Stellen nach 
rechts} | 

{schieben = zahl DIV 16} 


hexa[4-i]:=hexziffer[zahl AND $f]; 
zahl:=zahl SHR 4; 


END 
END; 
{Funktionzum Umwandeln von Hex 
nach Dezimal} 





FUNKTION dezi (temp:string4):WORD; 


VAR 


dez:WORD; 
dstr:string4; 
:BYTE; 


BEGIN 


dez:=0; 

dstr:="; 

FOR i:=1 TO 4 DO | 
dstr[1]:=UPCASE(temp[i]); {Kleinbuchstaben 


umwandeln in Großb.} 


IF ORD(dstr[i]) < 65 THEN {Abfragen, oberstesZeichen 


END; 


= Ziffer} 
dez:=(ORD(dstr[1])-48) * 4096 {Deziwert der Ziffern 
| 0..9=48..57} 
ELSE {wenn keine Ziffern 
dann —>} 


dez:=(ORD(dstr[i])-55) * 4096; {Abfragen, ob erstes 
| Zeichen = Buchst! 

{Deziwert der Großb. 
A:F=59..70 
{z. B.: temp = 
F000,dstr[1] = 
F,F=70} 
{(70 - 55) * 4096 = 


| 61440, F000-61440) 
IFORD(dstr[2]) <65 THEN {siehe oben} | 


dez:=dez+((ORD(dstr[2])-48)*256) 
ELSE 


dez:=dez+((ord(dstr[2])-55)* 256); 

IF ORD(dstr[3]) < 65 THEN 
dez:=dez+((ORD(dstr[3])-48)* 16) 
ELSE | 
dez:=dez+((ORD(dstr[3])-55)* 16); 

IF ORD(dstr[4]) < 65 THEN 
dez:=dez+((ORD(dstr[4])-48)*1) 
ELSE 
dez:=dez+((ORD(dstr[4])-55)* 1); 

dezi:=dez; 


Soweit zu den beiden Funktionen hexa und dezi. 


‘ Sie sind beide in unserem Taschenrechnerprogramm ein- 
gebunden. Ebenfalls habe ich die Funktionen SOR und SORT 
von TP im Programm aufgenommen. 

Wenn Sie das Listing Trechn3.pas durcharbeiten, dürfte die 
Arbeitsweise der Funktionen verständlich sein. 


Aufgerufen werden diese Funktionen durch die Funktionstasten 
FZ= Fb: 


F2 
F3 


F4 
F5 





-> _LUmwandeln von Hex nach Dezimal, Eingabe muß 


vierstellig sein, z. B. :00ff; 


—> _UmwandelnvonDezimalnach Hex, Eingabebereich 


0..65535; 


-> Beenden der Umwandlungsfunktionen; 
-> _ Wurzelberechnung, erst F5 drücken, danach Zahl 


eingeben, für neue Berechnung Taste c drücken, 
dann wie oben; 


6 


Bevor Sie mit diesen Funktionen arbeiten können, müssen Sie 





— __Quadratberechnung, Ausführungsschritte wie 
Wurzelberechnung; 


eine Zahl eingeben. 


- Soweit zu Teil IV. 


PROGRAM BINAER_UMWANDELN; 
USES CRT: 


VAR 


zahl:WORD:; 
binaer:STRING[32]; 


PROCEDURE umwandeln (dezi:WORD); 


VAR 


:BYTE,; 
BEGIN 
binaer[0]:=#16; 
FOR i := 16 DOWNTO 1 DO 


END; 


BEGIN 
IF (dezimod 2) = 0 THEN 
binaerfi]:= '0'; 
IF (dezimod 2) = 1 THEN 
binaerfi]:= '1'; 
dezi:=dezi DIV 2; 
END; 


BEGIN 
CLRSCR; 
binaer:="; 


{81} 


CLRSCR; 


END. 


GOTOXY(2,1): 


WRITE(EINGABEBEREICH 0 bis 65535.'); 


REPEAT 
GOTOXYR2); | | 
WRITE('Eingabe (beenden mit 0) : '); 


CLREOL; {LöschtZeileab derCursorposition,} 
{mit aktueller Hintergrundfarbe,} 
{Cursorpos. bleibt unverändert} 


READLN (zahl); {$1+} 

IF IOresult <> O0 THEN 
EXIT; 

GOTOXYQ23); | 
WRITE('Dezimalzahl: '‚zahl); 
umwandeln(zahl); 
GOTOXY(2,4); 
WRITE(Binärwert: ’‚binaer); 
binaer:="; 

UNTIL zahl = 0; 


Programme auf Diskette: 


Trechn3.pas 
Binaer.pas 
Trechn.exe 
Binaer.exe 


Fortsetzung 
folgt 
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Für C-Programmierer 


Geben Sie Ihrem Programm ein professionelles Aussehen! 
(Copyright 1990 Bernhard März) 


Start von Menü: 10 (RETURN) 

Steht in Verzeichnis: \DER890\WINC 
Manueller Start: WINDEMO (RETURN) 
Komprimierte Datei: !WINC.EXE 


Besteht aus folgenden Dateien: WINDEMO.C 
WINDEMO.EXE 
WIN2_1.H 


Alle neueren Programme sind heute mit einer mo- 
dernen Benutzeroberfläche ausgestattet. Diese er- 
laubt es dem Anwender ohne lange Einarbeitungs- 
zeit mit seinen Programmen zu arbeiten. 

Das Tool WIN2_1.H stellt Ihnen eine Vielzahl von 
Funktionen zur Verfügung, um auch Ihre Program- 
me mit einem professionellen Aussehen und ein- 
fachster Handhabung zu versehen. 

Das Programm WINDEMO.EXE wurde mit diesem 
Toolentwickelt. Der Quelltext WINDEMO.C kannals 
Grundlage für Ihre eigenen Programme verwendet 
werden. 


Nun zur Besprechung der einzelnen Funktionen des 
Tools: 


Funktion fenster (1,2,3,4,5,6) 


Diese Funktion öffnet ein Fenster mit Rollbalken, der 
mit den Cursortasten nach oben und unten bewegt 
werden kann. = 

Die Zahlen 1 bis 6 in der Klammer sind die Überga- 
beparameter an die Funktion. 


1 = Fensteranfang Spalte 

2 = Fensteranfang Zeile 

3 = Fensterhintergrundfarbe 
4 = Fenstertextfarbe 

5 = Rollfarbe 

6 = Zeiger auf Fenstertext 


Die Funkton liefert einen int-Wert zurück: 


6 = Escape-Taste gedrückt 
77[75 = Cursor-Taste links bzw. rechts 
1-—... = Auswahl eines Menüpunktes mit der 


Return-Taste 


Die Breite des Fensters wird automatisch berechnet 
(längster Text). 


Funktion fensteralt (1,2,3,4,5) 


Diese Funktion stellt den alten Fensterinhalt wieder 
her. Bei der Funktion fenster (. ... .) wird diese 
Funktion automatisch aufgerufen. 


1 = Fensteranfang Spalte 

2 = Fensteranfang Zeile 

3 = Fensterende Spalte 

4 = Fensterende Zeile 

5 = Zeiger auf alten Fensterinhalt 


Funktion rahmen (1,2,3,4,5,6) 
Diese Funktion erzeugt ein Fenster mit Halımen. 


1 = Fensteranfang Spalte 

2 = Fensteranfang Zeile 

3 = Fensterende Spalte 

4 = Fensterende Zeile 

5 = Fensterhintergrundfarbe 
6 = Fensterrahmenfarbe 


Die Funktion liefert einen Zeiger auf den alten Fen- 
sterinhalt zurück. 


Funktion cursoroff ( ) 


Diese Funktion schaltet den Cursor ab, es werden 
keine Parameter benötigt. 


Funktion cursoron ( ) 


Diese Funktion schaltet den Cursor wieder ein, es 
werden keine Parameter benötigt. 


Funktion note (1) 


Diese Funktion gibt eine Hilfs-/Meldezeile am unte- 
ren Bildschirmrand aus. Voreingestellte Farben:blauer 
Hintergrund/weiße Schrift 

1 = Zeiger aufden Text der ausgegeben werden soll 
Beispiel: | 
char *text="Funktion nicht vorhanden, weiter mit 
Esc”; 

Funktionsaufruf: note(text) 


oder: note(“Funktion nicht vor- 
handen, weiter mit Esc”); 
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Funktion esc ( ) 


Diese Funktion wartet auf das Drücken der Escape- 
Taste. Es werden keine Ubergabeparameter benö- 
tigt. 


Funktion brahmen (1,2,3,4,5,6,7) 
Diese Funktion erzeugt ein Fenster mit Bezeichner. 


1 = Fensteranfang Spalte 

2 = Fensteranfang Zeile 

3 = Fensterende Spalte 

4 = Fensterende Zeile 

5 = Fensterhintergrundfarbe 
6 = Fensterrahmenfarbe 

7 = Bezeichner 


Es wird ein Zeiger auf den alten Fensterinhalt zu- 
rückgegeben. 

Beispiel: 

alt = brahmen (5,5,40,10,1,4 „Inhaltsverzeichnis’ F 
Das Fenster beginnt in Spalte 5/Zeile Sbis Spalte 40/ 
Zeile 10 mit der Hintergrundfabe Blau und der Rah- 
menfarbe Rot. 


Inhaltsverzeichnis 





ESC 


Funktion head (1,2,3,4,5,6,7) 


Diese Funktion erzeugt die Kopfleiste, aus der dann 
die Pull-Down-Menüs aufgerufen werden können. 


1 = Auswahlstelle 
UÜbergabewert: —1 = Kopfleiste ohne 
Markierung 
1 = Menüpunkt 1 wird markiert 
2 = Menüpunkt 2 wird markiert 
USW. 
0 = Markierung aufheben 
2 = Fensterhintergrundfarbe 
3 = Fensterrahmenfarbe 
4 = Markierungsfarbe 
5= Farbe i. Buchstabe der übergebenen Texte 
6 = Textfarbe 
7 = Zeiger auf Kopfleistentext 


Die Funktion liefert die Anfangsposition des markier- 

ten Textes zurück. Mit Hilfe dieser Anfangsposition 

kann dann das Pull-Down-Menü unter dem markier- 

ten Text erzeugt werden. 

Sollte die Anfangsposition für das Pull- Down-Menü 

zu weit rechts liegen, so wird sie umgerechnet, bis 
‚das Fenster auf den Bildschirm paßt. 


Der Abstand zwischen den Texten kann in der 
Header Datei “win2_i.h” in der Zeile —> xalt +=4 
eingestellt werden. 


Beispiel: 
char "kopftext[ ] = {“File”, 
“Transfer”, 
“Parameter”, 
“Drucker”, 
“Hilfe”, 
\0’ 
b 
Funktionsaufruf: head (-1,1,15,7,5,14, kopftext); 


Kopfleiste wird erzeugt ohne Markierung. Dieser 
Funktionsaufruf muß im Programm erfolgen bevor 
eine Markierung erfolgt. 


Funktion winreset ( ) 


Diese Funktion setzt alle Fenster und Farben in den 
Ausgangszustand. Sie sollte vor dem Verlassen des 
Programms aufgerufen werden. 

Es werden keine Übergabeparameter benötigt. 


Funktion falschtast () 


Diese Funktion gibt die Meldung “falsche Taste oder 
Funktion nicht implementiert — Esc — in der letzten 
Bildschirmzeile und einen Warnton aus. 

Es werden keine Ubergabeparameter benötigt. 


Funktion warnton ( ) 


Diese Funktion gibt einen Warnton aus. 

Es werden keine Ubergabeparameter benötigt. 
Die Frequenz des Warntons kann in der Header 
Datei “win2_1.h” in der Zeile > sound (500) einge- 
stellt werden, die Zahl in Klammer ist die Frequenz in 
Hertz. 


Funktion background (1,2,3) 
Diese Funktion erzeugteinen Bildschirmhintergrund. 


1 = Hintergrund Anfangszeile 

2 = Hintergrund Endzeile 

3 = Farbe des Bildschirmhintergrunds 

Eine kleine Demonstration der Möglichkeiten von 
“win2_1.h” gibt Ihnen das Programm 
“WINDEMO.EXE”, welches auch als Quellcode auf 
der Diskette zu finden ist. 

Über Anregungen zu diesem Tool würde ich mich 
freuen. 


Viel Spaß bei der Entwicklung eigener Programme. 
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Eine 
deutschsprachige 
Anleitung zu 


IMACH ZI 





EDIT MENU 


Im EDIT MENU ist Ihnen alles bis auf drei Funktionen 


vertraut: 
STEP EDIT, DELETE LINE und DELETE ALL 


Nundie Erklärung zudiesendfrei Funktionen, die miteinander 
stark zusammenhängen. 


STEP EDIT => Sie können jetzt eine Linie wählen und sie 
markieren, um sie später mit der Funktion 
DELETE LINE zu löschen. Sie drücken 
immereinebeliebige Taste (außer «ENTER», 
denn die dient zum markieren), um die 
nächste Linie zu wählen. Welche Linie 
markiertwerdenkannistleichtzuerkennen, 


denn sie wird gestrichelt angezeigt. Wie. 


schon erwähnt drücken Sie die <ENTER>- 
Taste, um die Linie zu markieren. In der 
obersten Zeile wird auch angezeigt, um 
welche Linie es sich handelt: 

Z. B. 12 Of 15 Lines bedeutet, es handelt 
sich um die zwölfte Linie einer Zeichnung 
die aus 15 Linien besteht. 

Mit der <ESC>-Taste verlassen Sie die 
Funktion. 

DELETE LINE => Bevor eine Linie gelöscht werden kann, 
muß sie mit der Funktion STEP EDIT 
markiert werden. Ist das der Fall, drücken 
Sie die <ENTER>-Taste, um die markierte 
Linie zu löschen oder eine andere Taste, 
um die Löschfunktion abzubrechen und in 

das EDIT MENU zu gelangen. 

DELETE ALL => Mit Hilfe dieser Funktion haben Sie die 

Möglichkeit den ganzen Bildschirm zu 
löschen. Sobald die Funktion ausgewählt 
wurde, haben Sie zwei eg 
keiten: 
Entweder Sie wählen das YES für 
Bildschirm/Zeichnung löschen oder Sie 
wählen das NO, um die Löschfunktion 
abzubrechen. 


Jetzt bleibt uns nur noch ein Menü: das Hauptmenü von 
IMAGE 3D (MAINMENU). BevorSieaberdorthingelangen, 
müssen Sieangeben, obdie Zeichnunggespeichertwerden 


soll oder nicht. Sie wählen ein YES für das Speichern oder 
ein No, wenn Sie gleich in das Hauptmenü wollen ohne die 
Daten auf Diskette/Festplatte zu speichern. Die Zeichnung 
ist in diesem Fall für immer fort! 


DAS HAUPTMENÜ 


_ MAIN MENU | 


a 
_ SETUP FILE 
nn VERSION 





An der obersten Zeile können Sie ablesen, um welche 
Version und Ausführung von IMAGE 3D es sich handelt. 
Dann haben Sie noch das Hauptmenü mit fünf 
Auswahlmöglichkeiten. 


IMAGE kennen Sie ja bereits, aber die anderen vier sind 


Ihnen nicht bekannt: 


SETUP FILE, VERSION, SET DRIVE, QUIT 


SETUP FILE kann ich Ihnen leider nicht erklären, denn ich 


. verstehe die Funktion selber nicht. Sollten Sie aber in 


Erfahrung bringen, was es mit dieser Funktion aufsich hat, 
so möchte ich Sie bitten, sich mit mir in Verbindung zu 
setzen, damit ich die Anleitung auf den neuesten Stand 
bringen kann. | 

Wählen Sie VERSION, so erhalten Sie einige Informationen 
zum Programm. Sie erfahren z. B., daß Zeichnungen, die 
mit IMAGE 3D Version 2.0 oder 4.0 erstellt worden sind, 
auch mit der Version 1.5 bearbeitet werden können und 
selbstverständlich auch umgekehrt. Falls Sie sich die 
Demo-Zeichnung HOURGLAS angesehen haben, so sind 
IhnenmitSicherheitdieKreiseinder Zeichnung aufgefallen. 
Die Version 2.0 verfügt nämlich unter anderem über 
Funktionen zur Zeichnung von Kreisen oder Elipsen. Um 
die Version 2.0 zu erhalten brauchen Sie sich nicht mehr 
registrieren zu lassen, da diese Version seit kurzem auf 


- dem Public-Domain-Markt ist. Wenn Sie sich als Anwender 
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von IMAGE 3D registrieren lassen, erhalten Sie die Version 
4.0 (Gebühr ca. $ 35,-) 


SET DRIVE erlaubt Ihnen das Laufwerk zu wechseln. Sie 
erhalten das SET-DRIVE-Menü, welches so aussieht: 


a 





Current Specification: X: 


Sie können mit dem Pfeil das Laufwerk wählen, das Sie 
benutzen möchten und sobald Sie es ausgewählt haben, 
drücken Sie die <«ENTER>»-Taste. Darauf erhalten Sie die 
Meldung 


NEW drive specification has been saved. 
Pressakey. 


Das neue Laufwerk wurde zur Kenntnis genommen und 
mit der <ENTER>-Taste kommen Sie wieder in das 
Hauptmenü von IMAGE 3D. 

Die Meldung unten am Bildschirm (Current Specification:) 
gibt Ihnen das aktuelle Laufwerk an. 

Mit dem Befehl PREVIOUS wählen Sie das Laufwerk, das 
Siejetztbenutzen,d.h.daßSiekeineÄnderungenvornehmen 
und in das Hauptmenü zurück kommen. 


ISIVIFANGE: 


Sollten Sie keine Lust mehr haben mit IMAGE 3D zu 
zeichnen, so verlassen Sie das Programm mit der Funktion 
QUIT. 

Dazu erhalten Sie das QUIT MENU mit zwei 
Auswahlmöglichkeiten: 


YES und NO 


Wenn Sie sich für YES entscheiden, so beenden Sie das 
ProgrammundbeiNOkommenSiewiederindas Hauptmenü. 


TEXT 


Sie haben sich vielleicht gefragt, wie man bei IMAGE 3D 
Texte, in die Zeichnungen einbindet, da Sie in dieser 
Anleitung keine Funktion dafür gesehen haben und zwei 
der Demo-Zeichnungen beinhalten Text. 

Nun, IMAGE 3D verfügt nicht über eine TEXT-Funktion, 
aber dank der Vergrößerungsfunktionen können Sie 
Buchstaben selber mit Linien zeichnen und den Text dann 
verkleinern und mit MOVE an die richtige Stelle befördern. 
Dazu müssen Sie aber vorerst mitder ENLARGE-Funktion 
den Ausschnittwählen, daSiesonst SERIES 
verschieben. 


DRUCKEN 


Noch etwas sollte Ihnen aufgefallen sein: IMAGE 3D 
befindet sich nicht im Besitz eines Druckertreibers! 

Das soll aber nicht heißen, daß Ihre Zeichnungen nicht 
ausgedruckt werden können. 

Um Zeichnungen ausdrucken zu können, benötigen Sie 
einspeicherresidentes Druckerprogramm, das die Ausgabe 
von CGA- bzw. EGA-Grafik erlaubt. So ein Programm 
finden Sie sicherlich in der Liste Ihres Public-Domain- 
Vertreibers. 


4 


VERSION 2.6 





Im DRAW-Menü (das den Namen IMAGE MENU trägt) 
finden wir zwölf Funktionen, die wir schon von der Version 
1.5kennen. Diesebefandensichvielleichtineinemanderen 
Menü und haben vielleicht einen veränderten Namen, sind 
aber die gleichen geblieben. Ein gutes Beispiel ist MV 
CURSOR. Diese Funktion dientzumBewegendes Cursors 
auf dem Bildschirm. In der Version 2.6 trägt die Funktion 
den Namen MOVE PEN. Aber es gibt außer diesen 
„negativen“ Änderungen auch welche, die sehr nützlich 


sind. Vielleicht erinnern Sie sich an eine Stelle in der 
Anleitung, wo Sie davor gewarnt werden, mit dem Cursor 
nicht den Bildschirm zu verlassen, da das sehr oft zu einem 
Absturz führen kann. Das kann Ihnen in der Version 2.6 
nicht mehr passieren, da das Programm den Cursor an der 
gefährlichen Stelle anhält und durch ein akustisches Signal 
undeine Meldung den Grund nennt. Eine Veränderung gibt 
es auch bei der Funktion XYZ VP, die zum Drehen der 
Zeichnung gedacht ist. Sie werden schnell merken, daß 
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sich das „Kreuz“ verändert hat. Das ist aber auch die 
einzige Veränderung. Sollten Sie das Kreuz und somit 
auch die Zeichnung verstellt haben, so wird bei TIP die 
frühere Stellung in Grad genannt, sodaß Sie die Zeichnung 
auch in die ursprüngliche Stellung versetzen können. 
Die ZOOM-Funktion (man findet sie im VIEW-Menü unter 
dem Namen PAN-ZOOM) wurde völlig neu aufgebaut, 
verbessert und übersichtlicher gemacht. Sie können auch 
Tasten wie HOME, END, PgDn und PgUp einsetzen. In 
welche Richtung die Zeichnung dann verschoben wird, 
zeigen die neben der Taste stehenden Pfeile. 

Durch die Eingabe einer Zahl zwischen eins und acht wird 
die Zeichnung vergrößert. Eins ist dabei der normale 
Maßstab und acht ist die möglichst größte Vergrößerung. 
Sie können auch in kleineren Schritten vergrößerr, und 
zwar mitder Plus-undMinus-Taste. MitPLUSwird vergrößert 
und mit der MINUS-Taste verkleinern Sie Ihre Zeichnung. 
Mit RESET setzen Sie alles so, wie es vor dem Benutzen 
der Funktion gewesen ist. RESET bedeutetein R drücken, 
da es in diesem Menü keine Pfeile gibt, die mit den 
Cursortasten gesteuert werden. 

Eine neue Funktion ist DP B/W. Diese Funktion ist eine 
nette Spielerei, mehraber auch nicht. Mit ihrer Hilfe können 


Sie den Bildschirminhalt invers darstellen, also schwarz 


wird weiß und umgekehrt. Beim Betätigen einer Taste wird 
das Bild wieder normal dargestellt. Mit IMAGE kommen Sie 
immer in das IMAGE-Menü. 


Die wohl wichtigste und beste Änderung gibt es aber im 
Hauptmenü (MAIN-MENU). Außer der Funktion 
DIRECTORY, die Ihnen das Verzeichnis der Diskette oder 
Fesplatte anzeigt, gibtes die Funktion DISPLAY. DISPLAY 
erlaubt Ihnen z. B. von CGA- auf EGA- oder sogar VGA- 
Darstellung umzuschalten. Sollten Sie jedoch die 
entsprechende Grafikkartenichtbesitzen oderkeinen Treiber 
geladen haben, so erhalten Sie eine Fehlermeldung! Und 
noch eine Änderung gibt es bei der Eingabe der Datei, die 
man bearbeiten möchte. Sie bekommen, wenn Sie im 
MAIN-MENU die Funktion IMAGE gewählt haben, alle 
Zeichnungen, die sich auf dem aktuellen Massenspeicher 
(Diskette oder Festplatte) zu sehen und können eine mit 
den Cursortasten auswählen. Möchten Sie eine neue 
Datei eröffnen, da eine neue Zeichnung begonnen werden 
soll, so müssen Sie zuerst die F1-Taste drücken und dann 
bei der Meldung „Select a file to edit or enter a new 
filename:“ einen neuen Dateinamen eingeben. 

Da diese neue Datei noch keine Linien oder Punkte usw. 
hat, also keine Zeichnung vorhanden ist, meldet das 
Programm Fehler, wenn man versucht, Funktionen wie 
MOVE or PAN-ZOOM zu benutzen. Sie müssen zuerst 
etwas mit der Funktion LINES gezeichnet haben. 





Das waren die Änderungen in der Version 2.6 von 
IMAGE 3D. 








Anzeige 


Natürlich können Sie den DISC-EDV-REPORT auch abonnieren: Das Abonnementkostetfür sechs Ausgaben DM 70,-inkl. Porto und Verpackung. 
Sie erhalten regelmäßig Ihre Zeitschrift und natürlich die dazugehörige Software. Das Abo verlängert sich jeweils um weitere sechs Ausgaben, wenn 
Sie nicht spätestens vier Wochen vor Ablauf gekündigt haben. Zahlungsweise: Sie können das Abo direkt bei Ihrer Bestellung per Scheck bezahlen. 

Ansonsten senden wir Ihnen die erste Ausgabe per Nachnahme zu und ziehen so die Gebühren für jeweils ein halbes Jahr ein. Wenn Sie den DISC- 
EDV-REPORT beziehen möchten, können Sie unsere Antwortkarte ausgefüllt an uns senden. Bitte Absender, Datum und Unterschrift nicht 


vergessen. 
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Für alle, die sich für Ihren Computer mehr Software wünschen, haben wir dieses Abonnement eingeführt. Sie erhalten zusätzlich zu jeder Ausgabe 
des DISC-EDV-REPORT eine extra Diskette vollgepackt mit Spielen, Anwendersoftware und Utilitis. Die Programme sind durchwegs professionell 
und eine Bereicherung für jede Softwaresammlung. Das Abonnement kostet für sechs Ausgaben (ein halbes Jahr) DM 110,- inkl. Porto und 
Verpackung. Der Bezug kann jederzeit ohne Angabe von Gründen gekündigt werden. Das Abo verlängert sich jeweils um weitere sechs Ausgaben, 
wenn Sie nicht spätestens vier Wochen vor Ablauf gekündigt haben. Zahlungsweise: Sie können das Abo direkt bei Ihrer Bestellung per Scheck 
bezahlen. Ansonsten senden wir Ihnen die erste Ausgabe per Nachnahme zu und ziehen so die Gebühren für ein halbes Jahr ein. Wenn Sie den 
DISC-EDV-REPORT beziehen möchten, können Sie unsere Antwortkarte ausgefüllt an uns senden. Bitte Absender, Datum und Unterschrift nicht 
vergessen. 


Für Bestellungen verwenden Sie die Bestellkarte in der Heftmitte! 
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Rettungslos verloren? 


Sie wollten’s jaso haben. Jetzt sehen Sie zu, wie Sie aus dem 
Schlamassel wieder herauskommen. Es gibt nur wenig Argu- 
mente, die der Verkäufer so fürchtet, daß er sie wieder gehen 
läßt: 

1. „Ich muß noch warten, denn gleich kommt mein 6jähriger 
Sohn vorbei“ — das zieht eigentlich immer. Denn vor nichts 
zittern die Angestellten der Computer-Läden mehr als vor 
kleinen naseweisen Buben, die neugierige Fragen stellen, auf 
alle Knöpfe drücken und sich in der Materie meist besser 
auskennen als die Verkäufer. 

2. „Ich glaube, mir wird schlecht“ — das 
haben wir jaschon damals im Mathematik- 
unterricht erfolgreich angewendet. 

3. „Ich komme von der Firma Mikro und 
wollte mal die Preise vergleichen“ — natür- 


lich gibt es die Firma Mikro gar nicht, aber [" 


Knaur® 


dieGeschäftehassen es (ausgutem Grund), 
wenn jemand Preisvergleiche anstellt. 
Jetztbleibtnurnocheine Möglichkeit übrig, 
und als überzeugter Computer-Verächter 
fällt es mir schwer, sie überhaupt in Erwä- 
gung zu ziehen: 





Sie wollen tatsächlich einen kaufen! 


Ist denn gar nichts mehr zu machen? Wis- 
sen Sie nicht, daß Sie sich und Ihre Familie 
zumindest vorübergehend ins Unglück 
stürzen? 

Eigentlich sollten Sie bezahlen für soviel 
Leichtsinn. Aber ich habe die Hoffnung 
noch nicht aufgegeben und darum einige 
Tips, wie Sie trotz des Kaufs Ihr Bankkonto 
schonen. 

Seien Sie hart, kneifen Sie die Augen etwas 
zusammen, ziehen Siedie Mundwinkelleicht 
nach unten und machen Sie. das verächtlichste Gesicht, das 
Sie draufhaben (vielleicht sollten Sie das vorher malam Spiegel 
üben). 

Dann erklären Sie: „Ich habe das gleiche Gerät in einem 
anderen Laden für xxx DM gesehen“ - dabei wählen Sie einen 
Betrag, der deutlich unter dem Angebot des Verkäufers liegt. 
Deutlich heißt mindestens 50 Prozent! Haben Sie keine Hem- 
mungen. Je tiefer Sie ansetzen, um so besser. 

Natürlich kennen Sie gar keinen anderen Laden. Aber das 
macht nichts. In der Computer-Branche geht es in diesem 
Punkt zu wie auf dem Schweinemarkt von Niko-Noko. Da ist 
einfach alles möglich - Sie werden sich wundern. 

Machen Sie also kein allzu verdutztes Gesicht, wenn der 
Verkäufer ernsthaft auf Ihren unverschämten Vorschlag ein- 
geht. 

Wenn Sie sich auf einen Preis geeinigt haben und Sie besitzen 
noch Kraft, dann fragen Sie gleich, ob Sie bei Barzahlung drei 
Prozent Skonto bekommen oder das Gerät über den Laden 
leasen können. Aber Vorsicht, vielleicht bekommt der Verkäu- 
fer dann einen Nervenzusammenbruch. 





Originalausgabe 


. Wichtige Begriffe im en 


Kompatibel: 
Glauben Sie’s nicht! Da paßt sowieso nix zusammen. 


Id hasse 
UMFPUTER! 


Betriebssystem: 


Verschiedene Hersteller haben fast alle verschiedene Spra- 
chen. Das heißt, die Programme sind nicht austauschbar. 


Bit: 

Jetzt wird’s elektronisch. Je höher die Bitzahl, um so schneller 
können die Biester rechnen. So mit acht Bit geht es los beiden 
Computern. Übertragen aufs Leben würde das bedeuten: 
Jupp Derwall 1 Bit, Franz Beckenbauer 16 Bit. 


Um Ihren Kontostand zu errechnen, brauchen Sie noch nicht 


mal 1 Bit in Ihrem Computer, sondern nur eine gute Brille und 
ein starkes Beruhigungsmittel, um die Auszüge zu verdauen. 


Chip: 
Remy Eyssen Wahnsinnig klein. 
Tragbare Computer: 
Wollen Sie denn das Ding auchnochin er 
Gegend herumschleppen? 


Programmieren: 
Jetzt hören Sie aber auf! 


Scheck: 

Das sind die kleinen blauen Zettel in der 
gelben Hülle, und davon müssen Sie jetzt 
so viele ausstellen, daß Sie sich die Finger 
wund schreiben werden. 


Verraten und 
verkauft 


Jetzt ist er da! Meine Güte, seien Sie bloß 
nicht so stolz. Schließlich gibt es alleine in 
der Bundesrepublik einpaarhunderttausend von den Dingern. 
Bleiben Sie auf dem Teppich und packen Sie den Kram aus. 


Die vielen Bücher, die in der Kiste dabeiliegen, nicht weg- 
schmeißen - das ist die Gebrauchsanleitung. Haben Sie etwa 
gedacht, Sie kämen im Zeitalter der Bits und Chips ohne 
Gebrauchsanleitung zurecht? Irrtum! 


Inzwischen hat die Industrie zwar Mikrospeicher von der 
Größe einer zerdrückten Laus gebaut, auf deren Rücken der 
Inhalt von 100 engbeschriebenen Schreibmaschinenseiten 
Platz hat. Aber schließlich muß irgend jemand den Quatsch ja 
auch lesen. 


Im Durchschnitt müssen Sie für den Computer mit 200 Seiten 
Gebrauchsanleitungrechnen. Genausovielliegennocheinmal 
dem Drucker bei. Erst beiden Programmen wird’s dann mehr. 
So zwischen 300 und 500 Seiten umfassen da die Anleitungen 
- pro Programm! 


Sie hatten es sich leichter vorgestellt, was? Na bitte, dahaben 
Sie den Salat. Alle Welt denkt, daß so ein Computer nurandie 
Steckdose angeschlossen werden muß, schon beginnt das 
süße Leben, und morgen sind wir alle reich und glücklich. 

Im Gegenteil, mit der Maschine verwandeln wir unser gemüt- 
liches Heim in eine Zentrale für Datenverarbeitung. Wobei die 
Betonung auf Verarbeitung liegt. 
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Das bedeutet: Sie werden sich jetzt wie die Tippse im Groß- 
raumbüro vor Ihren Kasten setzen, und es geschieht erst 
einmal-garnichts. 


Dashabeich doch gleich gesagt. So ein Computer gilt zwar als 
Gipfeldertechnischen Entwicklung, derinderLageist, Schach 
zu spielen oder Atomraketen zielgenau über unseren Köpfen 
explodieren zu lassen, aber eigentlich ist erein Idiot. Eristohne 
Gefühle und an seiner Umgebung völlig uninteressiert. 


Er kann sich theoretisch zwar ungeheuer viel merken und 
rechnen wie der Teufel, aber hat keine Ahnung, wie er die 
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Sache angehen soll. Um dieses Phänomen zu begreifen, 
stellen Siesicham besten den Klassenprimus vor, der plötzlich 
sein Gedächtnis verloren hat. 

Dabei sollte die Maschine Ihnen jetzt mitteilen, daß Sie erst 
einmal den Stecker in die Steckdose und dann das Kabel vom 
Drucker in den Ausgang am Computer schieben müssen. 





Achten Sie darauf, ob es sich um eine serielle oder parallele 
Schnittstellehandelt. Worin der Unterschied imeinzelnenliegt, 
soll jetzt nicht erörtert werden, aber wenn Sie es falsch 
machen, blinkt ein „Error“ auf dem Bildschirm, das Sie nach- 
weislich in den Wahnsinn treiben kann. 


Anschließend nehmen Sie mal wieder den Toaster, das Bügel- 
eisen und den Mixer zur Seite-so weitsind wirabernochnicht. 
Statt dessen sollten Sie jetzt immer Hammer und Axt bereithal- 
ten. Es könnte ja sein, daß Sie sich doch ganz überraschend 
wieder von Ihrem Gerät trennen wollen. 


Wenn nach einigen Stunden endlich alles richtig miteinander 
verbunden ist, gönnen Sie sich erst mal einen Schnaps. Dann 
schalten wir das Ungeheuer ein. Das ist einfach. Man muß nur 
auf all die Knöpfe drücken, auf denen „on“ oder „power“ steht 
- klingt doch auch viel schärfer als „ein“. 


Auf dem Bildschirm erscheint ein grünes Blinkzeichen. Oder 
die Kiste schreibt „waiting“, was soviel heißt wie: „Melde mich 
zur Stelle und erwarte deine Befehle, falls dir überhaupt was 
einfällt, alter Depp!“ 


Das war’sdann-denn damit ist die Lektion zu Ende. Sie wollen 
doch nicht versuchen, selber zu programmieren? 


Dafür müssen Sie erst einmal eine ganz neue Sprache lernen, 
gegen die Chinesisch so logisch wie die Betriebsanleitung für 
eine Steckdose ist. 

(Fortsetzung folgt) 


© Entnommen aus Remy Eyssen „Ichhasse Computer“, 1985. 
Mit freundlicher Genehmigung des Knaur-Verlags, München, 


Ladenpreis Originalausgabe DM 6,80 


Wir suchen: 





Wir suchen Leser des DISC-EDV-REPORT, die selber schon einmal Programme geschrieben 
haben. Zur Veröffentlichung in unserem DISC-EDV-REPORT sind wir ständig auf der Suche nach 
guter Software. Ob Spiele, Anwendersoftware oder Utilities, jedes Programm ist geme gesehen. 
Natürlich werden Ihre Bemühungen auch honoriert. Sie können uns die Rechte an Ihren 
Programmen verkaufen oder eine Nutzungsgebühr für eine Veröffentlichung erhalten. 


Senden Sie uns einfach ein Ansichtsexemplar zu. Wir werden uns nach Prüfung mit Ihnen in Ver- 


bindung setzen und alles weitere vereinbaren. 








ATT7T7I97 


NAARRINEONONAANANANMAANIOOROTOITTTTTITTTDDRRNN N NANANNNEEODEI A AAASEES iS tee}: 


das I 39: BARLERELEEFT TEE 
Spiel 33 AIARAIAIANINAUAAAINUTEER 
2 7792 AIANAANITNNIHNANINATRIAAEI 

mit den an 
TITTaTaR AATARATTTARRTTRARUATRE 
verzwickten AIITAZTANAAANANAANTAUHEUHATRAAUE 


Tine: 52483 


Leveln. 





ag" 


a RAN ME 


BO BEIM 
Sin 
& 


Best.-Nr. K 460 
nur DM 29,90 


2a 
EEE] 
232383 


RES] FE] 
3 ES AAIANABTAANNITTNATRTAANANN 


Tine. Mr ] Jumps: 28 \ 









Eine Herausforderung 


Bestell-Nr. K 420 
DM 29,90 


Eine Voll-Demo bekommen Sie für DM 5,—! 













ESCAPE FROM MAZE-CASTLE 


Leistungsmerkmale: Escape from Maze-castleist ein Geschicklichkeitsspiel, beidem auch schnelles Kombinieren gefragt 
ist. Das Spiel lebt von der Grafik, und aus diesem Grund werden die beiden gängigsten Grafikkarten (EGA und CGA) 
unterstützt. Als Besonderheit wird auch ein Sondermodus der CGA-Karte unterstützt, der eine Auflösung von 640x200 
Punkten in 16 Farben erlaubt. Für den Fall, daß esmit dem Sondermodus Probleme gibt, stehen die üblichen Auflösungen 
der CGA-Karte zur Verfügung. Das Spiel wird mit 30 Level geliefert. Sie können jedoch beliebig viele Level selbst mit 
jedem Texteditor erstellen. 


Das Spiel 

Unsere Aufgabe besteht darin, ein Männchen -wirnennen eseinfach Erwin-auseinem Schloß zu führen. Aber Achtung! 
Um aus diesem Schloß zu entkommen, bedarf es viel Geschick. Zum einen sind da die vielen versperrten Türen, zu denen 
es erst die Schlüssel zu finden gilt, zum andern lauern viele tödliche Gefahren auf Erwin. Es gibt verborgene Falltüren, 
Totenköpfe, die man nicht berühren sollte, und unzählige Geheimtüren. Doch das wäre ja noch nicht so schlimm, wenn 
danicht das Wasser wäre. Unbarmherzig wird jeder nach einiger Zeit geflutet. Das bringt Erwin ganz schön in Streß. Aber 
ich kann Sie beruhigen. Jeder Level ist zuschaffen, auch wenn es oft auf den ersten Blick nicht so aussieht. In jedem Raum 
befindet sich übrigens mindestens eine Uhr. Diese kann mit dem blauen Schlüssel (bzw. Hammer) aktiviert werden. 

Dadurch wird das Wasser für 30 Sekunden gestoppt. Betätigen Sie en die Uhr nicht zu früh! Sie verkürzen sonst die 
Zeit bis zum Ansteigen des Wasserpegels. 


Bestell-Nr. K450 NUR DM 29,90 Verlag Erwin Simon 


Eine Demo-Version erhalten Sie für DM 5,- DISC-EDV-REPORT 
: Daimlerstraße 24, Postfach 3566 
Bestellungen und Anfragen (mit Postkarte im Heft) bei: A — D-7900 Ulm 








Alle drei Programme erhalten Sie unter der Bestell-Nr. K 480 für DM 79,90 
Für Bestellungen verwenden Sie bitte die Bestellkarte im Helft! 
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28. 7.1990 

24. - 26.8. 1990 
7.-9.9. 1990 
19. - 22. 9. 1990 


20. — 22.9. 1990 
25. — 30. 9. 1990 


27.- 29.9. 1990 
28. - 30. 9. 1990 


29. 9. 1990 


13. 10. 1990 


Stony Brook Modula- 


A+L AGstelltgleichzeitig mitder Präsentationin USAden 
höchstoptimierenden PC-Compiler der Welt vor: Stony 
Brook Modula-2. Es handelt sich um ein leicht zu 
bedienendes, umfassendes, leistungsfähiges Software- 
Entwicklungssystem, welchesin zwei Vorionten aufden 
Markt kommt. QuickMod ist das preiswerte Ent- 
wicklungssystem für Einsteiger. Esenthältdiekomfortable 
Stony Brook OriginalumgebungmitBibliotheksmanager, 
Editor, extremschnellem Compiler, Debugger, Bibliotheken, 


ausführlicher Dokumentation und vielen Beispielen, 


darunter sogar ein komplettes Zeichnungsprogrammim 
Sourcecode undeines, dasdie vielfältigen Möglichkeiten 
zur Parallelprogrammierung in Modula-2 zeigt. Der 
Optimizing Compilerenthältden QAuickMod und zusätzlich 
einen weiteren Compiler, mit dem die kürzesten und 
schnellsten Programme aufPCserzeugtwerdenkönnen. 
Unter anderem werden folgende Optimierungen 
vorgenommen, die sich alle einzeln steuern lassen: 
Check subscripts, Check assignments, Check variants, 
Check pointers, Check foroverflow, Check stack, Aliasing 
occurs, Emulate floating point, Generate sparse cases, 
Use short calls, Code memory model, Data memory 
model, Constant memory model, Expand procedures, 
Align data, Common subexpresions, Loop invariant 
motion, Induction voriatbles, Constant/Copy propagation, 


4.11. 1990 





14. 10. 1990 


22. — 26. 10. 1990 


6. - 10. 11. 1990 
8. - 11. 11. 1990 
25. 11. 1990 

27.- 29. 11. 1990 


8. - 12.5. 1991 





Achtung, Veranstalter! Senden Sie Ihre aktuellen Termine an den 
Verlag. Wir werden sie an dieser Stelle veröffentlichen. 





Dead code elimination, Dead store elimination, Jump 
chaining, Live variable analysis, Peepholeoptimizations, 
Allocation ofsegmentregisters, Register parameter passing, 
Loop rewriling. 

Zudem enthältdas Paketdie vollständigeSchnittstellezu ° 
Microsoft Windows und eine Zahl von zusätzlichen 
Werkzeugen zur professionellen Softwareentwicklung 
wie Watch und Analyseprogremm. AlsabsoluteSensation 
enthältStony Brook Modula-2 Optimizing Compiler nicht 
nur den Compiler für DOS, sondern gleichzeitig auch für 
OS/2 inklusive die Anbindung an den Presentation 
MonagerQuickModkostetsFr./DM 295,-, derOptimizing 
Compiler sFr. /DM 875,-; derQuelltext zudenBibliotheken 
istebenfallserhältlich und kostetsFr./DM 350,-. AlleDM- 
Preise verstehen sich zuzüglich MwSt. Die Auslieferung 
beginnt im Juni. 

PS: Andere Sprachhersteller haben sich übrigens 
entschieden, den Stony Brook. Modula-2-Compiler in 
nächster Zukunft als Lizenzprodukt in ihre eigenen 
Umgebungen zu integrieren! 


Kontakt: A+LAG 
CH-2540 Grenchen, Däderiz 61 
Telefon (065) 52 03 11 
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Unter diesem Titelwollen wir Ihnennunregelmäßig ganz „frische“ 
Versionen aus dem PD- und Sharewarebereich bringen. Denn 
die Updates zeigen erstens, daß sich für den Programmautor die 
- Mühe gelohnt hat, die Anwender positiv reagiert haben. Und 
zweitens werden in solchen Neuauflagen die Kritik und die 
Verbesserungsvorschläge der Benutzer umgesetzt. 

Wir wählen indieser Rubrik allerdings sehr gezieltaus. Vergeblich 
werden Sie hier das amerikanische Barmixerprogramm für 
Vegetariersuchen, dasden Getränkekonsumin Gallonenberechnet 
und dabei noch die Steuergesetze des US-Staates Utah 
berücksichtigt. 

AuchDisketten, aufdenenlediglichein, zweikleineSuchprogramme, 
die außerdem nur unter DOS 1.0 laufen, für eine Registrierungs- 
gebührvon 100 $ zu finden sind, werden Sie hierschmerzlich ver- 
missen. 

Dafür bieten wir Ihnen gute, solide Software, die auch für den 
professionellen Bereich geeignet ist. Es handelt sich durchwegs 
um Vollversionen (!), d.h. al | e Funktionen (z. B. speichern, 
‘ drucken usw.) tun das, war ihr Name sagt .... sie funktionieren. 


Fangen wir an! 


Profibereich PC-Alltag 


Pe | 2 | 
| AsEasyAsa00N | 
a. un 
| Arcmaster 4.48 | 
me... 


LIST 7.3 von V. D. Buerg 


Vorwenigen Monaten erstwurdedie Version 7.Oinder Fachpresse 
angekündigt, wir können Ihnen heute bereits List 7.3 liefern! 
Wahrscheinlich kennen Sie List bereits irgendwie ..... Auf PD- 
Disketten findet sich meist eine kleine Ausgabe der Versionen 5 
oder 6. Aber LIST 7.3 ist damit nicht zu vergleichen! Sehen Sie 
selbst: 

Aufgabengebiet: 

Leseprogramm für ASCIl-/Textdateien. Drei Varianten werden 

geliefert, diejenach verfügbarem Speicherplatz eingesetztwerden 

können. Lizenzgebühren ab 20 $. 

Features: 

— Dateiverwaltung. Beim Startwerdenalle die Dateien aufgelistet. 

SiekönnenbequemmitdenPfeiltasten Ihre Dateien ansteuern, 
kopieren, löschen, verschieben, sortieren und... auch den 
Inhalt Ihrer gepackten Archive ansehen! 

— Verschiedene Fensterkönnen geöffnetwerden. Sie bestimmen 
die Position und die Größe und können so komfortabel Texte 

. vergleichen. 

— Suchen, finden, wiederholen, springen, blättern, markierte 
Textteile zum Drucker oder in andere Dateien schicken, 
dazwischen mal eben was auf der DOS-Ebene erledigen ... 
das alles gehört noch zu den leichtesten Aufgaben von LIST 
7.3! 


Bereiche: 


Datenbanken 
Tabellenkalkulation 


Textdateien 
Archivierung 
Diverses 





— Mausunterstützung auf Wunsch, Hot-Keys so viele Sie wollen, 
Telefonwahl per Tastendruck, Sichern Ihrer individuellen 
Einstellungen und die Verdoppelung der Hilfefunktion — LIST 
7.3 hat es! 


Profile 2.0 von... 


Wer nurdie Geburtstage seiner 20 Freunde oderdie Tiefkühldaten. 
seiner Schwiegermutter verwalten will, der findet auf dem 
Sharewaremarkt bestimmt so manche gute kleine Datenbank für 
den Hausgebrauch. 

Wer allerdings Datenverknüpfungen, gutaussehende Eingabe- 
masken, Reports, Listen, Kalkulationen, Fehlerüberprüfungen 
usw.braucht, derbrauchteben mehr. Wereine Vereinsverwaltung 
mit mehreren hundert Mitgliedern oder eine Lagerverwaltung mit 
Tausenden von Einzelteilen aufbauen möchte (ohnedaßseinPC 
stundenlang rechnet), der braucht ebenfalls mehr. Und dieses 
mehr ist PROFILE 2.0! PROFILE 2.0 gehört ganz ohne Zweifel 
zu den Spitzenprogrammen im professionellen Bereich. 


Aufgabengebiet: 

Datenbank. Geliefert werden: eine Programmdiskette plus eine 
Handbuch- undBeispieldiskette. Entpacktundausgedrucktumfaßt 
das Handbuch ca. 150 (in Worten: einhundertfünfzig) Seiten! 
Registrierung: 40 $ (mit gedrucktem Handbuch: 50 $). 


Features: 

Profile ist für den Anwender gemacht. Im Gegensatz zu so 

manchem Dinosaurierprogramm, das ein kleines „d“ am Anfang 

trägt, brauchen Sie keine wochenlange Einarbeitungszeit und 

keine zweite Festplatte. Beispiel Installation: Kopieren Sie Diskette 

Nr. 1 aufeinen beliebigen Pfad, geben Sie „PF“ein...Siekönnen 

mit der Arbeit beginnen. | 

— Thema Eingabe: Wer viel und oft Daten einzugeben hat, wer 
Anderungen vorzunehmen hat, kurzum, wer eine Datenbank 
wirklich alssolchebenützt, derwirdgutgestaltete Eingabemasken 
(dieruhigeinige Bildschirmseiten undbis zu 150 Felderumfassen 
dürfen) zu schätzen wissen. Ob Feldernamen oder Zusatzin- 
formationen, ob Rahmen oder sonstige optische Hilfestellun- 
gen - alles ist frei positionierbar. | 

— Thema Hilfe Nr. 1: Waren die Hilfsbildschirme von Version 1.2 
bereits umfangreich und gut durchdacht, so findet man nun bei 
PROFILE 2.0 ein völlig neues Hilfekonzept. Sie müssen es 
kennenlernen! | | 
Aber überhaupt werden Sie beim Anlegen ständig unterstützt. 
Sie müssen sich — im allgemeinen — keine Abkürzungen oder 
komplizierte Wörter merken. Wenn es notwendig wird, zeigt 
Ihnen PROFILE 2.0 die verschiedenen Wahlmöglichkeiten. 

— ThemaHlilfe Nr. 2:Siehabeneine Sekretärin, dieden Kopfauch 
noch mit anderen Dingen voll hat? Helfen Sie ihr! Zu jedem 
Datenfeld können Sie eine Hilfszeile formulieren, die genau 
dann erscheint, wenn man im entsprechenden Feld eine 
Eingabe zu machen hat (z. B. „Nur volle DM-Beträge!“ oder 
„reld darf übersprungen werden.“). Und legen Sie doch bitte 
vorher fest, ob nur Buchstaben, nur Ziffern oder beides einge- 
geben werdendarf, dann „piepst“ es nämlich bei Fehleingaben! 

(Fortsetzung auf Seite 28) 





Die besten PD- und Shareware-Programme! 
Jede Disk für nur 10,- DM! | 


PD300 + Pianom. 5 + Pianoman spielt +++ Barock +++ von Nancy Moran! 


PD301 PMCaT V.4.2 Komfortables Superdisketten- & Filekatalogprogramm! 
PD302 WP5.0 Art Eine Diskette voll mit Art-Files für Word Perfect! 

PD303 _Getart 3.0 Liest und zeigt Printmaster-Grafiken a.d. Bildschirm! 
PD304 Pal Vers.2.0 Ergänzung zu Sidekick o. als eigenständiges Programm! 
PD305 Windows Util. Viele verschiedene Utilities für MS-Window! 

PD306 Drucker Util.l + Viele Druckerutilities: Spool, Mprint, Docmas u.v.m.! _ 
PD307 Text Util.l Text-Lese- & Suchprogramm z.B.: TTFind, Allfile, TF22 etc.! 
PD308 DOS Util.l Voll mit Util’s f. DOS z.B.: Boot, Daybat, Addapth etc.! 
PD309 DOS Util.2 Voll mit Util’s f. DOS z.B.: Grabber, Keyboard u.v.m.! 
PD310 Progr.Util’s Programmierer Util’s z.B.: Hercdump, QBmouse u.v.m.! 
PD311 Archiv Utill Diskette vollgepackt mit den neuesten Arc-Utilities! 
PD312 Bloodhound Ein Super-Tool zum Überprüfen von Programmen! 
PD313 Dog V.2.05b Ein sehr guter und schneller Disk-Optimizer! 

: PD314 RBBS 17.1c Nr. 1 ++++ Mächtiges Mailboxprogramm in der ++++ 
PD315 RBBS 17.1c Nr. 2 ++++ neuesten Version mit allen Möglich- ++++ 
PD316 RBBS 17.1c Nr. 3 ++++ keiten! Mit einer sehr umfang- ++++ 
PD317 RBBS 17.1c Nr. 4 4++++ reichen Dokumentation! ++++ 
PD318 RBBS 17.1c Nr. 5 ++++ RBBS-Utilitydiskette!!! ++++ 
PD319 + ARCV.60+ Neueste Version, sehr schnell, Support f. Directories! 
PD320 +PK361 + + Super Arc- und Entarcprogramm! + 
PD321 +PAKV..6+ Der beste & schnellste Packer <> Entpacker (50-90%)! 
PD322 PKZIP V.0.9 Phil Katz’ neuestes Programm zum Arcen + Entarcen! 
PD323 QFiler V.3.1G Filemanag.: Drop-Down Menüs, Maus u. Support für PKZIP! 


PD324 Still River Shell V.2.58, DOS-Menüsystem m. vielen neuen Funktionen! 
PD325 Point&Shot V.2.0 DOS-Menü + Filemanag. m. Passwort; Floppy-DIR+DOS 4.0! 


PD326 DX v.2.09 Umfangreicher Filemanager, auch f. ARC- u. dBase Files! 
PD327 HDMII V.2.10, bekanntes Harddiskmenü, kompatibel m. IBM PS/2 u.v.m.! 
PD328 Checkup V.3.0 Antivirusprogramm, sehr beliebt in Uni’s, Rechenzentren! 
PD329 Praxis I Das Programm für Schachspieler: Eröffnungen u.v.m.! 
PD330  Hydroflow Vers.1.2 Tool zum Entwerfen für Hydraulik-Systeme! 
PD331 Hydronet Version 3.0 Analyse Tool für Hydraulik-Systeme! | 

- PD332 Compushow V.7.Oa; liest/zeigt GIF & RLE-Files, Info-Bat, HGC-VGA! 

- PD333 PC-Write Macr. Version 1.0; 100 Macrobefehle für PC-Write 3.0 !! 
PD334 Polymaps 2.0 Komplettes Geo-Info-System, Ausgabe an Drucker! 
PD335 Painters Apprentice: Super-Grafikzeichenprogramm, Mouse u. EGA/VGA! 
PD336 PC-Draft-CAD Cad-Utility-Zeichenprogr.Files kompat. GEM u. WPG!! 
PD337 Type Studio Font Generation: Ventura Publisher/Postscript-Printer 
PD338 PFS:FP Art 1 ++ Viele Clip-Art-Files für den First-Publisher! >>++ 
PD339 PFS:FP Art 2 ++ Ergibt entpackt ca. 4 Disketten!!! ++ 
PD340 PFS:FP Fonts] ++ Verschiedene Schrift-Fonts für den First->>> ++ 
PD341 _PFS:FP Fonts2 ++ Publisher! Ergibt entpackt ca. 4 Disketten!!! ++ 
PD342 PC-Write Font Font Selector und Page Maker Import Filter! 
PD343 PC-Scheduler Produktionskontrollverzeichnis mit vielen Eigenschaften! 
PD345 Label CMT Menügeführtes Etikettendruckprogramm f. versch. Labels! 
PD346 Util Galore Utilities z.B.: DIRPRN, PERPRN, XTRPRN, Colore, Docform... 
PD347 Abstract&Loran Loc. Etikettier- u. Katalogprogr., Navigationshilfe! 
PD348 Front End DOS-Programmier-Utilities für HD-Menüerstellung ect. 
PD349 + Elfring Soft-Font’s & Utilities für den Laserdrucker! + 
PD350 + Soft-Font’s für HPLJ II,5 Fonts für Laserdrucker! + 
PD35l1 ++ Stone Stone-Letter’s für den Ventura-Publisher! 
PD352 ++ Publisher’s Desktop Utilities, versch. Util’s.: Desktop Publishing! ++ 
PD353 STLTR1 ++ Digitalisierte ornate capital Letters f- VP! ++ 
PD354 STLTR2 ++ Digitalisierte ornate capital Letters f. VP! ++ 
PD355 StClip + 24 clip-art icons & 26 dekorat. medaillons f. VP! + 


PD356 Word Perfect 1 + Diskette voll mit Utilities für Word Perfect! + 


Bestellungen und Anfragen: 
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Diebesten PD- und Shareware-Programme! 
Anzeige J ede Disk für nur 10,—- DM! 


Bestell-Nr. PD1020 Bestell-Nr. PD1038 Bestell-Nr. PD1033 

„BAUFINANZ“ Deutsch. Dieses „GHOSTHUNTER“ Deutsch. Böse Mächte- „ETIKETTENVER“ Deutsch. Etikettenverwaltung für 
i Programmermöglichtdie Berechnung übernehmen die Regierung der Erde. Gelingt es Endlospostkarten, AufkleberfürPäckchenund Pakete, Firmenaufkleber, 
| eines Baufinanzierungsplanes unter ihnen, in das Zentrum der Aliens einzudringen und Karteikarten usw. 
1 Berücksichtigung der steuerlichen die gestohlenen Schätzezurückzuholen?EinAction- Für Epson und kompatible Drucker. 
1 Aspekte.Berücksichtigtwerden Darlehen Spiel für CGA-kompatible Grafikkarten. „LIST“ Deutsche Anleitung. Der Super-Dateien-Lister erleichtert 
| mitkonstanterAnnuität(Normalfalloder „QUADRATO“ Deutsch. Ein lustiges Strategiespiel und beschleunigt das Studieren von Textdateien beliebiger Länge 

Bausparkasse), die sogenannte für Schnelldenker (CGA-Karte). (Prüfversion). 

Hypothekentilgungsversicherungsowie „FUSSBALL“ Deutsch. Für die Sportfreunde 

die Bausparkasse mit Vorfinanzierung befindetsichaufderDiskettenochein interessanter 

durch Darlehen. Fußballmanager, mit zahlreichen Optionen. 


| Bestell-Nr. PD1012 

1 „BALICROSS“ DEMO (95 % OK)einesuniverselleinzusetzenden 
| Bestell-Nr. PD1013 4 Werkzeugs zur Analyse, Dokumentation, Entwicklung und 
I „NEGATIV VER“ Deutsch. Bestell-Nr.-PD1031 FehlersucheimBereichderBASIC- -Programmierung unter BASIC, 


Negativ-VerwaltungV2.0zur „T/BUCH“ Deutsch. Das Programm T/BUCHführung ist eine Mg BASICA, GWBASIC. 

| VerwaltungvonFotonegativen anwenderfreundliche Möglichkeit, diemitderfinanzmäßigenErfassung 

j oder Dias. Einfach und der Betriebsabläufe verbundenen Arbeiten auf einfache Weise und 

| übersichtlich mit guter ohne große Anforderungen an die Hardware zu automatisieren (für Bestell-Nr. PD1032 

| Menüführung und vielen GEM/3). | 1 „FIRMAPLUS“ Deutsch. Prüfversion! Mit98 Prozent 

| Optionen. 1 Funktionvom Original. Firmenverwaltungleichtgemacht, 
mitden Funktionen: Artikelverwaltung, Adreßverwaltung, 
Vorgangsverwaltung, Buchhaltung, Textverwaltung, 

Bestell-Nr. PD1037 1 Hilfsfunktionen und Informationen. 


„PFERDERENNEN“ Deutsch. Ein lustiges 
Glücksspiel für die ganze Familie (1 bis4 Spieler). Es 

Bestell-Nr. PD1040 Ä handelt sich dabei um die fantastische Simulation 

„VOKABEL“ Deutsch. Das Programm soll Ihnen einer Renn- und Wettatmosphäre auf der HORSE- ° Bestell-Nr. PD1018 

helfen, Vokabeln anderer Sprachen (Englisch, NIRWANA-Rennstrecke. Der Spielerhat.die Aufgabe, „LOTO SYSTEM“ Deutsch. Auch dieses 
1 Französisch, Spanisch und Italienisch) schneller zu entwederaufsrichtige Pferdzusetzen, das richtige zu Programm ist für Lotteriespieler, diesmal 
1 lernenundauchschreibenzukönnen. Vokabeldiskette kaufen oder das richtige Dopingserum auszuwählen. jedoch für das beliebte Spiel Lotto, gedacht. 
] mit.ca. 4000 Wörtern Wortschatz kann beim Autor Der Spielspaß wird durch lustige Anmerkungen und Mitdem Programm können 64 verschiedene 
1 angefordert werden (Prüfversion). ansprechende Grafiken zusätzlich noch gesteigert. verkürzte Vollsystemeunddieneuenamtlichen 
Das Programm arbeitet nur mit der EGA-Grafikkarte. VEW-Systeme mit Mindestgewinngarantie 
Die registrierte Version wird mit TURBO Basic- erstellt und ausgegeben werden. Die 
Sourcecode ausgeliefert und ermöglicht zudem bis verschiedenen Systemarten wie „Systemohne 
zu8 Spieler. Bankzahlen“, „System mit Bankzahlen“, 
j Bestell-Nr. PD1014 Spezialsysteme und die amtlichen „VEW- 
| „ADVEKO“ Deutsche Adressenverwaltung / Systeme“ sindmöglich (Shareware-Versio, 
| ie mit Rundschreibemöglichkeit (alle stark eingeschränkt). 

arten). - — 


Bestell-Nr. PD1026 

„PROFIBUCH“ Deutsch. Eine Einnahme-/ 

ea sun are und Bestell-Nr. PD1011 

einunternehmer, dienichtzur richtigen Buchführung es 

| Bestell-Nr. PD1034 verpflichtetsind. Dieses Programmerrechnetaufeinfache „D” D BACK (FATBACK) - Vereinfachte und 
-„TERMIN“ Deutsch. Das Programm hat Art und Weise den Gewinn und Verlust. berechnet die flexibilisierteKommandostruktur, welche verschiedene 
die Aufgabe, sowohl langfristige, über Umsatzsteuer und verwaltet die Investitionen. Neben Harddisks unterstützt. 
als auch kurzfristige Termine, die monats- drucken usw.) verwaltet das Programm auch Schutzprogramm vor Trojan Horse (Viren) 

1 weise.anfallen, zu verwalten und in Form Abschreibungen. Auch der Kontenrahmen kann vom „FM“ File Manager. 

| eines Monatskalenders auszudrucken Anwender beliebig festgelegt werden. Das Programm „FS“ FLU SHOT (Virenschutzprogramm) 

| besitzt eine vorbildliche Benutzerführung und „FIST“ FILE STUF zeigt geschützte Fileean. 

eingabefreundlicheBildschirmmasken. Voraussetzung „INTERCHAIN“ Virenspürprogramm für Trojan 

für den Betrieb ist ein Speicher von mind. 512 KByte 


rse. 
in Bel | „M DEL“ File Delete Utility. 
sowie zwei Laufwerke oder eine Festplatie. „SCAN“ DrucktalleASCIlZeicheneines Programms. 


„VACCINE“ Virenkiller für infiziertes 
Bestell-Nr. PD1016 COMMAND.COM 

„FB COPY“ Deutsch. Ein schnelles 

Diskettenkopierprogramm für Standard-DOS-Disketten 

bis 360 KByte, nach dem einmaligen Einlesen der Bestell-Nr. PD1028 2 

Originaldiskette können beliebig vieleKopien gezogen „SPS-SIMULAT“ Deutsch. Simulation einer 

werden. Besondere Features: Zwei Disketten in einem speicherprogrammierbaren Steuerung. 

Kopiervorgang wahlweise mit und ohne Verify/ „PT“ Mini Textverarbeitung für Turbo-Pascal. 

Formatieren, kopierenauchnachaufundvon Festplatte 

möglich. Der Clou: Um die etwas stumpfsinnige 


Arbeitaufzulockern, erscheintzu jedem Kopiervorgan Bestell-Nr. PD1027 
ein neuer Witz! Das Poor, stammt = „PCSCHREIB“ Deutsch. Endlichschnellim Zehnfingersystem Schreibmaschine 


Autorwie TRANSLATOR und verfügtübereineähnliche Schreiben oder den Computer bedienen, das ist der Wunsch vieler PC-Anwender. 

Benutzeroberfläche. Spitze! (Mind. 512 KByte Ram Mit PC-SCHREIB kommt man diesem Ziel näher, denn über zahlreiche Lektionen 

notwendig.) wird man Schritt für Schritt in das Zehnfingersystem eingeführt. Ein tolles 
Programm mit einer wirklich guten Benutzeroberfläche. 





Für Bestellungen verwenden Sie die Bestellkarte in der Heftmitte. 
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DiebestenPD-und Shareware-Programme! 
J ede Disk für nur 10,— 


Bestell-Nr. PD1029 

„DINT“ DISPLAY INTERRUPS. Zeigt die 
Interrupsadresse an. 

„DEMON“ Deutsch. Diskettenmonitor Demon istein 
leistungsstarker Diskettenmonitor, der den wahlfreien 
Zugriff auf sämtliche Bereiche eines Datenträgers 
ermöglicht. Er erlaubt unter anderem: das Lesen und 
Schreiben von Sektoren; Veränderungen in dezimaler, 
hexadezimaler und binärer Form; Kopieren und Füllen 
von markierten Blöcken; Entschlüsselungder Angaben 
imInhaltsverzeichnis; Änderungen inderFAT;grafische 
Darstellung der Belegung, Entschlüsselung des BIOS- 
Parameter-Blocks; ZugriffaufdieLaufwerks-Parameter- 
Tabelle u.v.m. 


1 Bestell-Nr. PD1035 
„PCW“ Deutsch. Wer kennt nicht 


1 Bestell-Nr. PD1039 
1 „GFADESK“ DeutscheDemoeiner Adreßverwaltung, 


Textverarbeitung, Serienbrieferstellung V 1.4. 

„ANTIV“ Deutsch. Werkenntsienicht, die bösartigen 
Viren, die ganze Datenbestände vernichten. Dieses 
Programm überwacht mittels Checksumme Ihre 


1 Festplatte. Veränderungen innerhalb von COM oder 
1 EXE-Files werden nach dem Booten automatisch 
1 angezeigt. Weiterhinenthältdie Disketteeinigenützliche 


Utilities. 


DM! 


Bestell-Nr. PD1036 

DE“ Deutsch. EinspeicherresidentesDOS- 
Handbuch für alle Fälle. Das lästige Nachschlagen in 
Handbüchern ist vorbei, per Tastendruck stehen alle 
wichtigen Informationen zur En 
„WAS FET“ Deutsch. „Was für ein Tag“, so nennt 
sich ein Abenteuerspiel von Eva Witt. Da das Spiel 
immer nur eine begrenzte Zahl von Eingaben zuläßt, 
eignet es sich besonders für Einsteiger. 
„HIP-HOP“ Deutsch. Ein Strategiespiel für jeden, 
dem alle primitiven Ballerspiele zu einfallslos sind, 
Schach aber zu komplex ist! 


Bestell-Nr. PD1015 

„WORDPERFECT“ Deutsch. 
Interessante ToolsfüralleWordPerfect- 
Anwender (Version 5.0). Die Diskette 


| das renommierte Textprogramm PC- 
1 Write. Mit PCW bekommt dieses 
| Programm nun endlich einemoderne 
- 1 Benutzeroberfläche, die Textprogramm Codediskettenschutz. 

| und Druckprogramm miteinander „PUB-DOM“ Deutsch. Hilfsprogramm für WORD V. 4.0 Textbausteine 
| verbindet. = formatieren, Druckformatvorlage, Steuerungsprogramm undPrüfprogramm. 
| „DISKOPI Deutsch. Disketten- Lohnen für Magister- und Diplomarbeiten. 

kopierprogramm, welches komplette 
1 Disketten in den Speicher lädt und 
1 beliebig oft kopiert. 


Bestell-Nr. PD1030 
„BUNNY V2“ Deutsch. Programmschutz. Schütztausführbare Programme 
vor unbefugter Nutzung durch: Paßwortschutz, Installationsschutz und 


enthälteinealternativeMenüsteuerung 
als Macro, Initialen in Grafikboxen, 
paarweise Suchen und Ersetzen von 
Attributen, alternative Tastatur und 
Floskelexpandierung, diverse 
Hilfsbildschirme, MLA-Zitierschema, 
N IERTERER 
afel. 


Bestell-Nr. PD1019 

„ADV-CREATOR“ Deutsch. Mit 

diesem Grafik Adventure Creator lassen 
Bestell-Nr. PD1017 sich auf einfachste Weise 
„TOTO SYSTEM“ Deutsch. Sie 


Bestell-Nr. PD1041 

„DRINKOMAT“ Deutsch. Drinkomat berechnet Ihre BAK 
(Blutalkoholkonzentration) nach Formeln und Basiswerten, die auch 
in der deutschen Rechtsmedizin verwendet werden. 
„PC TEXT 4 6 Dateien für NEC 866 P /866 1 /. 
„RESIBAS“ Deutsch. Speicherresidente Datenbank. 
„TWIN“ Zur Unterstützung des LC 866 + stehen zwei Treiber zur 
Verfügung: NEC L 866 Portrait und Landscape. 


Abenteuerspielefürden PC entwickeln. 
Das Programm ist weitgehend 
kompatibel zu den bekannten 
professionellen Programmen QUILL 
oderGAC, sodaßaucheinelbersetzung 
von Spielen denkbar ist (CGA- oder 
EGA-Grafikkarte). 


können68verschiedene verkürzte 
Vollversionen und die amtlichen 
1 VEW-SystememitGewinngarantie 
bzw. miterhöhten Gewinnchancen 
erstellen und ausgeben lassen. 
1 SpeichernundAuswertenmöglich. 


Spiele und Grafiken 


Achtung! Die Serien EGA-Games und VGA-Games werden ab sofort 
auf 360-KB-Disketten geliefert. 


Bestell-Nr. EGA-Games 1 - nur DM 50,- 
Gefüllt mit super Spielen und Grafiken für die EGA-Karte 
(Diskettenpaket). 


Bestell-Nr. VGA -Games 1 - nur DM 30,- 
Gefüllt mit super VGA-Games und VGA -Grafiken (Diskettenpaket). 


P 


Für Bestellungen verwenden $ie die Bestellkarte in der Heftmitte. 
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— Ob Sie Sinus und Cosinus in Ihrer Lagerdatei brauchen (auch 
das bietet das Programm an), weiß ich nicht. Aber berechnen 
müssen Sie meistens etwas. Sei es die Stückzahl mal dem 
Preis, sei es eine Rabattstaffel oder eine beliebige Formel. 

. PROFILE 2.0 rechnet für Sie und trägt die richtigen Werte an 
den richtigen Platz. 

— Bereits in Version 1.2konnten Sie verschiedene Masken für die 
gleichen Daten erstellen. Für Meister Müller genügen z. B. die 
Felder, die mitden Ersatzteilen zutun haben, während Sekretärin 
Meier auch noch Kontonummer und Geburtsdatum (für die 
Direktwerbung mit Serienbriefen, s. u.) benötigt. 

Aber nun kommt, lassen Sie es mich mal salopp formulieren, 
bei PROFILE 2.0 der absolute Hammer! „Lookup“ heißt das 
Zauberwort, das verschiedene Dateien miteinander verbinden 
kann (die Grundidee relationaler Datenbanken). Nehmen wir 
an, Sie haben in Datei A die Stammdaten Ihrer Kundschaft 
(Kundennummer, Name, Adresse, Lieferanschrift, Geburtsdatum, 
Kontonummer usw.), in Datei B Warendaten- (Lieferfristen, 
Maße, Packungsgrößen usw.) einmal eingegeben. In Datei C 
schreiben Sie nun, welche Aufträge der Kunde erteilt. Hierfür 
brauchen Sie die Lieferanschrift aus Datei A und die Daten aus 
B. Suchen Sie nicht lange! 

PROFILE 2.0 schaut dort selbst nach und holt nur die 
Informationen, die notwendig sind. Sie brauchen die Daten 
auch kein zweites Mal zu speichern, Sie können Untergruppen 
bilden, Selektionen und RE AERON für die Direktwerbung 
entnehmen und, und, und. 

— Zumguten Schluß: Umlaute Ä U, Ö) werden akzeptiert. Und — 
für die große Wordperfect-Gemeinde— PROFILE 2.0 speichert 
nicht nurin ASCII, sondern hat auch eine Extra-Schnittstelle für 
Wordperfect (und Wordstar, und PC-Write, und ... .). Nun 
können Sie also endlich Serienbriefe schreiben, ohne sich mit 
den verschiedenen Codes herumschlagen zu müssen! 


 AS-EASY-AS 4.00N von TRIUS 


„Fräulein Müller, es ist zwar gleich Feierabend, aber machen Sie 
mir doch bitte noch schnell die Quartalsaufstellung unserer 
Außenhandelsvertreter mit den berichtigten Daten. Sie haben ja 
dieses teure Textverarbeitungssystem, da geht das ja schnell.“ 
Mhm, von wegen schnell, denkt Fräulein Müller. Ein ewiges 
HerumgefuselmitdemCursorwirddaswieder, derTaschenrechner 
muß auch noch herhalten, von Grafik ganz zu schweigen. 
Kollegin Schmidt hat’s gut. Bei der geht alles 1, 2, 3. Aber bis der 
Chef mal überredet werden kann, 'n Tausender auf gut Glück 
springen zu lassen... Wer weiß, ob man es braucht? 

Wenn auch bei Ihnen alles „So-leicht-wie“ bei Kollegin Schmidt 
gehen soll, dann probieren Sie AS-EASY-AS 4.0 aus! 


Aufgabengebiet: 


Tabellenkalkulation vom Feinsten. Geliefert wird eine 


Programmdiskette mit sehr guten Beispieldateien, einer 

ausführlichen Hilfefunktion— aber praktischohne Handbuch (Tip: 

die meisten Büchereien haben inzwischen ein Exemplar, das mit 

dem Doppelgänger zu tun hat). Registrierungsgebühr: ca. 55 $ 

— Vorweg:Hercules-Besitzer, aufgeatmet!Ihre Graphikkarte wird 
(neben den anderen) ohne besondere Installation erkannt und 
genutzt! Schauen Sie sich z. B. mal die 3-D-Balkengrafik an 
(zehn Grafiktypenkönnenerstelltwerden)... Undwerverzweifelt 
die Taste für die Pull-Down-Menüs sucht: “/“ (über der 7) — und 
Ihrer Maus steht nichts mehr im Wege. 

— SiekönnenvondBase Illund IV Datenimportieren, Spreadsheets 
miteinander verbinden, Matrizenfunktionen nutzen... 

— Die Arbeitsgeschwindigkeit bei Veränderungen ist bei. AS- 
EASY-AS 4.0 erstaunlich (nur noch die wirklich betroffenen 
Felder werden neu kalkuliert). 


— Die Macrofunktion ist zu einer kleinen Programmiersprache mit 
ca. 100 Kommandos geworden. 

— Über 80 Funktionen aus den Bereichen Mathematik, Statistik, 
Finanzen usw. stehen Ihnen zur Verfügung. 

— Und zu guter Letzt: Wenn Ihnen die Kollegin Schmidt mal eine 
Datendiskette ihres Markenprogrammes rüberschiebt — AS- 
EASY-AS weiß, was Kompatibilität heißt! 


ARCMASTER4.48 von J,. J. Newlin 


Sie sind auf dem Laufenden, Sie haben die Fachzeitschriften 
gelesen, Sie merken, daß Ihre Festplatte überquillt, Sie wissen, 
daß es Archivierungsprogramme gibt, Sie haben sich eines 
bestellt, Sie haben es aufgegeben. Wer sollsich denn auch all die 
Optionen und Reihenfolgen merken: mal —m, mal /p, mal zuerst 
das Archiv (war das nun mit oder ohne Erweiterung?), mal nur 
Sternchen...Hören Sie auf, Sternchen zusehen-ARCMASTER 
4.48 meistert Ihre Probleme. Egal, ob Sie nun den Japaner 
(Lharc), PKPAK, irgendwas mit zisch-und-zippppp oder was 
auch immer besitzen -— ARCMASTER schafft Klarheit. 


Aufgabengebiet: 

Datenkompression, Platzersparnis, Übersichtlichkeit. Geliefert 
wird die Programmdiskette mit ausführlichem Handbuch (ca. 30 
KB). Registrierung 35 $. 


Features: 

— Vergessen Sie Buchstaben, Optionen, Kürzel. Aare 
für Sie, sagt Ihnen, wieviel Platz belegt ist, was Sie bei einer 
Kompression einsparen, zeigt Ihnen den Inhalt von ARC-Files, 
läßt Sie diese auch ohne Entpacken auf der Disk lesen usw. 
Und das macht er immer gleich gut. Wenn Sie mal zwischen 
zwei Arc-Programmenwechselnwollen (ichpersönlichverwende 
z. B. Lharc wegen der hohen Kompressionsrate un dPKARK 
wegen der Schnelligkeit), so kostet Sie das lediglich einen 
Tastendruck. 

— Sie haben immer zwei Fenster vor sich. Links wandeln Sie auf 
den verschiedenen Pfaden (z. B. OdBase, Oword), von denen 
Sie Daten komprimieren möchten. Rechts wählen. Sie, in 
welche Archive die Daten gelangen (z.B. ÖAblage, a: Öarchiv). 

— Apropos Pfade: Bei ARCMASTER 4.48 können Sie nun eine 
übersichtliche grafische Baumstruktur abrufen und sich in den 
Asten bewegen. Und noch ein Apropos: Statt zwei eng 
beschriebenen Hilfetafeln finden Sie nun eine ausgefeilte, stark 
erweiterte Hilfefunktion über F1. 

— Ihren optischen Gestaltungskünstensindkaum Grenzengesetzt 
(Alt : Funktionstasten); VIRUSSCAN kann auch eingebunden 
werden. 

— WeiterhinwurdennocheinigeKleinigkeitenfür PKZIP, Paßwörter 
usw. ergänzt. Ein geringer Fehler bei der Reorganisation (den 
ichschon vorwitzig auf die Herculeskarte geschoben hatte) der 
Bildschirmanzeige wurde behoben. 
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Das PC-Buch - 
Die Hardware und ihre 
Programmierung 


Eine ernsthafte Programmierung des PCs 
ohne gute Kenntnisse der Hardware und des 
Betriebssystems ist unmöglich. Aber nicht 
nur der Programmierer, auch der anspruchs- 
volle Anwender von PC-Applikationen erlebt 
oft Situationen, indenensolchesWissenwichtig 
ist. Dasim Systhema-Verlagerschienene „PC- 
Buch“ befaßtsich eingehend mit.der Hardware- 
Programmierung. Jede Komponente des 
Systemswirdineinemeigenen Kapitelerläutert. 
Besondere Aufmerksamkeit ist der System- 
software, MS/PC-DOS und dem BIOS ge- 
widmet. Der zweite Teil des Buches enthält 
eine detaillierte Ubersichtzufolgenden Themen 
Bildschirmsteuerung und Video-BIOS, Grafik- 
karten, Tastatur, Maus, Schnittstellen, Zeit- 
erfassung und Tongenerierung, Laufwerke 
und Controller, Expansionsspeicher und 
spezielle BIOS-Funktionen. Jedes einzelne 
EEEEEESCEEEEEEEERSERSDISEEESEEEEEE Kapitel erklärt in verständlicher Form die Pro- 

grammierung der betreffenden Komponenten. 


Die Geschichte eines Computertals 


Am 12. Dezember 1980 wurde zwölf Apple-Mitarbeiter innerhalb von 
acht Stunden zu mehrfachen Millionären. Der „American Dream“ 
wurde wahr. Einer dieser Overnight Millionaires war Steve Wozniak. Er 
baute den ersten Personalcomputer der Welt aus Leidenschaft und 
Liebe zur Elektronik. Fasziniert von dem Phänomen Silicon Valley 
begannen Bob McSummit und Joe Martin, zwei erfahrene 
Fachjournalisten, die Geschichte dieses Computertals und seiner 
Bewohner zu dokumentieren. Ihr Buch, das in zweiter Auflage jetzt im 
Systhema-Verlag erschienen ist, berichtet von der Entstehung des 
Silicon Valley, erläutert die Gründe, die es 
zum Computer-Mekka werden ließen und 
läßt viele wichtige Persönlichkeiten unseres 
ElektronikzeitalterszuWortkommen.Darunter 
zum Beispiel Dr. Bob Noyce, der sowohl an 
derGründungdes Halbleiterherstellers Fairchild 
als auch an der Entstehung Intels beteiligt 
war. Oder Gary Kildall, der Erfinder des 
Betriebssystems CP/M, der das Geheimnis 
lüftete, warum er IBM einen Korb gab - und 
damit seinem größten Konkurrenten MS- 
DOS ungewollt den Weg ebnete. 

Begleitend zu diesem Buch ist auch eine ° 
Videokassette erhältlich (Spieldauer: 100 
Minuten), die die einzigartige Atmosphäre 
des Silicon Valley eingefangen hat. 






SYSTHEMA Verlag GmbH 
D-8000 München, Kreillerstraße 156 
Telefon (089) 4 31 30 93 


Kontakt: 





























Schluß mit dem Gepiepse! 















































Geben Sie Ihrem PC die Möglichkeit, raumfüllend Musik zu 
erzeugen! 


Entdecken Sie die neue Dimension in der Computerunter- 
haltung und verschaffen Sie sich Zugang zu einerwachsenden 
Zahl von Softwaretiteln, diediese Soundkarte voll unterstützen. 


Die ADLib-Soundkarte kann gleichzeitigbis zu elf verschiedene 
Instrumente naturgetreu wiedergeben. Mit dem als zusätzliche 
Option erhältlichen „Instrument Maker“ lassen sich alle 
denkbaren Instrumente erzeugen, angefangen vom Klavier 
und elektrischer Gitarre bis hin zu Bongos und Xylophon. 


Zusammenmitder ADLib-Soundkarte erhalten Sie das ADLib- 
Musikboxprogramm, das eine Auswahl an 25 originellen und 
bekannten Titeln enthält. Wählen Sie einen Titel aus, lehnen 
Sie sich zurück und genießen Sie. 





































































Alle Informationen auf einen Blick. 


* Hardwarevoraussetzungen: IBM PC, XT, AT oder kompa- 
tibler Rechner, 256 KB RAM, DOS ab Version 2.0, CGA, 
EGA, Hercules. 

* Gleichzeitige Wiedergabe von bis zu elf verschiedenen 
Instrumenten. 


* FM Synthese und White Noise Generator. 
* Regelbarer Ausgang mit 6,3-mm-Buchse und Adapısr für 


3,5 mm. Dadurch ohne Probleme Anschluß von Aktiv- 
boxen, Stereoanlage oder Kopfhörer. 


* Die ADLib-Soundkarte wird komplett mit dem ADLib-Musik- 
boxprogramm und Stereokopfhörern geliefert. 


Flugsimulator (mit Sonderteil 
zu Version 4.0-Add-On) 


Viele PG-Anwender besitzen den Flight Simulator Ill oder 
IV, doch ihre Erfahrungen beschränken sich in der Regel auf 
gelegentliche Rundflüge über Chicago, gefolgt von 
obligatorischen Bruchlandungen. Umallen PC-Piloten künftig 
diese — oft frustrierenden — Erlebnisse zu ersparen, führt 
das jetzt im Systhema-Verlag erschienene Buch den Leser 
in den Umgang um das Fliegen mit dem Microsoft- 
Flugsimulator ein. Dazu enthält das Buch eine Fülle von weit 
über das Handbuch hinausgehenden Informationen, Tips 
und Tricks. Auch die Unterschiede zwischen den Versionen 
Il und IV spielen eine große Rolle. 

Eineigenes, ausführliches Kapitel ist dem brandneuen Add- 
On für den Flight Simulator IV gewidmet: Auf der CeBIT 
1990 wurde dieses System, das eine Grafikauflösung bis 
800 x 600 Punkte in 16 Farben sowie die Unterstützung von 
diversen Soundkarten bietet, vorgestellt. 























































Völlig aufgelöst: 
Larry Laffer I - Ill und Space Quest I - Ill 


„Völlig aufgelöst“ heißt eine neue Hintbook-Reihe, die jetztim Systhema-Verlagerschienen 
ist. In den ersten beiden Bänden findet sich die komplette Auflösung der Abenteuerspiele 
„Space Quest I - III“ und „Larry Laffer I - III“ von Sierra Oneline. 

Die Auflösung der einzelnen Abenteuer wird nichtalstrockene Liste, sondern als amüsante 
und spannende Geschichte präsentiert. So wie die Spiele ist auch das Buch in einzelne 
Spielszenen gegliedert. Wer das Abenteuer alleine lösten möchte, liest also nur die 
„Szenen“, die er bereits kennt, und schaut nur kurz nach, wenn er im Spiel nicht weiter- 
kommt. 

Die Lösungsgeschichte enthält alle notwendigen Befehle (wie zum Beispiel: „Iook man“) 
und exakte Beschreibungen, wohin die Figur bewegt werden muß. Übersichtskarten 
‚ermöglichen es, den Durchblick in ganz verzwickten Situationen zu bewahren. 
Am Schluß jeder Szenenauflösung werden alle erzielbaren Punkte genau aufgelistet. 

Ein weiterer Band dieser Reihe mit Lösungen zu „King’s Quest“ erscheint voraussichtlich 
im Oktober 1990. 








Titel: ADLib-Soundkarte mit Juke Box 
Bestellnr.: K 1297 
Preis: DM 398,—- 






































Weitere Infos und Bestellungen 
(mit Postkarte im Heft): 


D.E.R. Softwareversand Andreas Hirtz 
D-7900 Ulm, Daimlerstraße 24, 

Tel. 07 31 / 48 18 06 
Telefax 07 31 / 4 01 80-65 
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SIMULA, 1967 am Norwegian Computing Center in 
Oslo entwickelt, ist die erste objektorientierte Program- 
miersprache: Sie führte schon damals das Klassenkon- 
zept, den Begriff Objekt, sowie die Mechanismen der 
Vererbung und dynamischen Bindung ein. 


Obwohl die Entwicklung ursprünglich von dem Bedarf 
nach einem mächtigen Werkzeug zur Beschreibung und 
Simulation von großen und komplexen realen Systemen 
motiviert war, zeigten sich die Qualitäten von SIMULA 
als allgemeine höhere Programmiersprache im Laufe der 
Zeit immer deutlicher. Nicht zuletzt die positiven Erfah- 
rungen mit SIMULA gaben wesentliche Impulse zur 
Übernahme der SIMULA-Konzepte bei der Entwick- 
lung von Programmiersprachen wie Smalltalk und C++ 


und schließlich zum Herausbilden der objektorientierten 


Programmiermethodik. 


Neben den oben erwähnten objektorientierten Konzep- 
ten sind bei SIMULA gegenüber den meisten anderen 
objektorientierten Programmiersprachen noch die fol- 
genden Eigenschäften besonders bemerkenswert: 


© Strenges Typkonzept (noch weitergehender als bei | 


Ada), aber trotzdem flexibel. 
® Enthält Alg0160 als Subset. 


Das bedeutet Prozeduren und Kontrollstrukturen ähn- 
lich wie Pascal, zusätzlich aber echte Blockstruktur. 


© Standardisiert und daher extrem portabel. 

® Koroutinen. 

® Enthält ein Standardpaket für prozeßorientierte, dis- 
krete Simulation. 

® Ausgefeilte und standardisierte Dateiverarbeitung, 
sowohl formatiert als auch unformatiert, sowie se- 
quentiell und mit Direktzugriff. 

® Flexible Textverarbeitung (dynamisch erzeugbare 
Strings variabler Länge). 

® Automatische Speicherverwaltung mit Garbage Col- 
lection, 


daher keine „wilden“ Zeiger möglich. 


Ein wesentliches Unterscheidungsmerkmal von SIMU- 
LA gegenüber den späteren objektorientierten Sprachen 
ist die weitestgehende semantische Prüfung zur Überset- 
zungszeit, die dank des einmaligen Objektreferenz-Kon- 


zeptsnichtmit Inflexibilitäterkauftwird. Hierdurchwerden 


oft Programmierfehler erkannt, die beianderen Sprachen 
nur zur Laufzeit auftreten oder sich sogar erst in falschen 
Ergebnissen bemerkbar machen. Dabei spielt es keine 





Rolle, aus wievielen getrennt besetzten Modulen ein 
Programm besteht: Es findet immer eine volle Schnittstel- 
lenprüfung statt. Selbstverständlich werden alle Fehler 
(auch zur Laufzeit) mit Angabe von Zeilennummern im 
Klartext gemeldet. 


SIMULA-Systeme kommen aus der Welt der professio- 
nellen Datenverarbeitung und haben im Zuge der Hard- 
wareentwicklung nach und nach ihren Weg von den 
Mainframes über Minicomputer und Workstations nun 
bis zu PC’s und Homecomputern genommen. Die verfüg- 
baren SIMULA-Implementierungen haben typischer- 
weise einen hohen Reifegrad erreicht dank langjähriger 
sorgfältiger Softwarepflege nicht zuletzt wegen ihres 
Einsatzes in anspruchsvollen und aufwendigen industriel- 
len Simulationsprojekten (mit zum Teil weit über 100.000 
Quellprogrammzeilen), u. a. bei Weltfirmen wie Volvo, 
Ericsson, GEC (GB), Siemens, Nixdorf, sowie bei nam- 
haften Forschungsinstituten wie z. B. bei verschiedenen 
Fraunhofer-Instituten. Dies gilt auch für die vorgestellte 
ATARI-Implementierung, die zur Familie der bewähr- 
ten Lund-SIMULA-Systeme gehört. Dank des strikten 
und umfassenden SIMULA-Standards (schwedischer 
Standard, das ISO-Standardisierungsverfahren ist noch 
im Gang), der auf 20 Jahren Erfahrung mit objektorien- 
tierter Programmierung beruht, können SIMULA-Pro- 
gramme zwischen den verschiedenartigsten Rechnersy- 
stemen mit minimalem Aufwand übertragen werden. 
SIMULA-Compiler werden z. B. für IBM (Mainframe), 
SIEMENS, UNISYS, CDC, ICL, VAX, SUN, HP,NCR, 

PC-XT/AT, PC/386 und Maclntosh angeboten, um nur 

die wichtigsten zu nennen. 
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Jede PD-Disk für nur DM 10,- 


PD1000 
PD1001 
PD1003 
PD1004 
PD1005 
PD1007 
PD1010 


Lharc — Super Komprimierungsprogramm, verkleinert Ihre Daten 

MATHE-ASS V6.0 - Das Programm für Schüler und Studenten, mit Grafikroutinen und Ausdruck 
HT-PLAN - Sehr gutes Stundenplan-Verwaltungsprogramm 

Maskstar — Maskengenerator für Turbo Pascal 4.0 und 5.0 

MEMEX — Memory Explorer - listet Ihren Arbeitsspeicher 

DISK-LABEL — Druckprogramm für Diskettenaufkleber 

OPTICS - Zeichenprogramm für fast alle gängigen Grafikformate 





SNE200 
SNE201 
SNE202 
SNE203 


CROBOTS — Kampf-Strategie-Spiel, programmieren Sie Ihren Roboter für den Kampf gegen bis zu vier Mitspieler 
P-ROBOTS - Ein weiteres Spiel, in dem die Roboter selber programmiert werden 

Popcorn — Super Breakout-Spiel für bis zu neun Spieler 

GOOGOL MATH GAMES - Lern-Spiel-Programm für Kinder, gute Sound- und Grafikeffekte 


SNE204 MIRAMAR - Flugsimulator mit toller Grafik und hervorragenden spielerischen Elementen 
SNE205 MAH-JONG-VGA - Strategiespiel aus dem Fernen Osten, tolle VGA-Grafik 

SNE206 DND - Fantasy-Rollenspiel, der Klassiker unter den Rollenspielen 

SNE207 BANANOID - Breakout-Spiel für VGA-Karte mit super Grafik 

DISG-EDV-REPORT 

Bestell-Nr. 

1/89 6,80 DigDug, Schach, Verbentrainer, Editor 

2/89 9,60 Pango, Novatron, Invaders, Verzeichnisverwaltung, Delete, Minidruck 

3/89 9.60 Othello, Backgammon, Tronic, speicherresidenter Notizzettel, Go, Hardcopy 

4/89 9,60 Diamond Ball I, XONIX, Festplattenverwaltung 

5/89 9,60 Etikettendruckprogramm, Oneway, Bocus 

6/89 9,60 Master-Maze, Marix, ADUTIL, FACE 

1/90 9,60 Space Flight, Roller, Symix, Schieb, HDU, Disksort, RAD, Text, Quick Depot 2.0 
2/% 9,60 Agathe, Nugget, Vario, Magie, Kniffel, Tabelle, Kalend 

3/90 9,60 Vier Gewinnt, Breakout, Pacmac, Tele-Datenbank, Senso Diskettenverwaltung 

4/90 14,80 Docker, Racing, SDelay, Boot, Vokabel, Trainer, Zeitschriftenverw., SONDER, NDIR; Datum Total, Vorspann-Editor 


D-E-R SPEZIAL Ausgabe 1 - DM 9,80 
Robotron, Qubert, Calco, Dragons, Flight, 
Komplettlösungen: Space Quest Ill, Kings Quest IV, Larry I + Larry II, Police Quest Il, Zak McKracken 





SPI12 
SPI 13 
SPI 15 
SPI 17 
SPI 24 
SPI 25 
SPI 30 
SPI 31 
SPI 34 
SPI 36 
SPI 43 
SPI 45 


'SPI57 
SPI 60 


SPI 84 


Sa DISC- 





Asteroid, Automata, (Pascal), Attack, Airtrax, 15 Game. 

Blackjack, Chess 88, Empire, Bugs, Chase. 

Dungeons & Dragons, Das Spiel! 

Monopoly, Novatron, Pacman, Pacworm (Basic), Pango. 

Mahjong-H, bekanntes chinesisches Spiel für die HERCULES-KARTE. 
Scrabble, Checkers, Aldo — 3 Spiele für die EGA/VGA-Karte. 

Farbspiele, 3D-Pacman, Pango für CGA & EGA. 

Castle, ein super Abenteuerspiel. 

Sehr gutes Schachprogramm für CGA & EGA. 

Pacgirl & Pacman. 

Nuclear Attack, Miner 2049, Farbarcadespiele für CGA & EGA. 

Cribbags, einarmiger Bandit in Farbe, Vampireabenteuer. 
B747-Flugsimulator, Cribbage, Tron, Geldspiel. 

Missile Command, Asteroid, Sprachsynthesizer, 3-D TRON. Für CGA & EGA 
Monopoly mit Spielbrett auf dem Bildschirm, Triviamusikraten. 
Farb-3D-Pacman mit Innenansicht der Gänge. Centipede. Für CGA & EGA. 
Alpha Freedom Fighter, Cyclone mit Reflex Point, tolle Grafik. Für CGA & EGA. 
Kerker- und Drachenspiel (Dungeons und Dragons) 

Golden Wombat of Destiny, Für CGA & EGA. 

Sammlung der fünf besten Flipperspiele. Für CGA & EGA. 

Quantoids of Nebulus. Spiel mit Cockpitausblick vom Raumschiff. Für CGA & EGA. 
CGA-Simulator für die Herculeskarte. 


Für Bestellungen verwenden Sie die Bestellkarte in der Heftmitte: 


D-7900 Ulm, Telefon (0731) 3 76 39, Telefax 0731-4 01 80 65 
ee Telefon aus: Österreich 060-731-3 76 39 : Schweiz 0049-731-3 76 39 


Verlag ErwinSimon DISC-EDV-REPORT: Daimlerstraße 24 : Postfach 3566 
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MTEBN - _ Echtzeitmultitaskingsystem für IBM-kompatible PCs, XT, AT 
Version 1.50 


MT86disteinEchtzeitmultitaskingsystemfür IBM-kompatible Rechner. 
Es ist zu 100 Prozent in Assembler erstellt und liegt als *.EXE-File vor. 
Es wird durch den Programmaufruf gestartet und legt sich resident im 
Speicherfest. Beim Startenwerdendieerforderlichen Speicherbereiche 
installiert, Interruptvektoren verbogen und die DOS-Shell als Task 
initiiert. Nach der Installation kehrt MT86d in die aufrufende Ebene 
zurück (in der Regel DOS-Shell) und steht den Anwenderprogrammen 
zur Verfügung. MT86d wird beim Starten durch Übergabe von 
Kommandoparameter konfiguriert. Neben verschiedenen Bereichen 
kann auch die Tickerfrequenz in einem Bereich von 18.2 Hz (IBM- 
kompatibel) und 1.82 kHz konfiguriert werden. Die PC-Routine- 
Tieckerroutine wird jedoch immer mit der Originalfrequenz von 18.2 Hz 
bedient. 


DieKommunikationzwischen Anwenderprogramm und MT86derfolgt 
mit einem konfigurierbaren Userinterrupt. Außerdem steht eine C- 
Schnittstelle (inklusive Sourcecode) zur Verfügung. 


MT86d verfügt neben den Echtzeitfähigkeiten über die Möglichkeit 
Task’s im Round-Robin-Verfahren zu bedienen. Dazu besitzt es ein 
umfangreiches Prioritätsystem. Die Rechenzeit einer Task wird mit 
Hilfe der Taskpriorität gesteuert. 


MT86dermöglicht.die „gleichzeitige“ Nutzung von MS-DOS-Funktionen 
(Interrupt 21 Hex). Wenn mehrere Task’s gleichzeitig einen INT21- 
Aufruf durchführen wollen, dann wird die Task mit der niedrigeren 
Priorität automatisch verzögert. Die MS-DOS-Shell wird beim Start 
von MT86d automatisch als Task initiiert. Von der Shell aus können 
dann Anwenderprogramme ohne MT86d-Erweiterungen gestartet 
und parallel zu Hintergrundanwendungen ablaufen. 


Während der Wartezeiten auf Festplatten, Diskettenlaufwerken und 
Tastendruck bei bestimmten Tastaturfunktionen führt MT86d 
Taskwechsel durch und ermöglicht somit diese Zeiten für andere 
Task’s auszunutzen. 


Elemente von MT86d 
1. Tasksteuerung 


Task’s werden gestartet mit „INITASK“ durch Übergabe der 
Funktionsadresse, der Priorität und einen Zeiger auf dem Taskstack. 
Nach Rückkehr aus der Funktion erhält das Anwenderprogramm eine 
Slotnummer, unter der die Task angesprochen werden kann. Wird bei 
einer Funktion -1 als Slotnummer übergeben, dann bezieht sich die 
Funktion jeweils auf die aktuelle Task. Task’s werden mit MT86d 
dynamisch verwaltet, daß heißt, Task können während des 
Programmlaufes erzeugt werden und auch wieder vollständig aus 
dem Dispatcherbereich gelöscht werden. 


INITASK Task dynamisch installieren 


TERMITASK Task terminieren 

KILLTASK Task löschen 

SLEEPTASK Task verzögern für best. Anzahl Ticks 

SLEEPTASKMS Task verzögernfür best. Zeitinmsek. (unabhängig 
von der Tickerfrequenz.) _ 

LOCKTASK Dispatcher sperren 


UNLOCKTASK Dispatcher freigeben 
TSKZUSTAND Taskzustand erfragen 
TASKLOCKLEVEL Sperrebene erfragen 


TASKSLOT Taskslot anhand der Taskadresse ermitteln 
RUNTASK Terminierte Task starten 

DISPATCH Steuerung vorzeitig abgeben 

PRITASK Statische Priorität einer Task ändern 
APRITASK 


Dynamische Priorität ändern 


WAKETASK Verzögerte Task vorzeitig Ready setzen 

SETTM Zeitmarke für Zeitmessung setzen 

GETTM Anzahl Ticks seit SETTM 

GETTMMS Msek. seit SETTM 

TSKPRI Taskprioritäten erfragen 

AKSLOT Aktuellen Taskslot 

NEXTSLOT Slotnummer der Task ermitteln, die als nächste in 
einer Warteschlange folgt 

Technische Daten 

Teil Speicherbedarf Maximale Anzahl 

MT86d.EXE (Kern) ca.6KB 

Task’s Ä 38 Bytes / pro Task 255 

Mailboxen 8 Bytes / pro Mailbox 256 

Semaphoren 4 Bytes/pro Semaphore 2048 


Taskmonitor: MT86MON 


Zum Multitaskingpaket wird ein Echtzeittaskmonitor mitgeliefert. Der 
Taskmonitor steht in zwei Versionen zur Verfügung: als normales Pro- 
gramm, das nach dem Starten in die aufrufende Ebene zurückkehrt, 
und als TSR-Programm. In der zweiten Version läuft der Monitor als 
MT86d-Task und kann mit einer bestimmten Tastenkombination 
aktiviert werden. Der Taskmonitor wird mit Menüs gesteuert und stellt 
verschiedene Funktionsgruppen zur Verfügung: 


— Veränderung derTask-und Semaphorenzustände (z.B.:Terminieren, 
Starten von Task’s, Verändern der Prioritäten) 

— Anzeigefunktionenzur Darstellung der Task-,Semaphoren-, Mailbox- 
und Filehandlezustände in Tabellenform in Echtzeit 

— Inspektorfunktionenzurdetaillierten UntersuchungeinzelnerElemente 
in Echtzeit 

— Pseudo-Single-Stepfunktionen zur schrittweisen Programm- 
abarbeitung 

— geplante Erweiterungen: Tracefunktion zur Aufzeichnung der 
Multitaskingaktivitäten 


Konfiguration von MT86d 

MT86d wird beim Starten durch Übergabe von Parameterkonfiguriert. 
Folgende Konfigurationsmöglichkeiten stehen zur Verfügung: 

Anzahl der Task’s : bis255 Anzahl der Semaphoren ; 10 bis 2048 
Anzahl der Mailboxen : Obis256 Verwendeter Userinterrupt. 
Tickerfrequenzmultiplikator : 1 bis 99 (55msek ... 0.6 msek) 


Update-Service und zukünftige Erweiterungen 

Der Autor behält sich einen kostenlosen Updateservice vor. Ist der 

Updatenichtmehrkostenlos, sowird dereingetragene User automatisch 

über die Erweiterungen von MT86d informiert. Als Erweiterungen sind 

geplant: 

— Asynchmanager, Funktionen zur Verwaltung der PC-Interrupts, 
erweitertes Nachrichtenkonzept, Bildschirmfensterverwaltung, EMS- 
Unterstützung (Task’s on in EMS-Seiten) usw. 


Lieferumfang 
MT86d-Kern, einfache Beispielprogramme mit Sourcecode (TURBO 
C),C-Schnittstellemit Sourcecode inAssembler (TURBOASSEMBLER), 
Handbuch, 80 Seiten, DIN-A4, Taskmonitor MT86MON mit 30seitiger 
—T 





Kontakt: Katharina Bauer, Gartenheim 6, 8056 Neufahrn 
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Neue PD- und Shareware-Spiele 
Jede Disk für nur DM 10,- 


SNE208 


SNF209 


SNE21O 
SNE21' 
SNE212 
SNE213 


SNE214 


SNE215 


se 


SNE217 


SNE218. 


SNE219 
SNE220 


SNE221 


SNE222 


SNE223 


BASSTOUR Version 4.0. 
Machen Sie mit bei den größten Angelwettbewerben. Sie sind mit allem ausgestattet, was Sie brauchen (Boot on 


 Spezials). Eine komplexe Simulation mit toller Farbgrafik. Alle Karten, auch Herkules, Maus oder Tastatur. 


PC PRO-GOLF Version 4.31 
Werden Sie zum Golfmeister mit dieser Golfsimulation. CGA-Grafik, alle Farbgrafikkarten. Mit vielen Optionen und verschiedenen 
Schwierigkeitsstufen. 


SECOND GONFLIGT Version 2.53 


Bestehen Sie im Machtkampf um die Galaxy. Gegen ein bis zehn Mitspieler könn vom Comer Dbernomme werden). Sehr 


komplexes Spiel für langen Spielspaß, mit speicheroption. Alle Grafikkarten. 

NCRISK Version 1.20 

Wer kennt es nicht, das berühmte Brettspiel RISIKO. Kämpfen Sie mit zwei bis sechs Spielern um die Herrschaft der Erde. 
Farbgrafik, alle Karten, Herkules mit Emulator. 


COMPUTER CANASTA Version 2.0 


Mögen Sie Ganasta? Mit diesem Spiel können Sie sc damit stundenlang am Computer beschäftigen. Alle Grafikkarten. 


PC BINGO 
Das beliebte Spiel für die ganze Familie. Alle Grafikkarten. 


Archer Version 2.0 | — = 
Abenteuer/Action-Spiel erforschen Sie eine welt mit Hunderten von Screens Farbgrafik, 


 Faleity Version1.0 
 Grafik-Abenteuerspiel. Sie sind ein Detektiv i in einer Großstadt der Zukunft. Erforschen Sie Gebäude und Straßen. 


Dungeons of Kairn Version 1.1 


- Sehr schönes Grafik-Abenteuerspiel. Sie erforschen mit einer Party eine mystische Welt der Zeit der Magie und Kämpfe. _ 


Farbgrafik, Disk ist un 


BFREANDSWRD oöOÄZ———— . nn m . | 
Ein weiteres Adventure | im Stv von Falety Erkunden Sie eine neue Welt voller Clare u und Rälsel, de ale Karten. 


PYRAMIDS 
Ein Strategiespiel. Führen Sie Ihre Armeen zum = Alle Karten. Ein Ser Brettspiel gegen den en 


MORAFFSBEVENGGE | Seen 
Grafik-Abenteuer. Ein schönes Spielt für den nicht sO ae Abenteer-Spieler Alle Kan 


Galactic Empires Version 5.0 
Strategiespiel um die Herrschaft im Weltraum mit einem bis zehn ur 20 bis 80 Sternensyteme. Alle Grafikkarten. 


Railroad Switch Service 
Farbgrafik, Herkules mit Emulator. Überwachen und steuern Sie einen Zug und die Waggons. Sehr schöne Grafik 


OTHELLO für ein bis zwei Spieler für EGA-VGA, sehr gute Grafik. 
er verschiedene Solitaire-Spiele - einmal EGA, einmal für alle Karten. Zusätzlich noch zwei schöne Grafik-Demos für die EGA- 
arte. 


Diskette voll mit Arcade-Games in Farbgrafik. 
GRIME: BEAST-Arcade — schließen Sie die Monster ein, aber lassen Sie sich nicht erwischen. ROUND 42 - ein SCHOOT-EM- UP 


für Könner. EXTERM - frei nach CENTIPETE. OFF ROAD V. 1.0— — Jump & Run nach dem Vorbild Moonpatrol. nn u 


Invaders-Version. XONIX. RIBBIT — Froggerversion. 


NYET2 Version 2.2. 
Deutsche Version von TETRIS. Dieses Spiel steht TETRIS in nichts nach, vielmehr wurden zusätzliche Futures und Ideen 
eingebaut. Einfach super! 


SNE224 + SNE225 


SNE226 
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Mit diesen beiden Disketten erhalten Sie ein Rollenspiel-Adventure der Spitzenklasse. WIZARD’S LAIR ermöglicht Ihnen mit einer 
Party eine neue Welt zu erforschen, sich mit Monstern zu schlagen und Geheimnisse zu lüften. Ein muß für Rollenspieler. 


PC JIGSAW, ein tolles Puzzlespiel für die EGA-Karte, Bedienung mit Maus oder Tastatur. Verschiedene Grafiken. 


Verlag Erwin Simon DISC-EDV-REPORT 

Daimlerstraße 24 - Postfach 3566 

D-7900 Ulm, Telefon (0731) 376 39, Telefax 0731-401 80 65 
Telefon aus: Osterreich 060-731-376 39 - Schweiz 0049-731-3 76 39 





Für Bestellungen verwenden Sie bitte die Bestellkarte in der Heftmitte! 
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Srrtise Ferke: 
ERBE acht Merrss unsichtbar 


Mit dem Programm PC Globe erhält man ein Werkzeug 
in die Hand, welches es ermöglicht einen Überblick über 
die Länder der Erde zu bekommen. Seit kurzem gibt es 
dieses Programm auch in der deutschen Version. 


Überblick 


* Welt-, Kontinental- und Regionalkarten in frei 
wählbarer Farbgebung. 

%* Länderkarten mit Meereshöhen, Städten und 
geografischen Besonderheiten. 

* Angaben zu Entfernungen und Peilrichtungen 
zwischen wichtigen Städten oder Punkten, die sich 
durch Längen- und Breitengrade bestimmen 
lassen. 

* Ausführliche Datenbank mit folgenden 
Informationen für 177 verschiedene Länder: 

— Bevölkerung, Altersverteilung, 
Alphabetisierungs- und Urbanisierungsrate. 

— Sprachen, Völkergruppen und Religionen. 

— Gesundheitsstatistik. 

— Wirtschafts-, Güter- und Handelsdaten. 

— Politische Organisationen und führende Politiker. 

— Telefon- und Telexvorwahlnummern sowie 
Frequenzangaben für Amateurfunker. 

— Reisevisa und Gesundheitsbestimmungen. 

— Touristenattraktionen. 


Folgende Hilfsfunktionen stehen ebenfalls zur 


Verfügung: 

* Automatische Wan 

* Aufruf von statistischen Daten auf Welt- und 
Regionalkarten. 

%* Zeitzonen. 

%* Kilometer/Meilen-Kippschalter. 

* Export von Daten. 

* Maskenspeicherung in PCX-(Paintbrush-)Formät. 


PC Globeistein sehr interessantes Programm. Stundenlang 
kann man sich über die Welt informieren, Daten 
grafisch darstellen lassen und immer neue Länder und 
Städte wählen. Zusätzlich stehen alle Informationen 
nicht nur für vergangene Jahrzehnte zur Verfügung, 
sondern es wird mit Hilfe von Statistiken die 
wahrscheinliche Entwicklung bis zum Jahr 28000 mit 
ausgegeben. 


PC Globe wird mit Maus (sehr empfehlenswert) oder 
Keyboard über Pull-Down-Menüs gesteuert. Es unterstützt 


alle Grafikkarten im PC-Bereich. 


Kontakt: EDV-BV, bergen Berads 44, 
D-84783 Pfreirmd, Telefon co 96 08) ı 
Telefax 02 98 06) 86 B4 . 
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KHK-LINK 


Mit diesem Programm können Sie zwischen 
zwei Rechnern Daten übertragen. Für die 
Datenübertragung selber werden diese über 
. die serielle Schnittstelle miteinem Nullmodem- 
Kabel verbunden. Für Marke „Eigenbau“ sind 


im Handbuch die nötigen Verdrahtungspläne 


abgedruckt. 
Die Datenübertragung selber gestaltet sich 
recht einfach. Auf beiden Computern wird 


Wenn Khklink ohne Parameter aufgerufen wird, wird eine Übertragungs- 
geschwindigkeit von 19200 Boud angenommen. 

Nach dem Programmstart werden die im aktuellen Unterverzeichnis 
enthaltenen Dateien angezeigt. 

Zusätzlich zum Dateinamen werden die Dateigröße in Bytes bzw. der 

Hinweis „DIR“, wenn es sich um Unterverzeichnisse handelt, Datum und 
Uhrzeit angezeigt. 
ImunterenBereichdesBildschirmswirdangezeigt, wievielfreierSpeicherplatz 
auf dem aktuellen Laufwerk noch frei ist, wieviel Platz von den Dateien im 
aktuellen Verzeichnisinsgesamtbelegtwirdundwievielvondenausgewählten 
Dateien belegt wird. 


Es wird immer auf die erste serielle Schnittstelle zugegriffen! 
Weiter mit Return 








KHK-LINK (c) 1989 by KHK Software-Entwicklungs GMBH 
mm LOKAL 273408 Bytes REMOTE #1 Bytes m 
Name Größe Datum Zeit $ Name Größe Datum Zeit 


..<DIR> 12.01.90 9.15 
KHKLINK.EXE 82454 07.01.90 18.47 
KHKLINK.HLP 3505 10.01.90 9.33 





Fi =Hilfe Alt-F10 = Ende 


Beschreibung zum Programm KHK-Link 
Aufruf des Programms 
Khklink (Übertragungsgeschwindigkeit) (/L) 
(Ubertragungsgeschwindigkeit) 
= 300 
1200 
2400 
4800 
9600 
19200 
38400 (*geht nicht auf allen Geräten „PC“ *) 
/L Computer mit LCD Display 
z. B: Compaq Portable 


Weiter mit Return 





Kontakt: KHK Software - Ulrich Frenz 
D-7150 Backnang, Giebelau 13 
Telefon (0 71 91)842 31 . 





KHK-Link gestartet. Über dieses Programm 
werden nun die zu kopierenden Daten aus- 
gewählt und am Zielrechner das gewünschte 
Laufwerk bzw. Verzeichnis eingestellt. Die 
Einstellung, was wohin kopiert werden soll, 
wird über zwei Fenster an jedem Rechner 
vorgenommen. | | 
Zusätzlich können vom Programm aus nicht 
vorhandene Verzeichnisse angelegt werden. 
Somit kann der ganze Kopiervorgang abge- 
schlossen werden, ohne daf3 das Programm 
einmal verlassen wird. 


NEU! 


Private 
Kleinanzeigen 


| im 
DISC-EDV-REPORT 


Jede private Kleinanzeige pauschal 
DM 15,- Bearbeitungsgebühr. 
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Verlag Erwin Simon 
DISC-EDV-REPORT | 
‘ Daimlerstraße 24 - Postfach 3566 
D-7900 Ulm 
Telefon 07 31/3 76 38 
Telefax 07 31/4 01 80 65 


Anzeige 


Die besten PD-Programme! 
Jede Disk für nur 10,- DM! seien 








































































PDO001 FILE EXPRESSI1 Information Managment System Ver. 2.95, Datenbank 
PD002 FILE EXPRESS2 Manche sagen es ist besser als PC-FILES III 
PD003 PRESENT Dia Show mit dem Computer, sehr gut 
PD004 MUIV Schnelles Formatieren mit zwei Laufwerken u. andere Utilities 
PD006 OMODEM Komfortables, eingedeutschtes Mailboxprg. mit Fenstern 
PD007 ADRESSEN Komfortable Adressenverwaltung mit Etikettendruck 
PD008 RECHNUNG Ausf. Rechnungsprogramm in BASIC, Etikettendruck u. Anl 
PD010 NEC-P61 MS-Word an 24 Nadeldrucker, Dateien quetschen 
PDOll NEC-P6 II 24 Nadeldruckersteuerung wie Epson, besonders gute Grafik 
PDOBR.- - SPEECH Sprachausgabe mit dem Computer ohne Hardwarezusätze 
PD013 PC-RECHNUNG Großes Rechnungsprogramm mit Kunden, 4-stufiges Mahnwesen 
PD014 PC-TUTOR ‚dt. Lernprogramm für Anfänger. Bis zur Batchprogrammierung 
PD015 KAUFMANN Kaufm. Rechnen (%, Zins, Kredit, Hypotheken, Kalkulation u.a.) 
PD0O16 VEREINSW.]1 - Bis 250 Mitglieder, Stamm, Mahn, Beitrag, Vereinsdaten 
PD017 VEREINSW.?2 Gleiche Disk wie NO.1 jedoch BAS Quellcode 
PDO18 VEREINSW.3 Komplettes deutsches Handbuch 
PD019 ZEITLUPE Herabsetzung der Taktrate, wichtig für AT’s (Spiele etc.) 
PD020 PROCOMM Deutsches Datenübertragungsprogramm, super 
PD0O21 PROCOMMDOC 50KB Deutsche und 140 KB Englische Anleitung zu PROCOMM 
PDO22 PC-WRITE Vers. 2.4, deutsche Übersetzung von 10078 
PD023 NINJA FIGHTER Karate Spiel i in Adventure Art 
PDO024 PC-FILES III Weltbekanntes Datenbankprogramm (siehe auch 10730) 
PD025 PC-PROF-BAS PC-Professor-Basic-Lernprogramm 
PD026 PC-DOS-HELP Hintergrund-Bildschirmhilfen für PC-DOS-Anfänger 
PD027 PIANOMAN V3.0 Musikprogramm mit langen Beispielen, Erstellung eigener Musik 
PD028 TUTORIAL engl.IBM-PC-Lernprogramm (Einführung in MS-DOS/PC-DOS) 
PD029 DESKTEAM V1.4 Hintergrundprogramm mit mehr Möglichkeiten wie SIDEKICK 
PD030 ORIGAMI Papierfaltanleitung (Japanische Kunst) 
PD031 HARDDISK Festplatten-Hilfeprogramm 
PD032 DOSAMATIC Umschalten zwischen mehrerer Programmen im Rechner 
PD033 PROCOMM Hackers Kommunikationsprogramm, Textverarb., TERM-EMU 
PD035 SIDE WRITER Druck um 90 Grad versetzt (für Tabellen u.s.w.) 
PD036 B-WINDOW Fenstertechnik für Basic! !!!tıı rn 
 PD037 NEW YORKI Leistungsf. Textverarbeitungsprogramm m. Fußnoten. 
PD038 NEW YORKII Mit Fenstertechn., Indizierung, 200 Seiten Anleitung 
PD039 HANDBAG II CED, ein Editor für die DOSebene, super, u.a. 
PD040 PC-PROMPT Automatische Hilfen bei Eingabe von DOS-Befehlen 
PD041 TSHELL Neue, sehr gute Benutzeroberfläche für DOS 
PD042 MASTER-KEY Diskettendoctor zum Restaurieren gelöschter Dateien, 24 S. Anl. 
PD043 DOS-TOOL Dateien finden, vergleichen, Wort-, Zeichen-, Zeilenzähler 
PD044 GRAPHTIMEI Sehr leistungsfähiges Geschäfts-Graphik-Programm 
PD045 GRAPHTIME II Liest von dBase 2/3, Multiplan u. Lotus 
PD046 Quebecalc Tabellenkalkulation (3-D), in Würfelebenen 
PD047_ DAN-CAD-3D1 3-D Zeichenprogramm mit allem was dazugehört 
PD048 DAN-CAD-3D 2 _Gittergrafik, stereoskopische Perspektiven in Bewegung! !! 
PD049 DAN-CAD-3D 3 Elemente drehen, Zoomen, autom. Vorführung, Textlayout 
PD050 DAN-CAD-3D4 Sehr genau (4 Mill. Pixel), benötig t 640 KRAM 
PDO5l1 POWER-MENU Mehr als nur Menü-System, absolutes muß für Festplatte! ! ! 
N PD052 HOMBASEI- Desktop Organizer (Superprogramm und Speicherresident] 
PD053 HOMEBASE 2 Mehr Leistung als SIDEKICK, zur Disk PD052 
_ PD054 FINGER-PAINT Zeichnungsprogramm mit schneller Cursorbewegung 








Jeder Sendung liegt unsere Katalogdiskette bei! 


Für Bestellungen verwenden Sie die Bestellkarte in der Heftmitte 


VERLAG ERWIN SIMON - DISC-EDV-REPORT 


D-7900 Ulm, Daimlerstraße 24, Postfach 3566 
Telefax 07 31 / 4 01 80-65 | 

Telefon 0731 / 3 76 39, Telefax 0731-4 01 80 65 
Telefon aus Österreich: 060-731-3 76 39 
Telefon aus der Schweiz: 0049-731-3 76 39 _ 





















































































































































Die besten PD- und Shwareware-Programme! 


Jede Disk für nur 10,- DM! 


PD399 
PD400 
PD401 


PD42 


PD403 
PD404 
PD405 
PD406 
PD407 
PD408 
PD409 
PD410 


PD411 
PD412 
PD413 
PD414 
PD415 
PD416 
PD417 
PD418 
PD419 
PD420 
PD421 


PD422+ 
PD423+ 


PD424 
PD425 
PD426 


PD427 
PD428 
PD429 


PD430+ 
PD431+ 


PD432 
PD433 
PD434 
PD435 
PD436 
PD437 
PD438 
PD439 
PD440 
PD441 
PD442 
PD443 
PD444 
PD445 
PD446 
PD447 
PD448 
PD449 
PD450 


Bestellungen und Anfragen: 


BRADFORD FONTS 
SAULE V.1.81 
ARTCON V.1.4 


VGA CAD UTILITYS No. 2; 
BACKUP MAESTRO V.2.07; 


EIS BBS V.1.l; 
FRACTINT V.7.0; 
PEN PAL V.1.0]; 
DOS-EZ V.1.0; 
PIBCAT V.17; 
FILE-MAN V.3.2; 
TWODISKS V.3.1l; 


SWAP UTILITYS: 
SOFTSET V.2.0; 
LQOCHAR V.1.2 & AT50: 
WINDE V.2.0b: 
FR-MAPS VOLUME I; 
KWIKGRAF V.1.0; 
MANDELBROT MAGIC 
LABEL MASTER V.-4.0; 
P-SCREEN V.1.0: 
4PRINT V.3.10; 
DFÜ-UTILITY’S: 


AZ V.4OND.1: 
AZ V.40 No. ?: 


QFE V.4.0: 
WAMPUM V.3.3: 
FINGERPAINT V.2.0; 


LO V.2.33; 
PMS LABEL V.1.7; 
M.R.R.S. V.12, 


MICROFIRM TOOLKIT 
MICROFIRM No. 2; 


SCOUT V.3.2; 

QEDIT UTILITYS; 
DIRECTOR V.1.0; 
DIRECTORY SCANNER 
ARCHIV UTIL 3: 

TEXT UTIE 2: 

DRUCK UTIL 3: 

DOS UTIL 3: 
BUSINESS/ELECTRIC: 


BUSINESS/STUDENTEN: 


MR LABEL; 
FP-MAPS VOLUME 2; 
EZ-CRYPT-LITE: 
LHARC UTILITIES: 
YEARCAL.V.0.09T: 
DSTUFF V.4.0: 


- Sharc V.8.78: 


DOS UTIL 4: 


FRAKTAL KALEIDOSKOP 


Anzeige! 


Zusätzliche Fonts für BRADFORD benötigt 

User Log Editor für die Supermailbox BBSXpress! 

Clip Art Convert.: PRINTMASTER, u. PFS: FIRST PUBL: ect. 
5 neue Utilitys für das Superprg. VGA CAD! 

Gutes Backup-PRG. f.d.HD! Menuegesteuert! 

Ein neues Mailboxprg. Sehr leicht zu installieren!!! 
Mandelbrot Generat. sehr schnell, auf allen Farbmodi 
Adressenprg. mit integriertem Textprogramm!! 

Viele gute Utilitys für den PC. Man sollte es haben! 
Super Filelister zeigt Inhalt v. Subdirectorys!!! 

Disk & Filemanag. m. Macros, Dir-Tree, Labeldruckpreg. 
Excellent.Directory & Comparison-Updateutility!! 


4 Programme, die den Speicherbedarf reduzieren!!! 

Enthält 2 SUPERTOOLS: TAG-ALONG und GLUE-STICK!!! 
LQCHAR kleiner, sehr effektiver Fonteditor!!! 

Texteditor total Mausgesteuert! a mouse lovers dream! 

Landkarten für den PFS: FIRST PUBLISHER!!! | 
Grafikprg. f. CHARTS, PICTOGRAMS, HISTOGRAMS usw.! 
V.3.0; Mandelbrot (FRACTAL) Set, CGA, EGA/VGA-MODUS/ 
Adressen & Labelprogramm sowie Datenbank!! | 
Entwerfen Sie Ihre eigenen Screens & S-Bibliotheken! 

ASCI Druck f. HP LASERJET & HP DESKJET, LASER MASTER 
BIMODEM, CT, GROUPKEY, HOTKEY-Z, JMODEM, POWERN! 


Ein excellentes Datenbank-Programm. Report-Generaton» 


Direct.Editor f. d. Datenfernübertragungs-Prg.: QMODEM SST 
Allerneueste Version: WindowInterface, Helpmenues uvm.! 
Das sehr gute Mal- & Zeichenprogr. in neuer Vers.! 


Residentes Printer Font Programm für alle Zeichensätze!! 
Label-Grafik-Programm für Printmaster-GRAFIK!!! 
Residente Hilfstexte f. Progr. m. Hypertext-FUNKTION 


V.2.05; Kollektion von 28 UNIX-gleichen Util’s 
um die umständlichen DOS-Kommandos zu ersetzen!!! 


Pop-Up File-Directory & Dosmanager d. Extraklasse!! 
Verwandelt QEDIT in TEXTVERARB. mit Desktop-Funkt.! 
Directory Tree & File Manager.Kompat. mit DOS 4.0! 
V.3.30, Manager für Files und Subdirectorys! 

Arc-, Zip Utilities und Shell, Nuke ect.! 


_A-Filter, Adranlav, Asciref, Siyce, Speller und Thotpin! 
- APrint, Macsplt, Mangler, OH-Drat, Textout, Paste ect.! 


Anthems, Copydir, Fixvp, Keyspeed, Qbwind, Remove, SB ect.! 
Utilities für Geschäft und Elektronik! 

Utilities für Geschäftsleute & Studenten! 

Version 3.0, sehr gutes Labeldruckprogramm! 

Ländergrafik f. First Publisher: Euiropa, Asien ect.! 
Spitzenprogramm zur Datenverschlüsselung! 

Viele Util’s, die die Arbeit m.A. 379 vereinfachen! 

Progr. z. Drucken v., Jahreskalendern in 21 (!!!) Sprachen! 
Super File-, Directory- & Arc-Zip- Info-Manager! 

Der beste Arcmanager mit allen Schikanen! 

Calrpt, Chkfsiz, CT-Cur, Display, DO-Once, Flash, Free ect.! 
V.2 N: Schöne Fraktalbilder f. die EGA-Karte! 


Verlag Erwin Simon DISC-EDV-REPORT : Daimlerstraße 24 - Postfach 3566 
D-7900 Ulm, Telefon (0731) 3 76 39, Telefax 0731-4 01 80 65 = 
Telefon aus: Österreich 060-731-3 76 39 - Schweiz 0049-731-3 76 39 


Für Bestellungen verwenden Sie die Bestellkarte im Heft! 
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BASIC-Lernprogramm von KHK Software 





Quick-Basic 4.0 für Anfänger Quick-Basic 4.0 für Fortgeschrittene 

Dieses Lernprogramm richtet sich an Einsteiger in die Programmiersprache Quick- Aufbauendaufden ersten Basic-Kursisteine Fortsetzung erhältlich. Kurz die zusätzlichen 
Basic 4.0. Folgende Themen werden durchgenommen: Themen: 

@ Laden und speichern von Programmen @ Bedingte Anweisung @ Löschen, kopieren und bewegen eines Blocks @ Schleifen 

@ Häufige Programmierfehler @ Zähl- und Wiederholschleifen @ Häufige Programmierfehler Ä | @ Unterprogramme 
@ Allgemeiner Programmaufbau von Basic @ Bildschirmbefehle © Zeichenkettenverarbeitung @ Funktion 

@ Variablen und Zuweisung (z. B. Cursorpositionierung) @ Felder @ Bildschirmfarben 
@ Ein- und Ausgabe @ Sprung-Befehle @ Verzweigungen @® Dateianbindung 
Das Programm beginnt mit einer Einführung in die Bedienung des Lernprogrammes 

selber. Der. nächste Schritt behandelt die Menüumgebung von Quick-Basic 4.0. Kontakt: KHK Software 

Der Vorteil eines Lernprogrammes ist der, daß sämtliche Erklärungen am Bildschirm Ulrich Frenz 

grafisch untermalt werden können. Zusätzlich wird der Lernende in die einzelnen D-7150 Backnang, Giebelau 13 

Lektionen einbezogen und kann aktiv in die Lernschritte eingreifen. Telefon (0 71 91) 842 31 


Handling 


IS 


ER 


holt die akt 


Der Programmaufbau iDieEingabe |}? | Die Bildschirmbefehle 


Variablen, Typen und die Zuweisung ; | Die Abfrage Der Sprung-Befehl 





Die Ausgabe Schleifen Zurück 
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Der „force 550“ von ProAct bietet als A3-Plotter im 


unteren Bereich interessante Neuerungen. 

Die Zeichengeschwindigkeit beträgt 550 mm/s auf 
jeder Achse mit hoher Beschleunigung bei einer 
mechanischen Auflösung von 0.00625 mm! Eine 
neuentwickelte „fine control“-Steuerung sorgt für 
gesteigerte Präzision bei Kreisen und Kurven. Über 
einen DIP-Schalter läßt sich die A3-Zeichenfläche 
auf maximal 432 x 297 mm erweitern. Das 
Stiftemagazin faßt acht HP-kompatible Stifte und 
schützt diese vor dem Austrocknen durch eine 
integrierte Stiftabdeckung. Füreinweiches Anheben 
und Aufsetzen der Stifte sorgt das „pen soft landing 
system”. 

Der ‚force 550“ wird komplett mit eingebautem 
Netzteil und Aufstellfuß für den Betrieb in platz- 
sparender Schräglage geliefert. 


Kontakt: PRO ACT GCOMPUTERVERTRIEB 
Peter Habersetzer 
D-8120 Weilheim, Paradestraße 51 
Telefon (08 81) 6 49 57, Fax (08 81) 4 11 17 





TSCHRISEnE DAMEN Daten 


Plottbereich (max.) 


Plottgeschwindigkeit: 
Auflösung 
Plottgenauigkeit: 
Wiederholgenauigkeit: 
Anzahl der Stifte: 
Papierfixierung: 


Papıerabmessungen: 


Umgebungstemperatur: 


Rel. Luftfeuchtigkeit: 


Spannungs- und 
Stromversorgung: 


Abmessungen: 
Gewicht: 
Schnittstellen: 


Kommandos: 


ProAct »force 550« - A3-Plotter 


A3 (404 x 277) / B (410 x 250.125) / A4 (276 x 193.025) / A (259.125 x 199.050) 
max. 432 mm x 297 mm 


mern... 
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100 V-240 V (AC,<50VA) 
636 mm (B) x 430 mm (H) x 120 mm (T) 
Centronics Parallel und RS-232-C Seriell 


HP-GL 





NUR DM 34,90 - Best.-Nr. K445 


Leistungsmerkmale, an denen niemand 
vorbeikommit ... 


Programm voll gesteuert über Pulldown-Menüs 


Integrierte Adreßverwaltung für Kunden und 
Lieferanten 


komfortable Eingabe der Artikel 

Informationen über die Lagerdatei immer aktuell 
Datensatzänderung nach Falscheingabe 
problemloses Anpassen an jede Lagerkonfiguration 
durch eigene Maskenerstellung 

Sonderfunktionen wie Lager- und Nachbestellisten 
ausdrucken — kein umständliches Suchen mehr 
WeiterverarbeitungderLager-und Adreßdatendurch 
das Programm LagTOOLS 


Fordern Sie unsere Informationen an. 


Eine Demoversion erhalten Sie für DM 10,— (wird bei 
Kauf angerechnet). 





Weitere Infos und Bestellungen (mit Postkarte im Heft) 
bei: 

Verlag Erwin Simon DISG-EDV-REPORT 

D-7900 Ulm, Daimlerstraße 24, Postfach 3566 
Tel. 07 31/401 80-60, Telefax 07 31 /4 01 8065 
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Ab sofort wird das geändert. In dieser Ausgabe nutzen wir das Leser- 
forum um Probleme, die einige unserer Leser haben und zu denen wir 
keinen Rat wissen, zu veröffentlichen. Wir hoffen, daß den Leuten 
geholfen werden kann. | 

Weiter soll Ihnen das Leserforum dazu dienen, um Kritik und Anregun- 
gen loszuwerden, Kontakte zu knüpfen oder einfach die Kommunikation 
zwischen Ihnen, unseren Lesern, zu ermöglichen. 

Eine Rubrik wie dieses Leserforum lebt von den Lesern! Wir fordern 
daher alle auf, zahlreich zu schreiben und somit diese neue Rubrik zu 
Jördern. 


Absturz nach ELOBRIEF 

Ich habe Probleme mit dem in der D-E-R VIV/%0 enthaltenen Elobrief. 
Über den MenüpunktO02läßtersich nicht starten. Manuell klapptesaber. 
Wenn ich einen Text geschrieben habe und ESC drücke, wird der Brief 
abgespeichert, aber ich komme nicht wieder in die DOS-Ebene zurück. 
Nur nach Vollreset arbeitet der Rechner wieder. 

Systemkonfiguration: Schneider PC 1512 640 KB, 20 MB Festplatte, 360 
KB 5'/4 Laufwerk, 720 KB 3!/2 externes Laufwerk, CGA Color Monitor 
& Karte, Drucker Epson LX-800 (LPT 1). 
Ich hoffe, daß Sie mir helfen können. Marc Kleine-Budde 
M.O.R. 

Tja, mit dem Menüpunkt 02 wird es folgende Bewandinis haben. Auf der 
ersten Master-Diskette waren die Menüpunkte vertauscht. Warum der 
Rechner abstürzt, weiß ich leider nichtund hoffe aufeinen Leser, der weiter 
weiß. 


HERO’S QUEST „Kampf gegen Kobold“ 

In Ihrer Ausgabe D-E-R IV/90 beschreiben Sie komplett HERO’S 
QUEST. Ich habe nachvollzogen, komme aber nicht weiter beim Kobold 
mit magischen Kräften. Sie schreiben da „FIGHT“. Dies kann ich tun, 
stundenlang, wenn ich immer wieder abspeichere, ohne vom Feuerball 
getroffen zu werden. Welche Strategiemußichanwenden? R.Moser 


M.OR. 
Wer kennt die beste Strategie gegen den Kobold? 


. Drucker spinnt 
Leider sind mir bei der Installation der in D-E-R, Ausgabe VV/90, 
enthaltenen Anwenderprogramme folgenreiche „Anfängerfehler“ 
unterlaufen, die ich bereits jetzt schon in Form eines spürbaren finanziel- 
len Lehrgeldes zu bezahlen habe. Um nicht noch weitere Unkosten in 
Kauf nehmen zu müssen, bitte ich Sie höflich, mir umgehend Ratschläge 
zukommen zu lassen, wie die von mir an meinem PC Commodore PC 20/ 
II verursachten Schäden zu beheben sein könnten. 
Fehlerbeschreibung: 
1. Ausmirim nachhinein nicht mehr nachvollziehbaren Motiven habe ich 
nicht etwa, wie in D-E-R, Seite 3, „Installation der Programme“, angege- 
ben, versucht, von einer Kopie der Software-Diskette Programme zu 
starten, sondern leider hierzu die Originaldiskette benützt. 
2. habe ich versucht, vor der eigentlichen Installation der Programme das 
Programm Drucker von der Betriebssystemebene mit dem falschen 
Befehl C:!DRUCKER.EXE (RETURN) zu starten. (Dies in Unkennt- 
nis der Tatsache, daß alle mit “!“ gekennzeichneten Dateien zuvor erst 
mit Hilfe einer „Entarcungs-Routine“ entkomprimiert werden müssen.) 
Auswirkungen: 
1. Sämtliche Textdateien meines Textverarbeitungsprogrammes SU- 
PERDESK werden bei Ausdruck auf meinen Drucker OKI 380 völlig 
sinnentstellt ausgedruckt, d. h. im einzelnen, daß bestimmte Buchstaben 
und Ziffern durch andere ersetzt werden. 
2.HARDCOPYS des Textboldschirms werdensowohl auf Textverarbei- 
tungs-, Betriebs- oder GW-BASIC-Ebene ebenso sinnentstellt auf dem 
Drucker ausgegeben. 


w 


Im D-E-Reibt’skein Leserforum? 


Einzelsymptome: 

Buchstaben werden konvertiert; so druckt mein Drucker beispielsweise 
anstelle der Buchstaben N bzw. r die Buchstaben O bzw. s. Die Ziffer 0 
wird zur 1 konvertiert. Leerstellen werden durch ein Ausrufezeichen 
ersetzt. Anbei eine Hardcopy einer Bücher-Forum-Seite. 

Ich hoffe auf hilfreiche Ratschläge. Torsten Wünsch 
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M.O.R. 

Für mich sieht der Ausdruck so aus, es wenn am Drucker ein anderer 
Zeichensatz als der Deutsche eingestellt ist. Bin mir aber nicht sicher. An 
der falsch ausgeführten Installation kann es eigentlich nicht liegen. Das 
Installieren mit der Originaldiskette kann nur derselben schaden (bei A: 
nach A: können die Dateien gelöscht werden). Ansonsten muß ich passen. 
Weiß jemand Rat? 


Keine Umlaute bei MAGIC 3/90 _ 

Ein Leser hat sich bei uns gemeldet mit dem Problem, daß an seinem 
Computer miteinerCGA-Karte die Programme unseres Spielemagazins 
MAGIC 3/90 keine Umlaute anzeigen. Weder eine Ersatzdiskette noch 
ein Test auf einem anderen Rechner mit CGA-Karte brachte Abhilfe. 
Wer hat ähnliche Probleme bzw. hat eine Erklärung? 


Mit D-E-R VL//9% klappt gar nichts 

Schon seit längerer Zeit bin ich Leser bzw. Spieler Ihrer Zeitschrift und 
bin nach anfänglichen Schwierigkeiten recht zufrieden. Der Preis stimmt 
und auch die Auswahl ist gut. Aber diesmal will bei der Ausgabe D-E-R 
VT/90 einfach nichts klappen. Vielleicht können Sie mir nach den u. a. 
Fehlermeldungen weiterhelfen. 


:04: Keine Anlage einer Datei möglich. 


Fehlermeldung: Laufzeitfehler 150 bei 0000 

05: Kein Speichern möglich 

Runtimeerror 150 bei 0000 AFC; 

07: Keine Funktion wird ausgeführt, ein Arbeiten nicht möglich: 
08: Beim Verlassen von Tetrix: 

Runtime Error 152 at 0000: 1421 

Kein Speichern in der Highscore möglich. 


M.O.R. 
Bei so vielen Fehlermeldungen auf einmal muß ich passen. Hat jemand 
ähnliche Probleme und hat sie vielleicht gelöst? 


Keine Zeichenerkennung auf Monochrombildschirm 

Zunächst möchte ich Ihnen ein großes Lob aussprechen für Ihren wirk- 
lich exzellenten „DISC-EDV-REPORT“. Ich besitze erst seit relativ 
kurzer Zeit einen IBM-kompatiblen PC, aber der D-E-R gefiel mir unter 
allen anderen angebotenen Softwarezeitschriften gleich am besten. Lei- 
der wird meine Freude bezüglich Ihres Magazins etwas getrübt, daich bei 
einigen Programmen (z. B. Vokabel-Trainer, TV/90, Disk-Verwaltung, | 
IIV/90, Kniffel, 1/90, u. a.) Schwierigkeiten bei der Bildschirmdarstellung 
auf meinem Monochrom-Monitor habe. Bei diesen und einigen anderen 





= DISC-EDV-REPORT VIV/90 


2 en 





Programmen ist es unmöglich, bestimmte Begriffe oder Menüauswahl- 
möglichkeiten zuentziffern, da die Zeichenfarbe mit der Hintergrundfar- 
be identisch ist. Die entsprechenden Bildschirmbereiche erscheinen also 
als eine einheitlich eingefärbte Fläche, die keine Zeichenerkennung und 
somit erfolgreiche Nutzung des Programmes möglich macht. Ich stelle 
Ihnen nun die Frage, ob es möglich ist mit. bestimmten Befehlen oder 
speicherresistenten Programmen die „Bildschirm-ID“ dahingehend zu 
verändern, so daß eine einwandfreie Texterkennung möglich ist. 
Werner Figge 


M.O.R. 

Dieses Problem hatten wir schon öfters. Wenn ein Programm mit farbigen 
Menüs erstellt wird und bei der Farbauswahl nicht genau aufgepaßt wird, 
kann es sein, daß die Darstellung auf Monochrombildschirmen nicht mit 
den erforderlichen Farbabstufungen erfolgt (Rot und Braun ist z. B. nicht 
zu unterscheiden). Bei manchen Programmen bringt die Verwendung 
eines CGA-Emulators Abhilfe. Wer kenntsonstnoch Möglichkeiten, diese 
„Programmierfehler“ zu umgehen. 


Im April dieses Jahres kaufte ich zum ersten Mal Ihren D-E-R, um ihn 
meinem Mann zum Geburtstag zu schenken. Mit Begeisterung spielten 
wir und unsere Kinder „DOCKER“ undsahen auch darüber hinweg, daß 
das Männchen manchmal blockiert und sich nicht mehr bewegen ließ 
bzw. nur - wie von einem Magneten angezogen - in eine Richtung ging. 
Alswirnun WORD 5.0 auf unsere Festplatte installierten, wollteich auch 
die Datei SONDER.COM“ auf die Festplatte bringen. Genau nach 
Anweisung Ihrer Zeitung installierte ich die Sonderzeichen in der Auto- 
exec. Der Erfolg war verblüffend! Die Zeichen kamen überhaupt nicht. 
Dafür aber das amerikanische Keyboard, das sich trotz größter Bemü- 
hungen und Umschreibung der Autoexec nicht entfernen läßt. Außer- 
dem ist der Druckertreiber bei allen Programmen gesperrt, und der 





TRIO fürs Büro! 


Rechnungen, Buchhaltung, Mahnungen 


— wahlweise mit Angebot, Bestellung, Überweisung — Artikel, Kunden, Lagerverwaltung 

— in einem Programm, auf einer Diskette — Umsatzstatistiken, Betriebsübersicht 

— mit dem Testat einer vereidigten Wirtschaftsprüferin _- Serienbriefe, Texteditor (Option), Etiketten _ 
— Einnahmeüberschuß, Bilanz (Option) — Kassenbuch, Überweisungen und vieles mehr! 


| Sie können keine Buchhaltung? 
— erstellt aus Rechnungen, Überweisungen etc. — auf Wunsch Schnittstellezum Steuerberater (Datev) 
automatisch die richtigen Buchungssätze — oder Datenaustausch mit dBase, Textdateien 


So urteilt die Presse: 


„Mit sehr viel Liebe zum Detail ..... schrieben die Programmierer ein Programm, das sich den 
unterschiedlichsten Anforderungen anpassen läßt” (PC-Welt, 7/88) 

„Recht benutzerfreundlich ist die Bedieneroberfläche von TRIO .. .“ (CHIP 5/89) 
Testen Sie TRIO 14 Tage lang kostenlos (Demo) 
780,- bis 1380,-für XT/AT, Buchhaltung ab 180,- 
Röntgen Software, Oltmannsstraße 34k, 7800 Freiburg 
Tel. 07 61 / 40 87 40, Fax 07 61/40 8514 























SOFTWARE von STAR-DIVISION: AMARIS-BTX Light — Schnupperversion DM 59,- 
STAR-WRITER 3.02 Textverarbeitungsprogramm mit Applikationspaket: Mail, Telefax, Cityru f, Telex für 
Adreßverwaltung, GrafikteilundDFü DM270,- AMARIS-BTIX2 DM 139,- 
STAR-WRITER 5.0 Profi-Textverarbeitung DM OD g7og_Adapter und V.24-Kabel auch separat erhält 
STAR-PLANER 2.0 Tabellenkalkulation DM 630,- lich. Auch LAN-Versionen lieferbar! 

STAR-MANAGER 2.0 Benutzeroberfiäche DM 180,- COMPUTER-ETIKETTEN in vielen Formaten, Abpak- 
DAVID 1.0 Datenbank DM 630,-— kungen und verschiedenen Farben: z. B. 400 Stk., 89 


LASER-STAR 1.0 Laserdrucker-Utility DM 450,- X36 mm, weiß, DM 7,50 
Farbbänder für über 2000 Drucker (ab DM 8,-/Stk.) 
und Schreibmaschinen (ab DM 4,-/Stk.), made in 











BTX-SOFTWARE-DECODER von AMARIS: 







AMARIS-BTX/2 mit V.24-Kabel DM 230, Germany, äußerst preiswert 
AMARIS-STX2 mit DBTOS-Adapter DM3EO-  Gys kostenlose Info-Mappe mit Preislisten, 
AMARIS-BTX/2 plus mitV.24-Kabel DM280- EtikettenmusterundProgrammunterlagenan- 





AMARIS-BTX/2 plus mit DBTO3-Adapter DM 380,- fordern! 





WALTER KUHN - EDV-Zubehör, Hessenstraße 7 
6340 Dillenburg 2, Tel./BTX 0 27 71/326 88 
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| gekaufte D-E-R IV/90 läßt sich nicht mehr aufrufen. Ich wäre Ihnen 
dankbar, wenn Sie mir einen Tip geben könnten, wie ich den Computer 
wieder zum normalen Betrieb bringen kann. 


M.O.R. | 

Ich wage mal anzunehmen, daß unser Programm SONDER.COM nicht 
solche Auswirkungen auf die installierten Programme haben kann. Späte- 
stens wenn Sie es aus der AUTOEXEC.BAT gelöscht haben, ist es nicht 
mehr aktiv. Damit Sie die deutsche Tastaturbelegung haben, müssen Sie 
den deutschen Tastaturtreiber inder AUTOEXEC.BAT laden. Weiß einer 
unserer Leser Rat? 


Kein Highscore bei „DOCKER“ 

Seit einiger Zeit verwende ich Ihre sehr interessante Zeitschrift und 
Disketten für meinen Computer. Nach einigen Schwierigkeiten, die ich 
teilweise noch nicht behoben habe (was weiter nicht tragisch ist), bitte ich 
um eine kleine Aufklärung bezüglich „DOCKER“. „DOCKER ist 
wirklich ein sehr gutes Spiel, das mir viel Spaß bereitet, aber leider ist es 
nur in manchen Fällen, mehr aus Zufall, möglich, die erreichten Punkte 
im genannten Highscore zu speichern. Die einzige Angabe bezüglich der 
Highscore im Text lautet: „Das Spiel verwaltet eine speicherbare Highs- 
core“. Die genannten Möglichkeiten schließen ein Speichern aus bzw. es 
wird nicht erwähnt. Manchmal gelingt es mit F10 und sofort danach “e“ 
oder “h“ in den Highscore zu gelangen, aber wie bereits gesagt - Zufall, 
denn oft lande ich im Level-Editor. Uber eine baldige Antwort Ihrerseits 
würde ich mich freuen. Ursula Michel 


M.O.R. 

Die Highscore-Listevon DOCKER arbeitet automatisch, und zwar dann, 
wenn ein Platz unter den ersten zehn erreicht worden ist. Ein absichtliches 
Abspeichern ist nicht möglich. 


Bibliothek f. MS-FORTRAN: \/O, Speicherverv., Interrupt, Masken, 
or Schrift, Childproz., uva. + Utilities + 200 S. Handbuch. 
Graphik-Bibliothek f. MS-FORT. 40 Funk., 60 S Handb., DM 195,- 

Demodisk: 10,- (Briefm./Scheck) PROGTOL, 4152 Kempen, Pf400258 


Software. 
für alle Falle 


... über 70 Programme! 


Die ganze Welt der EDV 
— Lernprogramme 

— Immer Nützliches 

— Vereinsleben 

— Finanzen 

— Haushalt 




















Die Software mit Durchblick 
— gleiche Bedieneroberfläche 
‘ — Hilfetexte am Bildschirm 
e) - Integrierter Taschenrechner 

— Pull Down Menues 
— Match-Code 








Tel./BTX 0 71 91/842 31 - D-7150 BACKNANG 


EDV-SERVICE Ulrich Frenz - Giebelau 13 





42 | — DISC-EDV-REPORT vII00 Wis 








. kostenlose, private Kleinanzeiiren erhätdarÖt u. . A 
neue Computer-Flohmarkt Nr. 7/8 — 90 (Juli/August). m ee acıelen Tief onenlas 
> — Ss nn = = ee n Ft a 17 hier das vollständige Enkönverzeichnis sowie zwei 
eh eh Coupons abgedruckt. In diese Coupons müssen Sie 
dann nur noch Ihren Text, Adresse und Rubriknummer 
____eintragen und an den Computer-Flohmarkt, Postfach 
66, D-7133 Maulbronn, einsenden. 


944 PCs und Kompatible _ Bis, auf Ihr Briefporto ist das alles völlig kostenlos 
-144 Drucker und ioror rser 
71 Monitore n on 
62 Floppys und Harddisks 
103 Zeitschifttien DZ UDO 
2377 Kommunikation 3 Computer-Fiohmarkt - 
die Nr. 1 bei Computer- 





Von den 10.683 Kleinanzeigen betreffen allein 


Das sind die wichtigsten Gruppen für "Sie als nn 





een nl Kleinanzeigen! 

S | F- 
.. .. ce 
g> E S | 2: : S 
©® — ® — 
E = IE = 3 
ERS = N [> 3 u 
© = | ® = 

@|: Oo ES Oo 
= s Sn ER - 3 
© : ci : = 

= = 
E | |s' 8 | I 
:3 te) :5 co 
S 6) ’‚’0o 18 0) ==. 
= e en - e Sp 
vs © Er sn Be © 2 © 
a3 ss 9 8 = os DM 
SE er DD, 6 u 2. D 
ar ® el SS % en 
2 21 I 5 & = 
SUREEE Q (9 BE % c 
Zu fs = = w = 
— 5 4 m. = c 
= ® 2 ı @ 3 © 
© 5.1... I | |& 
u Lu 
© E ö :@ E ö 
= x I = <. = 
|: 5 eı 8|: = = 

Fr] O2 O° 
”@| © 5 So I ”aR|e > (e) 
@|5 E DB @| 5 E as 
B_ © en a = | B — Oo Er = 
3 ia oo OÖ En © ee oo © c 
@|ı N E29 I N 2 2.8 
= < = zı 5 | = < = 20 5 

= Oo | = 
EDEL WEEZE EG ea Oo 
I ® o | 1 | ® o 
= 5 a2 0m 5 > 
= vOoN 5 25 = o = vOoN 5 95 > ® 
— o 5 — ‚o ©® . 
4 Ber 2,3055, 8 e 55288 2 5,305 5 
oc °IBE 3508 <2£235 9 | o2 SIE 235c8 z2ace33 8 
== an se2 nöOnı a=955 © = an se2 HDO0L -Be95858 5 
= o=-M) © > 225 oO=-QM © 

u 009.225 00000 8522 © | 00 <5 00009 8522 © 


NERBIHEROIT: Rubrik-Nummern im Computer-Flohmarkt! 


EISEHREREE 









70 
71 
72 
73 
74 
77 








110 
111 
112 
113 
114 
115 
117 
118 





Hardware 

Software 210 
Public Domain 211 
Clubs 212 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 213 
Spieletips 214 
Programmierer 215 
Literatur 216 
Suche Tauschpartner 217 


Hardware 

Software 

Public Domain 220 
Clubs 221 
Kontakte + Erfahrungsaustausch . 223 
Literatur 224 


Hardware 

Software 

Public Domain 

Clubs 250 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 251 
Literatur 252 


253 
257 


Hardware 

Software 

Public Domain 

Clubs 270 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 271-1 

Literatur 271-2 
272 
273 
274 
275 
276 
277 
278 


Hardware 

Software 

Public Domain 

Clubs 

Kontakte + Erfahrungsaustausch . 300 
Spieletips 301 
Literatur 302 


Suche Tauschpartner 303 





130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 


Hardware 308 
Software 

Public Domain 

Clubs 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Spieletips 

Programmierer 340 
Literatur 341 
Suche Tauschpartner 342 





150 
151 
152 
153 
154 
157 





170 
171-1 
171-2 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 


Hardware 

Software 

Public Domain 

Clubs 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 360 

Literatur > 
_ CommodoreAmiga _ 304 

Hardware 367 

Software Anwendungen 

Software Spiele 

Public Domain 

Clubs 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 380 

Spieletips 381 

Programmierer 382 

Literatur 383 

Suche Tauschpartner 384 





190 
191-1 
191-2 
192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 





201 
202 
203 


205 
207 


Hardware 

Software Anwendungen 

Software Spiele 

Public Domain 

Clubs = 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 402 
Spieletips 403 
Programmierer 404 
Literatur 405 


Suche Tauschpartner 407 


Hardware 

Software 420 
Public Domain 421 
Clubs 422 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 423 
Spieletips . 424 
Literatur 427 















Hardware 440 
Software 441 
Public Domain 442 
Clubs 443 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 444 
Spieletips 445 
Programmierer 447 
Literatur 


Suche Tauschpartner 


Hardware 462 
Software 463 
Clubs 464 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 467 
Spieletips 


Literatur 


470 
474 


Hardware 

Software 

Clubs 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Literatur 





Hardware 487 
Software Anwendungen 
Software Spiele 

Public Domain 

Clubs 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 


Spieletips 492 
Programmierer 493 
Literatur 494 
Suche Tauschpartner 


Hardware 
Software 
Public Domain 
Clubs 500 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 501 
Spieletips 502 
Programmierer 507 
Literatur 

Suche Tauschpartner 


510 
Hardware en 
Software 517 
Clubs 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Spieletips 
Literatur 
520 
521 
522 
Hardware En: 
Software 525 
Public Domain 526 
Clubs 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Spieletips 
Literatur 


Sinclair Spectrum 





541 
Hardware 542 
Software 544 
Public Domain 546 
Clubs 547 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 549 
Spieletips 
Literatur 


Hardware 562 


Software 

Public Domain 

Clubs 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Spieletips 

Literatur 580 





Hardware 586 
Software 587 
Public Domain 588 
Clubs 589 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 

Literatur 590 


Hardware 

Software 

Public Domain 

Clubs 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Spieletips 

Literatur 


Hardware 
Software 
Public Domain 
Clubs 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Literatur 


Hardware 
Kontakte + Erfahrungsaustausch 


Hardware 

Software 

Public Domain 

Clubs 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Literatur 


PD-Tausch-Feten 
Clubs 
Spezialisten gesucht 
Erfahrungsaustausch 
Tips + Tricks 


Hardware 

Software 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Literatur 





Hardware 

Software 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Literatur 





Bauteile + Baugruppen 
Computerschrott 

Reparaturen 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Werkzeug 

Werkstattgeräte 

Schaltbilder 





Farbbänder & Farbbandrecycling 
Drucker + Plotter 

Monitore 

Floppys + Harddisks 
Coprozessoren 

Hardware allgemein 
Leerdisketten + Leercassetten 
Papier & Etiketten 






Zeitschriften 
Bücher 
Manuals (Handbücher) 





Mailboxen 

Akustikkoppler + Modems 
Software 

Kontakte + Erfahrungsaustausch 
Hacker unter sich 

Btx 

Dateldienste 

Videotext 

Anwendungen 
Bürokommunikation 

(Tel, Tx, TTx, Fax, RTTY usw.) 
Sonstiges 


ih 3 


610 
612 
614 
616 
618 
619 
623 
628 








Basic 

c 

Cobol 
Comal 
Fortran 
Forth 
Logo 
Modula 
Pascal 
RPG 
Sonstige 
Clubs 
Literatur 






Musik 

Modelleisenbahn 
Roboter 

Messen, Steuern, Regeln 
Schach 

Amateurfunk 








Alles 





Atari 2600 

Nintendo 

Philips 

Sega 

Colecovision 
PC-Engine 
Sonstige 

Clubs (alle Systeme) 





670 
671 
673 
674 


Hardware 

Software 
Computergrafik 
Erfahrungsaustausch 





690 
691 
692 
693 


Freie Mitarbeit 
Stellenangebote/-gesuche 
Ausbildungsplätze 
Praktikantenplätze 





708 
709 
710 
711 
712 


713 
714 


717 
718 
720 
721 


722 
723 
724 
725 
726 
727 
728 


750 


751 
752 


Computermöbel 
Datenkonvertierung 
Beteiligungen/Geschäftspartner 
Computerferien . 
Computermessen/-börsen 
Mitfahrgelegenheiten 
Grüße 
Computervermittlung 
(gewerblich) 
Computervermietung 
Studium, Kurse, Schulungen 
Meckerrubrik 
Erfahrungsaustausch, 
Urheberrecht 

+ Abmahnungen 
Briefspiele 

Kaufberatung 
Computergirls 
Kommunikation 

Schnorrer 

Computerwitze 

Leimer + Betrüger 


Computerwel 








Alles, was es sonst 
noch gibt 

LPs/CDs 

Videos 





Flugsimulationen gibt es in der Zwischenzeit wie Sand am Meer. Unter 
den Hubschrauber-Simulationen gab es bis jetzt eigentlich nur HELI- 
COPTER-SIMULATOR von Sierra. Ich wage zu behaupten, daß mit 
dem vorliegenden Spiel ein neues Meisterwerk unter den Simulations- 
spielen geschaffen wurde. 

Das Spiel überzeugt durch seine detaillierte Grafik und dadurch mit 
einem abwechslungsreichen Umfeld. LHXATTACKCHOPPER isteine 
klassische Strategie- und Kampfsimulation. Wie von diesem Genre 
gewohnt, stehen verschiedene Missionen zur Verfügung, die erfolgreich 
erfüllt werden müssen. 

Zum Beispiel gibt es da „PICK UP“ (Abholen). Hier gehtes darum, einen 
vom Feind überlaufenen Piloten mitsamt seiner Maschine sicher nach 
Hause zu holen. Oder „SUPPLY RUN“ (Nachschublieferung). Bei 
dieser Mission gilt es Ihren Kameraden so schnell wie möglich Nach- 
schub zu liefern, und dies mitten in einem Kriegsgebiet. Natürlich gibt es 
auch Missionen, in denen Luftkämpfe und Angriffe ausgeführt werden 
müssen. Die Vielfalt läßt keine Wünsche offen. 

Zur Auswahl stehen vier verschiedene Hubschrauber: Neben zwei 
Transport- und einem reinen Kampfhubschrauber findet sich einer der 
modernsten Kampfhubschrauber unserer Zeit, der LHX. Ausgerüstet 
mit einem Maximum an High-Tech ermöglicht er es, den Feinden 
begegnen zu können. | 

Das Interessante an diesem Spiel ist wohl, daß der Kampf mit einem 
Hubschrauber anders abläuft wie mit einem Düsenflugzeug, Tiefflug, 
Taktik und gefährliche, aber klug durchdachte Flugmanöver sind hier 
gefragt. Oft kann man durch den Überraschungseffekt eine Mission 
schnell für sich entscheiden. | 

Fazit: Ein gelungenes Spiel mit viel Abwechslungsreichtum und einer 
tollen Grafik. Für AdLib-Besitzer: Sämtliche Flug- und Kampfgeräusche 
laufen über die Soundkarte. 
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Vom Einsteiger 
zum Profi 


5. Teil 





DOS-Kommandos 
ATTRIB 


Jede Datei hat ein Attribut. Diese Attribute bestimmen, ob 
eine Datei eine versteckte Datei ist, nur gelesen werden 
dart oder ob es eine Archive-Datei ist. Ist eine Datei zum 
Beispiel als Read-Only-Datei angelegt, kann diese nicht 
mehr gelöscht oder überschrieben werden. Wird ver- 
sucht, eine solche Datei zu löschen, erfolgt eine Meldung 
wie „Zugriff abgelehnt”. Man kann eine geschützte Datei 
allerdings ohne Probleme umbenennen, sie bleibt immer 
noch geschützt. Anders sieht es aus wenn eine Read- 
Only-Datei kopiert wird, die Kopie istnichtmehr geschützt 
und kann überschrieben oder gelöscht werden. 


Das Archive-Flag gibt darüber Auskunft, ob die Datei seit 
dem letzten XCOPY/m oder BACKUP verändert oder 
ganz neu erstellt worden ist. Wird eine solche Datei mit 
XCOPY/m oder BACKUP kopiert, wird dieses Flag 


zurückgesetzt. Dies bewirkt, dal diese Datei beim 


Wir bieten an: 


nächsten BACKUP oderXCOPY/mnichtnochmalgesichert 


wird, wenn Sie nicht verändert worden ist. 


ATTRIB Dateiname (RETURN) 
Mit Dateiname geben Sie an, von welcher Datei oder 
Dateien Sie die Attribute sehen möchten. 


ATTRIB +R Dateiname (RETURN) 
setzt das Read-Only-Attribut 


ATTRIB -R Dateiname (RETURN) 
löscht das Read-Only-Attribut 


ATTRIB +A Dateiname (RETURN) 
setzt das ArchiveFlag 


ATTRIB -A Dateiname [RETURN] 
löscht das ArchiveFlag 


/s Mit dieser Option (ab DOS 3.3) ist es möglich, sich 


auf alle Einträge in einem Verzeichnis zu beziehen. 





Die Anzeigıenverwaltung V7.0 


- Anzeigen eingeben 

- Anzeigen verwalten 

- Anzeigen drucken 

- Preis-Editor 

- UÜberweisungsformulare drucken 


- nachträgliche Anpassung an Ihre Wünsche 


GST Computersysteme GmbH 
Eschwege 
Marktplatz 1 Tel.: 05851/7888 





Eine Demo-Version ist für DM 30.- 
erhältlich. Die Summe wird beim Kauf 
angerechnet. 


Preis: DM 1.268.- 
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Als besonderen Gag können Sie sich, sozusagen als Einstim 
mung, eine komplette Wochenschau mit Ton (Kassette ist 
dem Spiel beigelegt) ansehen. Die grafische Aufmachung 
dieser Wochenschau ist sehr gut gelungen. 


Das Spiel erweist sich nach längerer Spielzeit als Detektiv- 
Spiel erster Sahne. Ständig kann man mit verschiedenen 
Personen Gespräche beginnen, sie ausfragen oder ihnen In- 
formationen übermitteln. Nach und nach kann man sich 
Informationen und Gegenstände besorgen und so dem Ziel, 
die Atombombe aufzuspüren, näher kommen. 












ORGATECKöN 1990: 
Vom papierlosen Büro keine Rede 


Publishing-Systeme erobern die Büros 


e)’Ic Jı\y Je Wenn die ORGATEC - Internationale Büromesse - vom 25. bis 30. Oktober 1990 in Köln ihre Pforten öffnet, stehen für 
sechs Tage die neuesten Produkte und Verfahren auf Informations- und Kommunikationstechnik sowie dem Büroein- 
INTERNATIONALE richtungsbereich auf dem Messegelände in Köln im Mittelpunkt. 
BÜROMESSE KÖLN Die Kölner Messegesellschaft erwartet rund 2000 Aussteller, von denen sich ein großer Teil auf die Schriftgutbearbei- 
tung konzentrieren wird. Trotz der steigenden Verbreitung von Computertechnik an praktisch jeden Arbeitsplatz kann 
25.-30. Okt. 1990 vom papierlosen Büro keine Rede sein. Im Gegenteil: Der Papierkonsum steigt weiter, und auf die qualitativ hochwertige 
INTERNATIONAL OFFICE TRADE FAR Aufbereitung jedes Dokuments wird mehr Wert gelegt als je zuvor. Das liegt zum einen an der wachsenden Bedeutung 
eg Din, des Dienstleistungsgedankens, der in der gesamten Industrie zu mehr Sorgfalt in. der Pflege des Unternehmensimages 
SALONE INTERNAZIONALE peirurricio geführt hat. Ein sauberes, ansprechendes Erscheinungsbild wird überall angestrebt. Zum anderen sind in Unternehmen 
INTERNATIONALE BUREAUVAKBEURR die Anforderungen an das interne Berichtswesen enorm gestiegen. Nach amerikanischem Vorbild sind am Monatsende 
mehr und mehr „Reports“ mit den Ergebnissen aller Unternehmensbereiche zu präsentieren, die als Managementinfor- 
mation nicht selten auch in übersichtliche Graphiken umgesetzte Zahlenkolonnen umfassen. Potentielle Anleger lassen 
sich nur mit seriösem, hochwertigem Schriftgut interessieren, und für größere Projekte sind dem Kunden entsprechend aufwendigere Angebote 
zu überreichen, um von vornherein aus dem Mitbewerberfeld herauszustechen. 
Diese Entwicklungen haben besonders in den letzten zwei Jahren zu einem Boom im Publishingmarkt geführt. Einfache Textverarbeitungsprogram- 
mereichennicht aus, um Präsentationsfolien, Bedienungsanleitungen, bebilderte Angebote, Firmenzeitschriften oder Projektberichte zu gestalten. 
Elektronisches Publizieren heißt das Gebot der Stunde. Der Desktop-Publishing-Sektor hat sich längst zu einem breiten Markt mit zahlreichen 
. Anbietern von Computern, Peripherie-Ein- und -Ausgabegeräten und Software für die Dokumentenbearbeitung im Unternehmen entwickelt. An 
einem einzigen computergestützten Arbeitsplatz werden Texte und Bilder erstellt oder erfaßt, mit Hilfe des Systems nach dem Prinzip „What-you- 
see-is-what-you-get“ am Bildschirm so kombiniert, wie sie später auf Papier erscheinen und druckfertig ausgegeben. 
Die Exponate auf der ORGATEC in Köln werden Fachbesuchern die Möglichkeit bieten, sich einen Überblick über den aktuellen Stand am 
Publishingmarkt zu verschaffen. Basis jedes Systems sind Personalcomputer mit Graphikausstattung und komfortabler Textverarbeitungssoft- 
ware. Die Industrie bietet sowohl Lösungen in der IBM-kompatiblen (MS-DOS, OS/2) als auch in der Apple-Welt und in Unix-Umgebung an. 
Mittelpunkt von professionellen Publishing-Systemen sind Softwarepakete, die über Seitenlayout- und Designfunktionen verfügen, die die 
Erstellung von Graphiken oder die Bearbeitung von eingelesenen Graphiken unterstützen und viele andere typographische Aufgaben erfüllen, die 
sonst beim Graphikdesigner oder beim Setzer erfolgen. 
In zahlreichen Anwendungen ist die Eingabe von Fotos oder Graphiken erforderlich. Ein breites Angebot an Scannern mit unterschiedlichen 
Leistungsschwerpunkten - zum Beispiel Handscanner für diemobile Datenerfassung oder Tischgeräte für lokale Anwendungen - unterstützen das 
Einlesen von Bild- und Textvorlagen. Um die eingescannten Texte lesen und mit der Textverarbeitungssoftware weiterarbeiten zu können, gibt es 
Zeichenerkennungsprogramme (OCR-Software), die bereits eine sehrhohe Trefferquote bieten, also Texte zu 98 Prozent richtig erkennen können. 
Für die Ausgabe der Dokumente werdeninder RegelLaserdrucker verwendet. Die Auswahlan hochauflösenden Laserdruckern wächst zusehends. 
Die ORGATEC 1990 bietet nicht nur Gelegenheit, sich mit dem Publishing- -Markt vertraut zumachen, sondern verschafft auch einen Überblick 
über den Trend an diesem Markt 













® Hohe Straße 12. tel. 07392/18501 
Computer-Technık-Express a ne 07392/6518 





Farbbänder Laptop-Computer 


er vi Laptop COM 3120 E PC Tools Deluxe 6.0 nn > 


80286, 6/12 MHz,. O0 Wait State,  IxTree Pro Gold 

Steckplatz für 80287, 1 MB Ram 494,50 
1 x 3,5"-1.44-MB-Laufwerk, 40 MB Pc Link 

Festplatte, Plasma-Display mit 245,50 
640x400 Auflösung, 4 Graustufen, Norton Commander 

deutsche Tastatur (81 Tasten), 235,50 
sep. 1l10er-Block, Anschluß für Norton Utilitis ADV.D 

sep. 5,25" Laufwerk und externen 379,50 


Star NL-1O Nylon 
NEC P2200 Nylon 
NEC P6 Nylon 


NEC P6/P7 plus Nylon 


NEC P6/P7 plus Color Color-/Mono- Monitor Notron Utilitis Deutsch 


NEC P7 Nylon MS Multiplan Deutsch 


Graphic-Karten | | 779,50 
OKI ML 192/192 Nylon MS C Programmiersprache 
1199,50 


Panasonic 1091/1092 Hercules Card Mono mit Prn. | 99,--DM |p, gemaker Deutsch 


1899,50 


Panasonic KXP 1124 EGA Card 640 x 480 189,--DM |c]ipper Deutsch 


> 1899,50 

Epson LQ 800/500/850/400 a er ei 299,--DM |dBase 4 Deutsch 
3 1899,50 

Epson LQ 1050 Nylon | Eizo MD-BO7 VGA 800x600 499,--DM | ys word 5 Deutsch 

z | 1199,50 
Mannesmann Tally Nylon en EIEDID NER SUSE 999,--DM |yeitere Angebote erhalten 

| Sie gerne auf Anfrage. 

Genoa Modell 6400 Super VGA 579,--DM 











RITTER nenne DM 119,- 
Arcticfox ............ are DM 34,90 
Battle for Normandy ...........2222222020000000r00000 DM 39,90 
Beverly Hills Cop ............uuur.su0on00.. gg DM 79- 
a a DM 89,- 
Re DM 89,- 
ER Ren DM 39,90 
Flight Simulator 4.0 inkl. dt. Handb. ...........- DM 149,- 
re DM 89,90 
er  ETEREFÄEE ER DM 89,- 
Marble Madness (nur 3,5") .......2...=............- DM 34,90 
EEE EN ET VRR EREREE TER DM 89,- 
EEE EEE EEE CRE VEELBERMEERLETE DM .69,90 
SUB POKBI 2 PRIS: n2en.nccsenagedennseincenrenn ange sn DM 34,90 
ET u EBERLE EEE DM. 34,90 
EEE ee DM 84,90 
EEE ar DM 119,- 


Weitere Titelauf Anfrage. Auchfür Atari und Amigalieferbar! 
Fordern Sie unsere kostenlose Informationen an. Täglich 
neue Sonderangebote, Restposten und gebrauchte Titel! 
Rufen Sie uns an! 


D.E.R. Softwareversand 
Andreas Hirtz, Daimlerstr. 24 
ee D-7900 Ulm, Tel. (07 31) 48 18 06 
= Telefax (07 31) 4 01 80-65 


® = 





AdLib Soundkarten und 
Zubehör 

AdLib Soundkarte Solo ...............22.224s004r00n00 DM 398,- 
AdLib Soundkarte inkl. Visual-Composer 

SOHWEIE ee ee ee Te DM 548,- 
AdLib Visual-Composer-Software ............... DM 198,- 
AdLib Midi Supplem. Softw. für Composer... DM 79,90 
AdLib Instrument Maker .......u.r...22444444nn > DM 99,90 
AdLib Technisches Handbuch zu Kare ....... DM 69,90 
AdLib Pop Tunes Software ...........22uun0r0r0000- DM 89,- 
AdLib Music Championship Software ......... DM 89,- 
AdLib Song Album POP/ROCK GROOVES 

(VORECH. Tel) 5... enesänenenneeaseenäaneane en DM 24,90 
" AdLib Song Album New Age ECHOES 

Biassch. ol) „innere DM 24,90 
AdLib Song Album LATIN RYTHMS 

WOIBER: Titel) 7 25: nase DM 24,90 
AdLib Song Album JAZZ VIBES 

Ber Hol) essen ernennen DM 24,90 
AdLib Composition Projects Software ......... DM 59,90 


Fordern Sie unsere Liste mit Spielen, welche die AdLib 
Soundkarte unterstützen, an. 





Abenteuerspiele 

TNEBAITS TEE... 250000 anesnennthne DM 34,95 
FINE BARES TBIS IE essen hessneneannende DM 79,95 
Codename Iceman .........z..uu0n-4lssnsnennnnenennn DM 134,95 
Conquest of Camelot .........uureuuussenneenennnnnn- DM 134,95 
EI ED DM 49,90 
FIRBRESTRIGER en nenne ieh: DM 134,95 
u EBERLE N ERROR HE DM 89, 
NER: JONOB nn reisgnnnesennschattnennesmursee DM 89,- 
King’s Quest Tripple Pack .............-.nun0.- DM 119,- 
REES TIDBBENT nee DM 119,95 
DE ER RE N e DM 69,90 
EOBERB LAT naniänngermasesengeenenteebznnse DM 64,95 
ERENTO DM 89,95 


OSB ET YA en ereisseinennnnsenenen Karen DM 134,95 


Leagacy of Ancients .............nus000000000nnenenn0 DM 34,95 
een ee: DM 49,90 
RE EEE EUR DM 99,95 
Maniac Mansiod.....:......eewknsssiiee era DM 79,95 
Murder in Venice ..........20022222220444240000000 000000 DM 84,95 
POIGERSUOSEHR. 2.2: een DM 64,95 
PORETRIES N nn ae DM 84,95 
ee erkennen DM 84,95 
SDIB FREE en nahen DM 64,95 
RE: DM 74,95 
Space Qusstlll 2.0... rn mine DM 109,- 

SNEEDE LOS neun ee DM _ 89,- 
Bu Bi ee Se DM 89,90 
Weird Dreams :.........uecseessnoccäaanssnssäännensnnnn DM 89,- 
FAR META nn nen DM 89,- 
BAD BLOOD 


Futuristische Action-Adventure mit Rollenspiel-Elementen 
und hervorragenden VGA-Grafiken. Von den Times-of- 
Lore-Programmierern. DM 119, - 


BERLIN 


Berlin 1948. Werden Sie die Atombombe, die über die 
Luftbrücke nach Berlin geschmuggelt worden ist, finden 
und die Stadt retten? Spannendes Kriminaladventure mit 
einem 15minütigen Computerfilm und Soundtrack auf 
Kassette. DM 89,- 


CARMEN SANDIEGO 


Lernen Sie mit diesem spannenden Kriminaladventure 
spielend Englisch und entdecken Sie die Besonderheiten 
dieser Welt. DM 89,- 


CENTURION - Defender of Rome 


Einmalige Kombination von Strategie und Rollenspiel mit 
fantastischen Grafiken. Von dem Designer von Defender of 
the Crown. DM 89,- 


CHUCK YEAGERS 2.0 


Legendärer Flugsimulator mit präziser Aerodynamik, Multi- 
Kamerawinkel mit Zoom- und Schwenkfunktion u. v. m. 
DM 99,- 


DRAGON STRIKE 


Stürzen Sie sich mit den Krynn-Drachen in einen berau- 
schenden Kampf. Erster Drachenflugsimulator aus der 
AD&D-Serie. DM 99,- 


DRAGON WARS 


Die Macher der Bard’s-Tale-Serie haben wieder zuge- 


schlagen! DM 99,- 
F-19 STEALTH FIGHTER 

Ein super Flugsimulator. DM 119,- 
FINAL COMMAND 


Spannendes Weltraum-Adventure mit stimmungsvollen 
Grafiken. Vollsymbolgesteuert. KOMPLETTINDEUTSCH. 
DM 89,- 


FIRE KING 


Erforschen Sie-einen riesigen Kontinent mit verzauberten 
Wäldern, alten Tempeln, Wüsten und Dungeons. Lösen 
Sie die Ihnen gestellten Aufgaben mit Geschicklichkeit und 
Magie, um zuletzt den Schlüssel zur Burg des Fire King zu 
bekommen. Action-Rollenspiel. DM 89,- 


UMSC-EDV-RERORT 


bewachen. 


JET FIGHTER 


Rasante Flugsimulation_mit Super-3D-Grafik und Action- 
Elementen. Software und Anleitung komplett in Deutsch. 
DM 99,- 


KHALAAN. 


Treten Sie ein in die mystische Welt des Orients und lassen 
Sie sich von dem Action-Adventure Khalaan verzaubern. 
KOMPLETT IN DEUTSCH1 DM 89,- 


KICK OFF 2 


Der Nachfolger des legendären Kick Off mit zahlreichen 
Optionen. Für 1 bis 4 Spieler. DM 79,95 


LEGEND OF FEARGHAIL 


Fantasy-Rollenspiel mit hervorragenden Grafiken und 

Animationen, komplexen Dungeon-Systemen und pak- 

kenden Actionsequenzen. KOMPLETT IN DEUTSCH! 
DM 99,- 


LHX 


Eine actiongeladene Simulation der vier modernsten 
Kampfhubschrauber. DM 139, - 


LOOM 


Fantasy-Spektakel von Lucasfilm. Komplett in Deutsch mit 
deutschem Hörspiel. DM 99,— 


PGA-TOUR-GOLF 


Die offizielle PGA-Tour-Golf-Simulation auf vier verschie- 


denen Kursen. DM 89,- 
PIRATES 

Simulationsspiel voller Action und Abenteuer! DM 79,95 
RAILROAD TYCOON 

Handels- und Wirtschaftssimulation DM 119,- 
TENNIS CUP 


Die neue Tennis-Simulation von LORICIEL mit zahlreichen 
Optionen und geteilten Bildschirm! DM 89,— 


Their Finest Hour 


Flugsimulation mit historischem Hintergrund (Battle of Bri- 
tain) sowie Strategie- und Action-Elementen und vielen, 
zum Teil völlig neuartigen Extras. - DM 99,- 


TREASURE TRAP 


Suchen Sie Esmeraldas Gold in den Tiefen der Ozeane 
und vermeiden Sie die zahlreichen Gegner, die das Gold 
DM 89,- 


SECRET OF THE SILVER BLADE 


Der Nachfolger von Pool of Radiance und Curse of the 
Azure bonds (AD&D-Reihe). DM 99,- 


SKI OR DIE 


Eine eiskalte Simulation von fünf außergewöhnlichen alpi- 
nen Sportarten. DM 89,- 


ULTIMA VI 


Super-Grafik, neue Features, Riesen-Spieltiefe. Das neue- 
ste Abenteuer von Lord British! DM 119,- 











L = Lösung 


P = Pläne 


‚A = Deutsche Anleitung 


Wenn L und P in Klammern stehen (L P), sind die Pläne im Preis der Lösung inbegriffen. 
Kommen Sie im Spiel nicht weiter? Hängen an verzwickten Situationen fest? Oder können Sie 
mit dem Spiel gar nichts anfangen, weil das Handbuch in Englisch ist. Wir wissen Rat für fast 


Lösungshilfen 


alle Fälle. 


20.000 Meilen unter dem Meer 
688 Attack Submarine 
A 10 Tank Killer 
Ace 2 
Adventure Of Link (Zelda 2) 
Alternate Reality — City 
Alternate Reality — Dungeon 
Auto Duel 
Balance Of Power 1990 ed. 
Bard’s Tale 1 
Bard’s Tale 2 
Bard'’s Tale 3 
Battle Of Antietam 
Battlehawks 1942 
Battletech 
Battles Of Napoleon 
Bismarck 
Black Cauldron 
Bloodwych 
Bubble Ghost 
Carrier Command 
Champions Of Krynn 
Chaos Strikes Back 
Chrono Quest 
Codename Iceman 
Colonel’s Bequest 
Conquest Of Camelot 
Curse Of The Azure Bonds 
Dam Busters 
Deathlord 
Defender Of The Crown 
Deja Vu man 
Deja Vu 2 
Demon'’s Winter 
Def Con5 
Digi Paint 3 
Digi View Gold Version 4.0 
Dos-2-Dos 
Dragon'’s Breath 
Dragon’s Lair (Anleitung PC) 
Dragon Wars 
Drakkhen 
Dungeon Master 
Elite 
Emperor Of The Mines 
Europe Ablaze 
F-14 Tomcat | 
F-16 Strike Eagle 2 
Faery Tale Adventure 
Fire Brigade 

4 Fish 

4 Filugsimulator 3 

. Flugsimulator 4 (DM 49,90) 

Future Wars 
Galdregon’s Domain 
Gato 
Germany 1985 
Gettysburg 


Weitere Infos 
und Bestellungen 
(mit Postkarte 

im Heft): 
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Pläne 
Anleitung 


Goldrush 

Guild Of Thieves 
Gunship 

Hellowoon 

Hero’s Quest 

Hillstar 

Holiday Maker 
Imperium Galactum 
Indiana Jones 3 (Adventure) 
it Came Frome The Desert 
Jet 

Kampfgruppe 

Keef The Thief 

King Arthur 

Kingdoms Of England 
King’s Quest 1 

King’s Quest 2 

King’s Quest 3 

King's Quest 4 

Knights Of Legend 

Kult 

Last Ninja 

Last Ninja 2 

Legacy Of The Ancients 
Leisure Suit Larry 1 
Leisure Suit Larry 2 
Leisure Suit Larry 3 
Lucky Luke 

Lurking Horror 
Manhunter New York 
Manhunter San Francisco 
Maniac Manison 

Mars Saga 

Mewvilo 

Might & Magic 

Might &. Magic 2 
Millennium 2.2 

Miracle Warriors 
Mortville Manor 
Navcom 6 

Navy Seal 
Neuromancer 

North American Civil War 2 
Ooze 

Operation Markeigarden 
Panzer Battles 

Panzer Strike 

Pawn 

Personal Nightmare 
Phantasie 3 

Phantasy Star 

PHM Pegasus 

Piratest 

Platoon 

Police Quest 1 

Police Quest 2 

Pool of Randiance 


Pool of Rad. Adv. Journal 


uber aa 9037 2 ul DAL man md a 3 BTL va a 5 IT a DHL ae DIR) 1° a mi 3,3774 all ana =D ung a car a amn, Der "EUREN mul ae ad mn AL za MR) BA 11, ara DE ma Mar au Wi ad aan 


N 


Bari Kir Bol 


DUUMDI.ND | 


— 


133,» 70 Y00 34: 0 BURN UN WIR IE hn » Do 7 370 Wa, Dil BO, 6) Re = 1° Mas Sc Baye Kada RB Ma RT Ds © aan Da «az =D Man > 


DP>P>|>>>I| | I|P>P>I>ID>>!IP>!I>>ID>DID>>D>I I PPP I PP I PP>DDPDP | PIPPI | PIPPI | > 


DM 15,— 


DM 15,- 
DM 25,— 





Tetris 





Poplous 

Ports Of Call 
President Is Missing 
Project Firestart 
Project Stealth Fighter 
Questron 2 

Reach For The Stars 
Red Lightning 

Red Storm Rising 
Rings Of Medusa 
Roadwar 2000 
Robox 

Rommel 

Russia 

Sentinel (Firebird) 
Sentinel Worlds 1 
Sentinel Worlds 1 Paragraphs 
Sex Vixens From Space 
Shadow Of The Beast 
Shadowgate 

Shogun 

Sorcerian 
Soundblaster-Karte 
Space Ace 

Space Quest 1 
Space Quest 2 
Space Quest 3 
Space Rogue 

Stadt der Löwen 

Star Command 
Starflight 1 

Starflight 2 

Starglider 1 

Starglider 2 

Star Trek 5 

Steel Thunder 

Steilar Crusade 
Storm Across Europe 
Sub Battle Simulator 
Sword Of Aragon 
Tangled Tales 
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Ultima 1 

Ultima 2 

Ultima 3 

Ultima 4 

Ultima 5 

Ultima 6 

Uninvited 

Up Periscope 

War In The South Pacific 
War Of The Lance 
Warship 

Wasteland 

Wasteland Paragraphs 
Wizard’s Crown 

Zak Mc. Kracken 

Zork 1 
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Lieferbedingungen: Lieferungen ins 
Ausland sind nur gegen Vorkasse 
möglich. Die Zahlung erfolgt in der 


D.E.R. Softwareversand Andreas Hirtz _jeweilgenLandeswährung. Zahlungs- 


Daimlerstraße 24, D-7900 Ulm 
Telefon (07 31) 48 18 06 


Telefax (07 31) 4 01 80-65 


bedingungen: Vorkasse (Scheck, bar) 
oder Nachnahme (+2 DM Nach- 
nahmegebühr). Bestellungen unter 
DM 100,- + DM 5,- (BRD) und DM 
10,— (Ausland) Versandkosten. 
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Warum 386er Tools? 


Unter DOS lebt man stets in Speichernöten. Wenn eine neue, residen- 
te Utility oder ein Netzwerktreiber installiert wird, kann leider das 
Datenbanksystem nicht mehr benutzt werden, weil der Speicher zu 
knapp ist. Das schöne neue System ist zwar mit x-MB-Speicher 
ausgestattet, dieser Speicher muß aber als RAM-Disk oder EMS- 
Speicher sein Dasein fristen. 

Wer selbst Programme entwickelt und weiterhin bei DOS als Betriebs- 
system bleiben will, dem bieten DOS-Extender eine einfache und 
elegante Lösung, das 640kB-MS-DOS-Dilemma ein für allemal zu 
vergessen. 


Was ist ein DOS-Extender? 


Ein DOS-Extender betreibt den 286er oder 386er Prozessor im 
Protected-Mode. In diesem Modus kann ein 80286 16 MB, ein 80386 
sogar 4000 MB RAM direkt addressieren. Im Gegensatz dazu kann 
jeder 80 x 86-Prozessor im Real-Mode (Standard unter MS-DOS) nur 
1 MB addressieren. Davon geht der Platz für Treiber, Bildschirmspei- 
cher, Systemtabellen u. a. ab, so daß letztlich maximal 600 kB 
verfügbar bleiben. 

Software, die im Protected-Mode laufen soll, muß mit speziellen 
Kompilern erstelltwerden. DaMS-DOS und dasBlOSkeine Rücksicht 
auf den Protected-Mode nehmen, muß ein Treiber, der DOS-Exten- 
der, sicherstellen, daß die DOS- und BIOS-Aufrufe wie gewohnt 
funktionieren. Solche Aufrufe im Protected-Mode fängt der DOS- 
Extender ab, schaltet den Prozessor in den Real-Mode zurück, leitet 
den Aufruf weiter und schaltet anschließend den Prozessor wieder in 
den Protected-Mode zurück. Von diesem Vorgang merkt ein Pro- 
gramm nichts, es verwendet wie gewohnt seine DOS- oder BIOS- 
Aufrufe. Der DOS-Extender stellt sicher, daß alles wie im Real-Mode 
„direct“ unter MS-DOS funktioniert. | 

Viele Firmen erstellen anspruchsvolle Anwendungen mit Hilfe von 
DOS-Extendern. Die Vorteile liegen darin, daß Anwender endlich 
auch unter DOS die volle Leistungsfähigkeit eines 80386 nutzen 
können. Ein neues Betriebssystem ist allein aus Speicherkapazitäts- 
gründen nicht erforderlich. Andere Betriebssysteme wie z. B. 05/2 
oder UNIX belegen für sich selbst sehr vielSpeicher und können durch 
den z. T. erheblich größeren Overhead nur schlechtere Performance 
bringen. DOS ist also noch lange nicht tot, wenn höchste Leistung auf 
- einem Single-User/Single-Task-System gefordert wird. 


Überblick über DOS-Extender 


BeiDOS-Extendern muß zwischen zwei Arten unterschieden werden: 


— DOS-Extender für 286er laufen auf ATs und 386ern. Programme 
können mit herkömmlichen Kompilern und Linkern erstellt werden 
(16-Bit). 

— DOS-Extenderfür 386er laufen nur auf386ern. Programmekönnen 
nur mit speziellen 32-Bit Kompilern und Linkern erstellt werden. 


286er Extender laufen auf den meisten Maschinen. Ein Nachteil ist, 
daß das Umschalten vom Protected-Mode in den Real-Mode auf ATs 
umständlich und langsam ist. 

386er Extender bieten eine Plattform für die schnellsten Programme 
die für 386er entwickelt werden können, da die Kompiler die 32-Bit- 
Struktur und alle neuen Instruktionen der 386er und 387er bzw. 486er 
nutzen können. Ä 

Der Endanwender merkt überhaupt nicht, daß sein Programm im 
Protected-Mode läuft, denn es wird wie jedes normale EXE-Pro- 
gramm gestartet. 


NA HN EI TIITUHENIETT EB 2:15 


Hochwertiger optimierender 32-Bit-Pascal-Kompiler für 386er und 
1486 


— Bibliotheken sind auf Phar Lap 386/DOS Extender abgestimmt 


— erzeugt 32 Bit Code, alle neuen Adressierungsmöglichkeiten und 
Datentypendes386ers werden ausgenutzt (z.B. 32-Bit-Arithmetik, 
Feldadressierung mit automatischer Multiplikation) 

— Module 

Inline Code für die 80387-Koprozessor 

— nline Code für Weitek-Koprozessoren (1167 und 3167) 

— automatische Verwendung von Register-Variablen 

vielfältige Optimierungen (gemeinsame Ausdrücke entfernen, nicht- 

benutzte Codeteile oder ganze Prozeduren entfernen, Sprünge 

optimieren... .) | 

— Strings mit 64kB Länge 

— Bitoperationen wie in C 

— Prozedurvariablen 

— C ähnlicher Makro Preprozessor 

— vielfältige Steuerungsmöglichkeiten 

— konformante Felder (nicht bei High-C) 


Professional Pascal ist auch für andere Betriebssysteme und Prozes- 


- soren erhältlich (z. B. MS-DOS [16-Bit], VMS, UNIX, OS/2, XENIX). 


Zum Linken und Starten des kompilierten Programms wird der Phar 
Lap 386-DOS-Extender Entwicklungskit benötigt. Ein Betrieb mit dem 
Extender OS/386 von Ergo ist ebenfalls möglich. 


MetaWare High C 386 


Hochwertiger, optimierender C-Kompiler für 386er 

— erweiterter Sprachumfang, optional ANSI-C kompatibel 

- erweiterte Typüberprüfung (lint) 

— geschachtelte Funktionen wie in Pascal 

Version 1.6 bietet stark erweiterte Bibliotheksroutinen (Microsoft C 
kompatibel, GFX-Graphics, C-Bibliothek). 
Ansonsten gilt alles, was bei Professional Pascal gesagt wurde, auch 
für High-C. Professional Pascal Prozeduren lassen sich leicht aus 
High C aufrufen und umgekehrt. 


Phar Lap 386 ASM/LINK | 


Vollständiges 386er DOS-Extender Entwicklungssystem bestehend 
aus: 


— 386/LINK 32-Bit-Linker 


- 86/ASM Assembler für alle 80 x 86 Prozessoren und 80 x 87 
Koprozessoren, Microsoft MASM kompatibel 
- RUN386 DOS/Extender — ermöglicht mit 386/LINK gebundene 


Protected-Mode-Programme zu starten 
—-MINIBUG einfacher Debugger für Real- und Protected-Mode 
(ähnlich MSDOS DEBUG) | 
-386/LIB Bibliotheksverwaltung 


386er Programme, die mit den Phar Lap Tools und teilweise mit 
MetaWare HC erstellt wurden: 


AutoDesk AutoCad/Shade/386 3-D CAD System/Shading 
. Borland PARADOX 386 Datenbanksystem 
Quarterdeck DESQview 386 er Window Oberfläche 
ür 
HP ME 10 2D CAD System 
IBM IBM Interleaf Publisher 
NOVELL NetWare 386 386 Netzwerk Betriebssystem 
TransEra HTBasic 386 HP-Basic kompatibler Basic- 
| Interpreter 
VersaCad VersaCad/386 2D/3D CAD System 
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DATEN FÜR DIE 


EWIGKEIT 


Qualität und Datensicherheit sind unser 


höchstes Anliegen. 





Dies beweisen 70 Millionen verkaufte Disketten im Jahre 1989! 


Profidisketten für Diskettenprofis. 





Händlernachweis 
anfordern bei: 


Sentinel computer Products europe n. V. & Co. 
Verkaufsbüro Deutschland KG 

Carnaper Str. 67 

D - 5600 Wuppertal 2 


Tel.: 02 02/501055 FAX 0202/5029 89 
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Die Produkte für Ihren PC aus dem 





In Anknüpfung auf die 
große Nachfrage stellen wir vor: 


MAGIC - das Magazin mit den 
Top-Games aus dem 
Verlag Erwin Simon. 

. MAGIC ist eine echte 
Alternative zum 
Computereinerlei. 


Für alle IBM PC/XT/AT und 


£ 


kompatible Computer auf 5 Dis 


Heftinhalt 

Kurse für: 

TURBO-PASCAL 
MODULA-2 

MS-DOS 

Satire - Ich hasse Computer! 
Neues Abenteuer - LOOM 
Softwareserie Privat Line 
Software fir daheim 
Deutsche Anleitung zu 
image 3D - 1.Teil 

Großer Redaktionsteil über 
Anwendungssoflware 


LASKA-Spiel — Bergungs- 
arbeiten auf Eisschollen 


MÜHLE - Neue Variante 





\ 
Die Softwarezeitschrift mit 
Diskette. | 
Mit Anwendungssoftware, 
Utilities und Spielen, 
alles was Ihr Computer 
begehrt. 
Im redaktionellen Teil 
finden Sie das neueste vom 
Softwaremarkt, neue \ 
Programme und neue Spiele. 
Incl. Kurse für MS-DOS, 
Turbo Pascal und Modula-2. 
Fachwissen & Quellcodes. 
Der DISC-EDV-REPORT führt 
Sıe in lockerer Art und Weise 
durch dıe Welt der Computer. 


Die Zeit zu spielen. 
BESSDIEHHEREIALEENNE DIN CJUTS 

In jeder Ausgabe erwartet Sie 
stundenlange Unterhaltung mit den 
gewohnt guten Spielen. 

Wenn Sie auf gute 

Aktion-, Abenteuer- und 
Taktikspiele stehen, sollten 

Sie Soft Time unbedingt 

testen. 






SORk 
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Software-Power für Ihren PC 








LIE TIERES EIS EICH 


PYTHON - Deutsches Text- & Grafikadventure. 
ie Retten Sie die Menschheit, 1. Teil, 
läuft auf CGA, EGA, VGA 


. DIKTATOR - Bestimmen Sie über das Geschick von 
—— | Bananias, läuft auf Herk. CGA, EGA, VGA 


TRISK « Kurzweiliger Tüftelspaß, läuft auf EGA, VGA 


Fi CONNECT-4 
= 4 Variante von 
4 4&GEWINNT, © 
läuft auf Herk, 


Ü CGA, EGA, VGA 
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Verlag Erwin Simon, Daimlerstraße 24 - Postfach 3566 - 7900 Ulm 
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